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Nr. 75 Oldenburg , Mittwoch » den 17 . März 1926. 60 . Jahrgang

Deutschlands Aufnahme wird vertagt.
Offizielle Schuld Brasiliens, wenn es nicht tn letzter Minute nachgibt. — Die „Einigkeit" der Locarnomächte. — Der moralische

Bankrott des Völkerbundes.
Beute Veelagungsanti 'ag.

Genf , 16 . Mörz.
Tie RatSmitglirder staben heute abend in einer ge

Heime» Sitzung mit sieben gegen drei Stimmen beschlossen,
bei der Vollversammlung den Antrag aus Vertagung des
deutsche« Aufnahmegesuches bis zum September zu stellen.
Tie drei Mächte, dir sich gegen diesen Antrag aussprachen,
sind Velgie», Japan und Schwede».

Der Bertagungsdeschlust des Vökkerbundrate» ist im
Einverständnis mit der deutschen Delegation erfolgt.

»
Daö Sommuniqu, ' der Locarnomächte lautet:
Die Vertreter Deutschlands , Belgiens , Frankreichs,
Großbritanniens und Italiens haben sich heule ver¬
einigt , um die Lage zu prüfen , wie sie sich aus den auf¬
getauchten Schwierigkeiten drs Verfahrens ergibt , dir
sich der Verwirklichung ihres gemeinsamen Zieles ent-
gegenstelle» . Sie stellen fest , daß sie im Begriff waren,
zu einer Uebereinstimmung zu gelangen und dir Hinder
niffe zu überwinden , die zu einem gegebenen Zeitpunkt
unter ihnen entstanden waren . Falls , wie zu be¬
fürchten ist, dir eingangs erwähnten Schwierigkeiten
sortbeftehen sollten, würden die Vertreter der 7 Signn-
tarmöchte des Protokolls von Locarno bedauern , daß sie
tm gegenwärtigen Augenblick das von ihnen angestrebte
Ziel nicht erreichen können Sie stellen jedoch
mit Befriedigung fest , daß da« Friedenswerk , da « sie in
Locarno verwirklichten und da« in seinem ganzen Werte
und in seiner ganzen Kraft besiehcn bleibt , dadurch
nicht berührt wird . Sie halten daran fest , heute
wie gestern, und sind fest entschlossen, sich gemeinsam da¬
für einzusetzen, es ausrcchtzucrhalten und fortzucnt-
wickeln . Sie bleiben bei der Ueberzeugung , daß bei der
nächsten Bundesversammlung die gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten überwunden sein werden , und daß die
Verständigung , die hinsichtlich der Voraussetzungen für
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund erzielt
worden war , verwirklicht werden wird.

*
rk. Gcns, 16 . März . (Eig . Meldg .)

(Von unserem Genfer Korrespondenten .)
Im Lause des heutigen Tages ergab sich für den poli¬

tischen Beobachter die beste Gelegenheit , den riesenhaften
Umsang der ganzen Völkcrbundskrise zu übersehen. Wer ge¬
glaubt hatte , daß die Verabredungen zwischen Ehambcrlain,
Briand , Tr . Bcnesch und linden dazu aus reichen würden,
um die Situation zu klären, mußte scinen Irrtum schon sehr
bald scststellen , denn säst stündlich ergaben sich neue Schwie¬
rigkeiten, die die vorangegangencn und inzwischenwieder cin-
gercnkten Komplikationen ablösten . Tie deutsche Delegation,
die man in den letzten Tagen auSgeschaltct hatte , und von
der man heute eine Blankozustimmung zu den Kompromissen
erwartete , mußte sich sehr entschieden gegen die Art nnd
Weise wenden , mit der Deutschland von der Gegenseite be¬
handelt worden ist . Es war eine geradezu unerhörte Zu¬
mutung, von der deutschen Delegation die schristlichc Ver¬
pflichtung zu verlangen , im Herbst sür einen an Rumänien
abzugcbenden Ratssitz der Kleinen Entente zu stimmen. Dr.
Luther war derartig gereizt, daß er den alliierten Dele¬
gierten eine sehr heftige Antwort gab , die durch Tr.
Bcnesch an Ehambcrlain übermittelt wurde . Kurz darauf
gaben die deutschenDelegierten durch WTB . eine Erklärung
heraus , der man aus eigener Kenntnis etwa noch folgendes
hinzufügen kann : Man treibt mit Deutschland ein unehr¬
liches Spiel , und es ist sehr wichtig, daß es der deutschen De-
legation gelungen ist , die gan ^ n Manöver der letzten Tage
zu durchschauen. Tic deutsche Delegation denkt nicht daran,
irgendwelcheBindungen einzugehcn , die als Sanktionierung
der gegen Deutschland inszenierten Verschwörung ausgesaßt
werden könnten. Später wurde denn auch dem deutschen
Reichskanzler mitgctcilt , daß der Anspruch Rumäniens nicht
mehr ernstlich in Betracht gezogen wird . Tie deutsche Dcle
yation hielt nochmals an dem Vorschlag sest, eine Kommission
einzusetzen . die sür die Herbsttagung die Frage der Vernich-
rung der Ratssitze vorbcrcitcn soll.

Kaum war dieser Zwischenfall beendet, als auch schon
eine neue Krise der Verhandlungen cintrat . Ebambcrlain,
Briand , Tr . Luther und Dr . Stresemann fanden sich um
3 Uhr nachmittags zu einer Besprechung zusammen . Allge¬
mein hieß cS, daß diese Konferenz die letzte Entscheidung
bringen würde . Kur , vor 5 Uhr, nachdem cs zwei Sttindcn
lang zu erregten Auseinandersetzungen zwischen den deutschen
sind den alliierten Staatsmännern gekommen war , mußte

die Unterredung abgebrochen werden . Zuerst glaubte man,
daß alles in Ordnung sei . Tann aber wurde bekannt, daß
die Besprechung ergebnislos geblieben war , und daß die Ge¬
gensätze in unverminderter Schärfe sortbeftehen. Tie Ab¬
fassung eines Kommuniques wurde derart verzögert , daß die
lvildcsten Gerüchte Verbreitung finden konnten . Diese Un¬
sicherheit ries am Schluß der Verhandlungen eine ernste Kri-
scnstimmung hervor , und man erwartete mit größter Span¬
nung die Wiederaufnahme der Besprechungen, die sich jedoch
hinauszögerte , und denen man jetzt noch mit gewissen Hoff¬
nungen und einer nicht klcinzukriegenden Zuversicht cnt-
gcgcnblickt.

»
rk . Genf, 17 . März . (Eig . Meldg .)

Di« heutigen Verhandlungen Briands und Chambcrlains
mit dem brasilianischen Vertreter Mcllo Franco und dem
Delegierten der Kleinen Entente einerseits sowie mit Dr.
Luther und Tr . Stresemann andererseits haben das Ergeb¬
nis gehabt , daß sich auf der gegenwärtigen Tagung des Völ¬
kerbundes keine Möglichkeit ergibt , zu einer Lösung der
Schwierigkeiten zu gelangen , die in letzter Smndc durch die
Haltung Brasiliens nnd Rumäniens eine Verschärfung er¬
fahren haben.

Um die Mittagszeit noch hatte eS den Anschein, daß eine
Einigung nicht ausgkschlossen sei . I » einer Besprechung
Mcllo Francos mit den Vertretern der südamerikanischen
Republiken , die über drei Stunden dauerte , brachten die zehn
südamerikanischen Vertreter zum Ausdruck, daß cs zweck¬
mäßig sei , wenn Brasilien von seiner Forderung ablasse.
Gleichzeitig beschloß aber die Versammlung , den brasiliani¬
schen Vertreter und den Delegierten von Uruguay aufzufor-
dcrn , dem VölkcrbundSrat die einstimmige Ueberzeugung der
südamerikanischen Delegationen vorzutragcn , daß den zahl¬
reichen südamerikanischen Ländern im Völkerbundsrat eine
größere Vertretung gegeben werden sollte.

Mcllo Franco begab sich sofort zu Briand und danach
zu Ebambcrlain und setzte beide Minister von dem Beschluß
der südamerikanischen Delegierten in Kenntnis . In dem¬
selben Augenblick traf jedoch ein Telcgrammdcr bra¬
silianischen Regierung ein , in dem erklärt wird,
Brasilien müsse ausseincrbekanntcn Forderung
beharren. Durch diese Mitteilung der Regierung von
Rio de Janeiro ergab sich die Unmöglichkeit, die ganze Rats-
sragc noch aus der gegenwärtigen Tagung des Völkerbundes
zu einer befriedigenden Lösung zu bringen.

Im Lause des Nachmittags sand dann eine inoffizielle
geheime Ratstagung statt , an der auch der polnische Außen¬
minister Skrzynski tcilnahm . Die Beratungen dauerten etwa
zwei Stunden . Wie verlautet , setzte sich angesichts der un¬
überwindlichen Schwierigkeiten der britische Außenminister
Ehambcrlain nachdrücklichst dafür ein , die Vertagung der
Ratsfrage und damit der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund bis zum Herbst vorzunchmen . In einer Konfe¬
renz zwischen den an den Abmachungen von Locarno inter¬
essierten MäckNcvcrtrctcrn solle unverzüglich vereinbart wer¬
den, die Locarnomächtc in Kraft zu setzen . Rach langwieri¬
gen Verhandlungen wurde schließlich die Ausgabe des in¬
zwischen veröffentlichten KommuniauöS beschlossen , in dem
zum Ausduck kommt, daß die Locarnomächte sich an sich einig
gewesen seien, aber das plötzliche Auftaucben neuer Schwie¬
rigkeiten in der RatSfragc die llumöglichkcit der Lösung die¬
ser Angelegenheit aus der gegenwärtigen Tagung des Völker¬
bundes ergeben batte . ES sei zu erwarten , daß inoffizielle
Besprechungen mit den Mächten , die einen Ratssitz fordern,
bis zum Herbst dieses Jahre « eine gewisse Klärung ergeben
dürste , so daß dann der Eintritt Deutschlands in den Völker¬
bund aus der nächsten Tagung des Völkerbundes unter gün-
stigcrcn Umstünden erfolgen könne. Der Locarnopakt bleibe
jedoch weiter in Kraft.

Nach Bekanntgabe des Kommuniques wurde die ergeb¬
nislose Tagung des Völkerbundes von den Journalisten
eifrig besprochen. Ucbcrwicgcnd wurde die Ansicht vertreten,
daß die deutsche Regierung unter dem Druck der Völkerbunds-
gcgncr im Reichstag , die nunmehr weiteren Zuzug erhalten
würden , ihr Gesuch zwecks Ausnahme in den Völkerbund in
nicht zu ferner Zeit zurückziehcn werde . Von seiten der
deutschen Delegation wurde in den späten Abendstunden zur
Lage noch nicht Stellung genommen.

Die HuttaMing äer «teulkeken Delegation
Genf , 17 . März.

Ueber die Aussassung zu der aus dem amtlich verein
barten Kommunique sich ergebcnoen Lage wird halb
amtlich aus Kreisen der deutschen Delegation mirgeccill
daß für die Beurteilung des Nichtvollzugs des deutschen
Eintritts in den Völkerbund die Tatsache im Vorocrgrunoe
der Betrachtung stehe , daß dieser negative Ausgang aus
einer Schwierigkeit des Verfahrens resultiere , die nicht vor
gesehen werden könnte. Es wird dabei ausdrücklich fest
gestellt, daß die vorher bestehenden Hindernisse , mit denen
man sich u . a . noch Dicnstagvormitlag besaßt hatte , b c
s c i t i g t w a r c n . Es braucht dabei nur daran erinnert zu
werden , daß Bcnesch, der Führer der Kleinen Entente,
sich ebenfalls unter den Herausgebern des Kommuniques
befindet . Die Ursachen des negativen Ausgangs sind daher
außerhalb der Locarnomächtc bei einem südamerikanischen
Ratsmitglicd zu suchen . Die deutsche Delegation vermeide
es jedoch , ihrerseits die Vcrursachungsfrage näher zu er
örtern und überläßt es der Meinung der Welt , die Schlüsse
zu ziehen, aus denen ihre letzte Entscheidung beruhen wirs.
Im übrigen ist wesentlich die unter den Signatarmächtcn
von Locarno getroffene Feststellung dahingehend , daß das
Werk von Locarno mit den Voraussetzungen , Rück - und
Auswirkungen unter ihnen bestehen bleibe und daß sie es
als ihr gemeinsames Ziel betrachten , die jetzt bestehenden
Schwierigkeiten bezüglich des deutschen Eintritts in den
Völkerbund bis zur nächsten Vollversammlung zu beseitigen.
Aus dieser Auffassung wird von manchen Seiten in Gens
der Borwurf hergcleitet , daß bei den Genfer Besprechungen
Locarno über den Völkerbund gestellt worden sei . Indes
erscheine es für die Behandlung der gesamten öffentlichen
Meinung der Welt und sicherlich nicht nur vom deutschen
Standpunkt aus das wichtigste Erfordernis , daß bei der
nun erfolgten Entwicklung keinerlei fehlerhaftes Verhalten
Deutschlands mitspielte , daß es aber durch die Form , in
der im vereinbarten Kommunique aus die Beziehung zwi
schcn den Ereignissen und der Erhaltung des Werkes von
Locarno Bezug genommen ist , unzwcisclhast llargcstcllt ist.

»
Deute noekniaUge AstsNtrung.

Genf, 17 . März.
Mittwochvormittag wird vor de», Zusammentritt der

Vollversammlung eine Zusammenkunft der Ratsmilglicder
stattfinden , in der sie von der dann vorliegenden Situation
Kenntnis nehmen und einen dementsprechenden Antrag an
die Vollversammlung formulieren werden . Falls die Sirna-
tion bis Mittwochvormittag sich nicht geändert habe» sollte,
was kazzm an, » nehmen ist, wird der Rat in seinem Antrag
an die Vollversammlung sein Bedauern aussprcchen, oatz
Deutschland nicht in den Völkerbund ausgenommen werden
konnte.

*

Spaniens EnreiNen übei » Polens 6rkolg.
Madrid , 16 . März.

Ministerpräsident Primo de Rivcra erklärte , in
Gens herrsche immer noch das ChaoS . Außer Deutschland,
das einen Ratssitz bestimmt erhalten werde , habe nur
Polen Aussicht aus einen nichtständigen Sitz . Ter
„Sol ' schreibt in seinem Leitartikel : Ter Eintritt Deutsch¬
lands in den Völkerbundsrat sei sür den Frieden und sür
die Entwickelung des Völkerbundes notwendig Der
Eintritt Polens dagegen diene nur den
Sondcrinteressen Frankreichs. Wo aber bleibt
Spanien , dem lange vor Deutschland ein ständiger RulSsiy
versprochen worden sei und das große Verdienste nm den
Völkerbund besitze ? Es sei unmöglich , daß Spanien als
Sturmbock sür französisch-polnische Pläne oenutzt werde.
Man müsse aber erst die Entscheidung vom Mittwoch ab-
warten.

»
Ernste Unzufriedenheit in Schweden.

Stockholm, 16 . März.
Die Geschlossenheitder öffentlichen Meinung in Schwc

den hat niit der neuerlichen Entwicklung der Tinge in (Kens
ihr Ende gesunden . Tic konservative Presse findet ll n-
dens Zurücktreten bedauerlich und Schwe¬
dens unwürdig, linden habe gegen die ursprünglichen
Vorschriften unter dem Druck der Großmächte nacstgegeben.
„Tagligt Allcbanda ' überschreibt ihren heutigen Leitartikel
„Was bedeutet das Harakiri Schwedens in Gens ? ' und stellt
fest , daß Undcns Nerven den Anstrengungen in Gens nickt
gewachsen waren . Er sei krank gewesen und habe an psychi¬
scher Depression gelitten . Er hätte datier » ach Stockholm zu-
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rückkehren müssen , anstatt in Gens politischen Selbstmord zu
begehtn . Schweden Hab« wodl den richtigen Weg gewählt,
wenn e- aus Liebe zum Völkerbund und zum allgemeinen
Frieden an seinen Grundsätzen sestlnelt. Es habe aber seine
wichtige Stellung und die damit in seine Hände gegebene
Macht nicht auSgenutzt. ES werde lange dauern , bis Schwe¬
den wieder eine politischeRolle spielen könne. „Aston Bladct"
nennt die schwedische Kapitulation i » (lens eine jämmerliche
und bedauert , daß Unden an den ursprünglichen Instruktion
neu nicht sestyalten zu können geglaubt habe.

>»
Vie AnNekt «lei » Kerttnev prskfe.

Berlin , l7 . März.
Ter „T a g " stellt am Sct -lusse seiner Erörterungen , die

er dem Zusammenbruch des VölkcrbundsgedankenS
widmet , fest, das; die deutsche Delegation den gefundenen
Ausweg nicht eigener Initiative verdankt , sondern einer Lö¬
sung, die sich »och als Tür ins Freie erweisen wird . Auch
der „L o k a l a n ; c i g e r " meint , an der deutschen Dele¬
gation bade cs nicht gelegen, wenn die Gcnscr Intrigen mit
diesem kläglichen Fiasko des Völkerbundes
und der gesamten europäischen Politik geendet batten . Tic
, .Tägl . Rundschau" sagt, die unmittelbare Ursache jür
den Genfer Mißerfolg wäre das Veto Brasiliens , die eigent,
liche Ursache aber die französisch polnische Politik und die
unklare Haltung Chambcrlains . Die „Vos fische Zei¬
tung" schreibt : Die Wendung , welche die Dinge in Gens
genommen haben , bedeute eine ganz schwere Enttäuschung.
Namentlich ehrliche Freunde des Völkerbundes würden von

Vie Entfckeiilung gefallen!
Brasilien hatnichtnachgegeben,

Vertagung.
Berlin, 17 . März.

lMcldung mittags 11 .2V Uhr .)
Wie der Berichterstatter der „TU ." erfährt , hat der bra-

silianische Vertreter in der hcntigen Ratssitzung erklärt , datz
seine Regierung alle Instruktionen aufrecht erhalte . Damit
wird die Vertagung der Aufnahme TeutschlandS entsprechend
dem gestrigen Kommunique zur Tatsache.

tiefer Trauer erfüllt sein über diese Diskreditierung der In¬
stitution . Das „Berliner Tageblatt" legt besonderen
Wert darauf , datz trotz einer Vertagung das Fricdcnswerk
von Locarno unverändert bleibe. Tic „D e u t s ch e Tages¬
zeitung" stellt dagegen fest, daß die Erklärung der Lo-
carnomächte nur eine formelle Ucbcrtünchung der
tiefen Risse zwischen ihnen sei . Tie Furcht der Urheber von
Locarno , für den großen Fehlschlag der Locarnopolitik in
Kens in ihren Ländern verantwortlich gemacht zu werden
und die Furcht vor dem politischen „Was dann ? " haben sie
zu diesem gemeinsamen Schritt gebracht. Politisches Kapital
sei daraus nicht zu schlagen . Ter „Vorwärts" stellt fest,
daß man vor einem diplomatischen Trümmer¬
haufen stehe . Ganz schuldlos daran sei man aus keiner
Leite . Ter Genfer Sonderberichterstatter der „ Deutschc n
AllgcmeinenZeitung" teilt mit : Ter Genfer Völker¬
bund hat sich in einem Ausmaße blamiert, von dem man
noch in fernsten Zeiten künden wird . Die sogenannten gro¬
ßen Staatsmänner der anderen , denen es so leicht siel,
Deutschland, nachdem es wehrlos gemacht wurde , in Ketten
zu schmieden und immer neue Qualen für uns auszusinnen,
erweisen sich in der Nähe gesehen als die kleinen Wichte mit
allen menschlichen Schwachen und Eitelkeiten, als die sich
ihr Werk solange schon kennzeichne . Tie „Börsenzei-
tung" sagt , die deutsche Telegation in Gens wird bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland keinenTriumphzug haben,
aber empörte Gesichter sehen.

Leiste Kackiomelciungen.
Unmittelbar vor der Entscheidung.

Grnf, 17 . März,
In der Nacht und in den srühen Morgenstunde « haben

sehr ernste Verhandlungen statlgefnndcn, deren Ausgnng aber
zurzeit noch unbrlnnnt ist. Der Rat ist um -' ,10 Uhr zusam-
mengelreten, vvn seinem Entscheid hängt es ab, wie die
Vollversammlung heute verlaufen wird , ob sie den Eintritt
Deutschland« auf den September vertagen oder ihn noch in
dieser Tagung beschließen wird . Um 9 . 15 Uhr traf ein Mit¬
glied der englisä^ n Delegation im Hotel „Metropole " ein
und gcbab sich sofort zu Herr» von Schubert . Von der Rats¬
sitzung ist an die deutsche Delegation die Mitteilung ergangen,
datz in der Nacht dir Instruktionen für BrasUien eingelaufrn
seien. Welchen Inhalt sie haben , ist aber im Augenblicknoch
nicht bekannt. Man hat die deutsche Delegation gebeten, sich
sür alle Fälle bereit zu Halter.

o
Ein srnnzSsisch - italienisch lugoslawischcr Pakt gegen den

Anschluß.
London , 17 , März.

Ter Korrespondent der „Time s " in Genf schreibt am
Schluß seiner Betrachtungen über die Lage in Gens : er
erfahre , daß Frankreich , Italien und Jugoslawien die
Grundlage zu einem Pakt über die Politik in Mitteleuropa
gelegt hätten . Briand , Grandi und Nintschitsch hätten in
einem Schriftstückdie Uebereinstimmung ihrer Ansichten hin¬
sichtlich eines AnschlussesOesterreichs an Deutschland nicdcr-
gclcgt. Nur Einiges blieb noch zu regeln.

«
Die internationale Arbeitszcitkonferenz in London.

London . 17 , März.
Die internationale Arbeitszeilkonferenz in London

setzte am Dienstag die Beratung der einzelnen Artikel

Vev ei»tte Etn ^puek In Paris-
Pari«, 17 . März.

Die Nachricht von dem BertagungSantrag in Genf
erregt hier großes Aufsehen , da die letzten Genfer Be¬
richte dahin gedeutet wurden , daß Brasilien sein Veto
zurückziehen werde . ES ist vorauszusehen , daß ein Teil
der französischen Presse den BertagungSbeschluß als
ein offenkundiges Eingeständnis der Ohnmacht des
Völkerbundes buch . » und dessen moralischen Ban¬
kerott verkünden wird . Die vorliegenden Pressckonv-
mentare , in denen die Folgen einer Aufnahme Deutsch¬
lands in den schwärzesten Farben geschildert werden,
lassen den Schluß zu , daß die Vertagung des deutschen
Eintritts nicht ungern gesehen wird . Der Genfer Ver¬
irrter des „Temps " telegraphiert , die von Brasilien

eingenommene Haltung sei um so bedauerlicher , als die
letzten Schwierigkeiten , die wegen der Wahl Polens
in den Völkerbund bestanden , aus dem Wege ge¬
räumt zu sein schienen ( !) „Journal des De-
bats " sagt , cs sei die höchste Zeit , daß der Vorhang
über Genf falle , weil das Schauspiel , daß man in
den letzten Tagen erlebt habe , geradezu beschämend ge¬
wesen sei.

, ^ Der Eindruck in der Schweiz.
Köln , 17 . März.

Tic englische Zeitung meldet aus Zürich : Die Vertagung
der Ausnahme Deutschlands wird in politischen Kreisen in
der Schweiz als ein Zeichen sür die Unfähigkeit des Völker¬
bundes , der starken Krise Herr zu werden , und eine starke
moralische Schwächung aufgesaßt . Auch Freunde des Völker-
Hundes gestehen zu , daß geheime Bündnisse stärker waren
als der Völkerbund und der Geist von Locarno.

des Washingtoner Abkommen » fort , Bei Art , l wurde
"

eine einheitliche Interpretation gefunden . Bei Art . 2
kam es zu einem regen Meinungsaustausch über di«
Art der Auslegung des Begriff » „Arbeitszeit " . Auch
hier kam man z » einer einheitlichen Auffassung , De»
Schluß der Tagung nahm die Behandlung de- Art , 1
de « Washingtoner Abkommens ein . Tic Beratungen
werden Mittwoch fortgesetzt.

Im Fcmcausschust des preußischen Landtages erstattete
Abg, » ult» er ( S . ) de » Bericht über die gesamte
b i s h c r i g c B c w c i S a u s n a h m c . Er hob hervor , daß
die Aussagen der eiyzelne» Zeuge» in den wichtigsten uno
entscheidendstenFällen in unvereinbarem Widerspruch zucin
ander gestanden bättc» , Ter Aussage des Oberleutnants
Schulz, daß sei » unter dem Befehl des Majors Buchrucker
stehender Truppenteil beim Kapp Putsch verfassungstreu ge
blieben sei , müsse widersprochen werden . Tatsächlich habe die
wenig zuverlässige Haltung BuchruckerS Blutvergießen ver
schuldet . Schulz sei der tatsächliche Leiter und
Führer der schwarzen Reichswehr. Kuttner
sucht weiter nachzuwcisc» , baß der Abg . Bcbrcns bei der An
regung der Quittung über das 5000 Mark Darlehen gewußt
hat , daß Mcvcr daS Geld sür Schul ; haben wollte . Die An¬
sagen des Abg , Behrens enthalten ganz unerklärliche Wider,
sprüche und Unmöglichkeiten, Behrens habe seine Aussage
über die Verwendung deS Geldes dreimal geändert.

Hauben geht nach Amerika? Wie die „Hamb . Rachr,"
aus zuverlässiger Quelle erfahren , beabsichtigt der deutsche
Meistcrläuser Hubert Hauben nach Abwicklung seiner Ge-
schäftsangelegenbeiten aus längere Zeit nach Amerika über-
zusicdcln. Houvcn will einem der großen Sportklubs bci-
treten , um während der Hauptlcichtathlctiksailon an allen
großen Kämpfen teilnchmrn zu können.

Vie kelekselmiakm «« im ^ ebViiar.
Berlin , 16 . März.

Rach der vom Rcichssinanzminister im Haushaltsaus
schuß des Reichstages vorgclcgtcn Einnahmeschätzung iür
Februar sollten die Besitz - und Verkehrssteuern 320,1 Millis-
ncn , die Zölle und Verbrauchsabgaben 153,6 Millionen
Reichsmark erbringen . Tic Besitz - und Verkehrssteuern sind
gegenüber der Schätzung um 1,3 , die Zölle und Verbrauchs¬
steuern um 6 Millionen zurückgeblieben, so daß sich uisgc
samt ein Minderaufkommen von 7,3 Millionen Reichsmark
ergibt . An Körperschaftssteuern erhöhen sich die Ueberwci
sungen an die Länder gegenüber der Schätzung um 2,1 Mil
lionen , so daß die Mindereinnahme des Reiches im Februar
insgesamt rund 9,1 Millionen Reichsmark beträgt . Für
die ersten elf Monate des Haushaltsjahres 1925/26 liegen
nunmehr abschließende Ziffern vor . To bat die Einkoni
menstcuer, die für das genannte Rechnungsjahr einen ver¬
anschlagten Betrag von 217V Millionen erreichen sollte.
schonindencrstenclfMonatcneincnBetrig
von 2138 Millionen ( darunter 1289 Millionen uns
Lohnabzügen ) erbracht . Tic Körperschastsstcucr hat in der
Berichtszeit mit 181,3 Millionen den Voranschlag von Z80
Millionen sür das ganze Jahr bereits Übertrossen. Auch
von der allgemeinen Umsatzsteuer ist anzunehmcn , daß sie
den Voranschlag von 132V Millionen um ein geringes üver-
steigen wird . Das gleiche gilt von der Grunderwerbssteuer,
der Bersicherungsstcuer, der Lotteriestcuer und von der Pcr-
sonenbesörderungsstcuer . Unter den einmaligen Säuern
haben die Rhein -Ruhr -Abgabe und die Betriebsabgab «, lue
sür das ganze Rechnungsjahr aus insgesamt 10 Millionen
Reichsmark veranschlagt waren , bereits in den ersten elf
Monaten mit einem Betrag von 12,95 Millionen Reichsmarkden Voranschlag weit übertrosscn.

Wahrsagerinnen.
Von

Harold Schubert.
Je schlichter die Wahrsagerin , desto billiger und unter¬

haltsamer ist sie , unterhaltsamer bisweilen , als eine Veran¬
staltung , die der Lustbarkeitssteuer unterliegt.

Vier Stiegen hoch , am Hänserdach, wohnte einst in
einem Hintergebäude der Pleißesladt die längst verstorbene
Auswarlesrau Katharina Pfriem dusch, die einem
Oesterreicher zwei Söhne geschenkt hatte , die beide Laternen¬
putzer im Dienste Leipzigs wurden . Ein paar vom Kartos-
sclputzcn und Ticlcnschrubben abgcarbcitcte Hände und ein
schwarzer Kater , der immer aus ihrem Wahrsagewerlzcug
saß, hatten den Karten , ans denen sic die Zulunft deutete,
die helldunkle Patina des Alters verliehen . In immerwäh¬
render Angst vor dem „ Schwarzen "

, der beileibe nicht etwa
der Gottseibeiuns selbst war , sondern nur der mit der Auf¬
spürung von Wahrsagerinnen beauftragte , dunkelhaarige Kri¬
minalkommissar Krause, ließ sich die sächselnde Sibhllc also
vernehmen : „Sprächen Se sich zu niemandem » ich a»S!
Lassen Sc 'S kommen, wie 's kommt. Wo Se sind , da gäht
was vor , und wenn » ooch nur der Qscn is , der roocht. DaS
kann Sic nämlich lebensgefährlich werden . Neilich is crscht
eener beom Ooscnroochen erschdickt . Was Ihre Liebste is,
die lassen Se man ruhig fahren ! Es gibt Sie nämlich nich
eene Liebste , es gibt ä ganzes HerzoockNum voll. Was sage
ich ? Een ganzes Geenigrcich voll. Und das bißchen Liebe,
das nimmt der Feierriepcl ( Kaminkehrer) ooch noch mit zur
Esse raus ! Und hinkommen tun S « mal , wo Wald wächst
nn Wasser rauscht. Und eene Zukunft is Ihnen berciict , wo
selbst der Gccnig mcchtc mit Ihnen tauschen. Sein Sc nur
schrille . ES kommt so , un wenn Sc beite ooch een mugschcS
Gcsichde und eenen Flunsch zieh » , weil Ihnen die Venuß
grade den Ricken zukcbrt! "

Keine Wahrsagerin war je so bilderreich und billig , wie
die selige Psriembusch, die schon bei fünf Groschen Honorar
den Studenten im ersten Semester zu seiner übcrqucllendcn
Freude zum Doktor sämtlicher Fakultäten promovierte . Wohl
aber hat manche sich mit Weissagen ein stattliches Bankgut¬
haben verdient . So die schieläugige Hökerin mit dem viel¬
versprechenden Namen Germatnc Bonheur, die mit
einigen Kupfermünzen in der Tasche aus der Provinz nach
Paris gekommen war Sie handelte zunächst aus einem der
vielen Stratzenmärkte mit Kresse und Suppengrün , und ließ
dabei gelegentlich ihre Käuferinnen ein paar Karten „ziehen" ,
bis sie genua zusammengrspart hatte , um sich in der Rue deS
Martyrs als „Cartomancienn « ' selbständig mache» zu kön¬

nen . Statt einiger Kupfermünzen , nahm sie dann 5 , 1v bis
15 Francs , je nachdem, ob man erster, zweiter , dritter Klasse
in die Zukunft sehen wollte. Ein Bankier gab ihr einige
gut« Börscntips sür die Anlage ihrer Ersparnisse , so daß sie
sich mit sechzig Jahren in — Kairo zur Ruhe setzen und ihre
„Praxis " an eine Nachfolgerin verkaufen konnte.

Wer seine Zukunst lieber von einer Gräfin als von
einer Hökerin ersähn , der konnte sich bis 1911 im Winter zu
Nizza und im Sommer zu Paris an die Gräfin Aurc -
lia Gabriclli di Saporctti wenden , die heute zur
wahrsagenden Sensation von Rom geworden ist . Mit Kup¬
fer oder Silber darf man freilich nicht an ihre Türe pochen;
denn sic hält ebenso bestimmt aus Zahlung in Goldstücken
wie aus Stil . Ihr Wahrsagekabinctt ist ganz mit schwarzem
Satin ausgeschlagen, an dem silberne Sinnbilder des Tode»
— wie nette, kleine Kotillonanikel sür einen Karneval in der
Unterwelt — angovracht sind . Aus schwarzem Ebenholz sind
die reich geschnitzten Stühle mit den hohen Lehnen und der
schwere Tisch in der Mitte gefertigt , auf dessen dunkler
Sammeldccke ein halbes Dutzend altertümlicher Kartenspiele
und ein Vrcnnglas zur Vergrößerung der Handlinien liegen.
In einem Glasschrein amFenstcr leistet eine ausgestopsteRie-
scnscblange einem bleichen Totenschädel Gesellschaft. Ter
Tod in Frack und weißer Binde könnte nicht komfortabler
austreten als diese ganz aus Eleganz montierte Grausigleit.
Bon diesem Hintergründe hebt sich die lcbenswarme Gräfin
aus Ravenna mit den unter einem wahren Turban von
kastanienbraunen Haaren hcrvorblitzenden Italiencraugen
»nd den von Marquiscnringcn überprunktcn Händen wirk¬
sam ab . Wieviele hat sic bezaubert , wenn sic beim Aufdecken
der Wabrsagekaricn plötzlich mit der Leidenschaftlichkeiteines
neapolitanischen Overntenors auSrief : „Eli nnceeli «lell'inter-
no vi zirotegona! " lDie Engel der Hölle beschützen Tie ! ) Ach,
ein Engel der Hölle suchte auch sic plötzlich in Nizza heim, als
sic in einem Ansall von Verblendung von einer jungen
Deutschen die Kleinigkeit von ein paar tausend Franc » sür
die Vermittlung einer Ehe zu erpressen suchte . Tie elegante
Gräfin verschwand damals sehr schnell hinter Mauern , die
nicht mit Satin bespannt waren , und ihr guter Gatte , ein
junger , schwarzerItaliener , irrte verstört mit dem »»»vermeid,
licben rosa Sonnenschirm über dem edlen Römerhaupte im
Automobil durch die Straßen.

In allen Städten , in denen sie sich länger aushält , ist
sic der Schrecken der Rcklamcches» . Vor den Klischees sitzend,
aus denen sic zusammen mit der Riesenschlange und dem
Totcnlops abgebilbct ist, haoeck sie um den Vesten Platz Im
Anzeigenteil . Sie liebt den Eckplatz rechts oben aus der
dritten Seite der Zeitungen . Rur dort ist ihre Reklame wirk¬

sam. Nur dort sicht jeder , daß Gräfin Aurclia unbarmherzig
den Schleier zerreißt , der dem Auge des gewöhnlichen Stcrb
lichen die Zukunft verhüllt . Erscheint ihre Anzeige auch nur
ein einziges Mal an einer anderen Stelle , dann zahlt sie nicht
Tie ist in dieser Hinsicht ganz Sacro Egotsmo , und so ist es
nur logisch , daß sie jetzt in der Hauptstadt des Sacro Egoismo
eingekchrt ist. Dort läßt sie ihre politischen Wahrsagungen
für das kommende Jahr ergehen, jene doppelsinnigen Orakel
sprüche , die immer cintressen müssen, weil sic ebenso dunkel
und schleierhaft sind , wie das Schicksal selbst.

„Der Fabel -Zoo" ist der Titel eines Aussatzes im jüngste»Heft «Nr . 24 ) des „Tahci m "
. Ter pbantasiischc Zoo, von

dem hier berichtet wird , umfaßt die merkwürdigsten Tiere : ge¬
flügelte Drachen, Riesenechsen . Basilisken, Sphinxe , Phönirc
usw. Die Sagenwelt marschiert auf . Vielleicht sind die Drache»
die interessantesten unter diesen Ungeheuer» . Von ihnen be¬
richtet Martha von Zobellitz: Tie dem Grauen zugewendete naive Phantasie beschäftigte sich besonders nachdrücklichmit dem Geschlecht der „Drachens denen sich Basilisken. Lind-
Würmer, Leviathane und ander« sympathischeEchsen anschlossen.So hart ihre Haut war , so zart ihr Feingefühl . Sie wußten
meist vorher, wenn ihr Uebcrwinder nabte , und nahmen Opser-spenden nur aus den Händen einer reinen Jungfrau an . Ihre
Heimat war di « ganze Erd « . Etwa 200 n . Ehr . beschrieb Elau-
dius « elianu » ein solches Ungeheuer als 20 Ellen lang, mit
Augen, „so groß wie ein makedonischer Schild" . Sonderbarer¬
weise hielt man Drachen trotzdem für zähmbar und dichtete
ihnen freundschaftliche Beziehungen zu gewissen Menschen an.
Gegen ihren Biß empfiehl, Pliniu « Grassamcn und Seebarben
aufzulegcn. Es liegt nahe, bei den Drachen an das Krokodil zu
denken , doch glaube ich nicht , daß es allein der Stammvater
aller feuerspeienden Kaltblüter ist. die bald als „Midgard
schlänge

" im höchsten Norden da» Weltall zusammcnhielten oder
als „Fafnir " den Hort hüteten, bald Göttcrwage» zogen »nd
Jungfrauen bewachten . Man hat wohl damals schon Lauricr-
gerippe entdeckt , und da« Grauen beim Anblick dieser vorwclt
lichen Giganten schuf ihnen erdacht « Nachfolger. Man fürchtete
sie nicht nur selbst , sondern dcniitztc sie auch , anderen Furcht
cinzujagen.

Pferde in Berlin . Während die Zahl der Pserdestärken
bei den Autos täglich wächst , sollte inan nicinen, daß die Pferde
selbst immer mehr an Zahl abnchincn müßten. In den Groß¬
städten natürlich, zumal in Berlin . Und in der Tot siebt ma»
ja aus den Straßen der Innenstadt bald keinen Gaul mcdr.
auch in den sogenannten Vororten , di« vom Verkehr säst schon
ebenso stark durchflutet sind , verschwinden sie immer mehr ve»
der Uildsläche. Und doch spricht die Statistik dagegen. Am l
Januar 1925 gab es 41663 Pserde in Großberlin . Inzwischen
hat sich die Reichsbauptftadt pro Monat mehr als Ns » Pferde
über den Abgang hinaus zugelcgt, so daß zurzeit nicht wenige,
als 45 934 Pserde gehalten werden . So ganz c itvebrlich schein:
die vierbeinige Pserdekrast also doch immer nc-ch nicht zu sein.



1 "7

er Mordprozeß gegen Krau Dr. Earstanjan
Zweiirr Verhandlungstag:

Als erste Zeugin wird Frau Wieling vernom-
,ci> bei der der Ermordete in Bremen wohnte . Me de-
chreibl Tr . Earstanjcn als einen sehr zurückgezogenenMann,
„ allgemeine Sympathien besaß . Im Jahre 1924 kam ein-
al Frau Carstanjen ,n ihr , ohne sich zu erkennen , u geben,
nd s-bl ' -v sich unter einem Borwand in sein Zimmer ein.

7 je wurde jedoch gleich erkannt und aus dem Zimmer hin-'
usaesüliri . Als Grund ihres Kommens gab sie an : .Hch
pallte meinen Mann schlecht machen in den
7, amilicn . in denen e r verkehrte .

- Irin , Wieting
xclundcte auch , daß abend - des österen eine Gestalt vor
, m Hause ausgetaucht sei ; sie halte cs für möglich, daß die»
ie Angeklagte gewesen sei . Aus die Frage des Staats-

,-nwalls sagt sie auS , daß sie auch nach der Ermordung
7r. Carstanjens diese Gestalt wieder gesehen habe.

Frau Schulze, Besitzerin des Kassee Brema in
Cröpclingcn , gibt Auskunft über die AngeNagte . Diese
lvodnielängere Zeit bei ihr und sprach viel über ihre Fa-

ilienvcrbältnisse . Sie machte den Eindruck eines Menschen,
cr seelisch schwer litt ; sie soll ihren Mann innig geliebt

baden . — Bei diesen Worten bricht die Angeklagte in
- chluchzen auS . — Die Zeugin gibt an , daß ihr die An-
cklagte einen sehr guten Eindruck gemacht hat ; war sie
«d so verzweifelt und bekam einen Brief von einem ihrer
mder, so war sie gleich wieder munter.

Berteidiger: Trauen Sie . die Sie die Angeklagte
Mau kennen gelernt haben , ihr diese Tat zu ? Zeugin
Zchulze ( laut und fest ) : Nein!

Zeuge Schulze, der Mann der Zeugin , ergänzt die
Aussagen seiner Frau . Die Angeklagte habe oft vor ihm

nd seiner Frau geäußert : ,Hch kann ohne meinen
Mann nicht leben .

" Auch er hält die Frau der Mord
ut nicht für fähig.

Es werden hierauf mehrere Frauen vernommen , mit denen
: .c Angeklagte kurz vor dem Morde in Bremen verkehrt« . Sie
alle hatten das Empfinden , eine sehr unglücklicheFrau vor
sichzu haben. Charakteristisch für die Angeklagte ist auch, daß
sic all den Leuten , schon beim ersten Zusammensein , ihre Ehe-
ichuksalc erzählte und immer wieder darauf zurückkam, daß
ihr Mann sie vor mehreren Jahren mit seiner Sekretärin be-
nagen habe.

Zeuge Henne, der Herausgeber der Zeitschrift
.Julei"

, die Tr . Carstanjen redigierte : .Herr Dr . Carstanjen
war ein tüchtiger, fleißiger Mann , dem man alles anver-
nauen konnte . Er war sehr solid« und war mir sehr sym¬
pathisch

' Einmal kam die Angeklagte zu ihm , Ertundigun-
cn einzuziehen über das Einkommen ihres Mannes und

wollte auch seine Arbeitszeiten in Erfahrung bringen . Am
! age des Mordes ging der Zeuge um die Mittagszeit mit
! r. Carstanjen an der Börse vorüber . Bei dieser (tzelegenheit
suhlte er sich scharf beobachtet voneinemjungen , stark
» erlebten Manne mit wallendem , grauem
Äantcl und Schlappbut. Diese Spur läßt sich aber
nicht weiter verfolgen , und man kann nicht sagen , ob dieser
Unbekannte in irgendeinem Zusammenhänge zu Dr . Ear-
nanjcn stand. Die vom Zeugen gegebene flüchtig« Beschrei-
»Mg der Mörders paßt wenigstens in großen Zügen auf
dm kben beschriebenen Mann.

Frau Dr . Merling, die in der nächsten Nähe deS
ömscs wohnte , in dem Dr . Carstanjen Wohnsitz genommen
-am . Kat oft die Beobachtung gemacht, daß eine weibliche
kcftalt sich vor dem Hause verborgen gehalten hat ; eine
nähere Beschreibung kann sie nicht geben ; sie weiß nur so
viel , daß die Kleidung recht jugendlich aussah ; die Gestalt
zog sich, wenn sie entdeckt wurde , immer in dichtes Gebüsch
zurück ; zum letzten Male wurde diese Gestalt am 26. Dezem¬

ber, also wenige Tage vor dem Mord , gesehen; seither blieb
sie au» .

Die Angeklagte gibt wohl zu, des österen vor dem
HauS ihres Mannes gewesen zu sein ; sie ist aber immer
schnell durchgegangen und hat sich niemals im «Gebüsch ver¬
steckt. Einmal sah die Zeugin um die Mittagszeit eine
Frauengcstalt aus dem Vorgarten des Hauses kommen, in
dem Dr . Carstanjen wohnte ; sie ist sich dessen ziemlich sicher,
daß dies die Angeklagte war . Demgegenüber behaupten die
Wohnungsgeber der Angeklagten , daß diese niemals vor
vier Uhr nachmittags ausgegangen sei.

Einem entfernt Verwandten , bei dem der Ermordete oft
verkehrte, schrieb die AngeNagte einen Brief , in dem sie ihn
bat , bei ihrem Mann dahin zu wirken , daß er ihr Geld sende.
Als Namen , an den der Betrag gesandt werden sollte, gab sie
„Elsa Schulz" an , wie sie überhaupt es liebte , allerhand
falsche Namen sich beizulegen.

Am Nachmittag des zweiten Verhandlungstages wurden
die Tatzeugen vernommen . Zeug « Johanning gibt
an , daß am Mordtag « Dr . Carstanjen bei ihm gewesen sei,
damals erzählte er auch von der Begegnung mit seiner Frau;
es war ihm sehr peinlich, auf der Straße einen Skandal zu
erleben, und er gab seiner Freude Ausdruck, daß die Sache
so glimpflich abgelaufen sei; er brach etwa gegen 11 Uhr aus,
um nach Hause zu gehen.

Wichtige Aussagen machte Zeuge Wieting, der das
Zimmer neben dem Dr . Carstanjens bewohnte . In der kriti¬
schen Nacht hörte er kur; nach II Uhr die Gartenpforte klap-
Pen ; erst maß er dem keine Bedeutung bei, als sich der Ton
nach einigen Minuten wiederholte , schaltete er Licht ein , um
allenfalls unbefugte Eindringlinge gr verscheuchen. Als er
das Heckgitter zum dritten Male Noppen hörte , sah er zwei
Personen , die scheinbar aus dem Vorgarten herauskamen.
In der rechtsgehenden Gestalt glaubt der Zeuge Dr . Carftan-
jen erkannt zu haben , über die andere Person kann er keine
Auskunft geben. Kurze Zeit daraus vernahm er einen fer¬
nen Knall , dem er keine weitere Bedeutung bcimaß.

Die AngeNagte am Tatort.
Ein Schupobeamter , der inzwischen aus dem Dienst ent¬

lassen ist , kam gerade am Tatort vorüber , als er einen Schuß
vernahm ; instruktionsgemäß sah er sofort nach der Uhr und
konstatierte, daß es 20 Minuten nach 11 Uhr sei . Er führte
aus:

„Eskam mirdicA n geklagte entgegen, sie
trug einen schwarzen Mantel und einen schwarzen Topfhut.
Ich sah sie scharf an und erkannte die Angeklagte . Sie stutzte,
als sie meine Uniform sah und bog ab ." Die Angeklagte ver¬
harrt energisch dabei , die Tat nicht begangen zu haben und
zu jener Zeit nicht am Tatort gewesen zu sein.

Ein junger Mann , der sich gerade mit einem Mädchen
in den Anlagen befand , sah, wie zwei Menschen lautlos
rangelten . Plötzlich siel ein Schuß , cr sah, wie eine Person
davonging , gleich daraus zurückkehrte, sich über die Leiche
beugte und dann in der Richtung nach dem Tunnel fortging.
Der Zeuge gibt an , daß der Täter ein schlanker
Mann in wehendem Mantel war . Den Schupobeamten sah
cr nicht.

Das Mädchen gibt an , zwei Personen gesehen zu haben,
von denen eine den Schuß abscuerte . Auch sie hat den Schupo¬
beamten nicht gesehen. Ten Täter beschreibt sie als Mann,
der einen Hellen Mantel trug . Die Zeugin ist sehr ver¬
wirrt , ihre Aussagen werden immer unbestimmter.

Ein anderer Zeuge, der ebenfalls mit einem Mäd¬
chen in der Nähe des Tatortes vorbciging , hörte zuerst den
Schuß , später sah er eine dunkelgekleidete Arau laufend aus
den Anlagen kommen, er glaubt , daß sie einen enganliegen-
den Mantel anhatte . Sic lies bis etwa in die Mitte des

Tunnel » , ging dann ans di« andere Teil « und verschwand
schließlich in der Richtung nach dem Bahnhof.

Seine Begleiterin macht ähnlich« Angaben . Ein Mäd
cheu , das in der Hohenlohestraße in Stellung ist , hörte vom
Zimmer aus den Schuß , sie trat ans Fenster und sah eine
Gestalt di« Anlagen verlassen, sic kann nicht «»geben, ob es
ein Mann oder eine Frau war , sie erinnert sich ober eines
dunklen Mantels.

Zeugin Greve hörte den Schuß und stieß bald
daraus aus di« Leiche Dr . Carstanjens , sie glaubte zuerst,
daß ein Betrunkener hier liege, als sie sah, daß er tot sei,
ging sie zurück und versuchte die Polizei zu verständigen.

Nach der Vernehmung der Zeugen wurde zu einem
Augenscheintermin

geschritten. In sechs Autos fuhr der Gerichtshof , der Ver
leidiger , der Staatsanwalt , mehrere in Betracht kommende
Zeugen , und die Angeklagte nach der Gustav Tectjenallce,
um dort einen genauen Ueberblick über die Lrtslage zu ge
Winnen . Die Anlage aus dem ehemaligen Herdentorssried
hos war in weitem Umkreis durch Polizei abgcspcrrt , die
große Mühe hatte , die drängenden Scharen der Neugierigen
abzuhalten . Es wurde nach Möglichkeit die Situation wie
in der Mordnacht wieder hergcstellt, zwei Kriminalbeamte
markierten den dem Mord vorgegangenen Streit , ein Pi-
stolenschuß wurde abgegeben , und der den Mörder darstel¬
lende Beamte eilte dann den vorgeschricbenen Weg fort.
Von dem Standort des einen Zeugenpaares , das angibt,
« inen Mann in lichtem, wehenden Mantel gesehen zu haben,
konnte man bei der großen Entfernung und der Finsternis
nur unbestimmte Schatten wahrnehmen . Die Angeklagte
selbst wurde dann veranlaßt , den Weg, den sie nach dem
Morde gemacht haben soll , zu wiederholen , und wurde bei
dieser Gelegenheit dem Schupobcamtcn , der die bestimmte
Angabe gemacht hat , sie wicderzuerkennen , gegcnübcrgcstellt.
Sie blieb während der ganzen Zeit überaus ruhig, ver¬
riet nicht die geringste Erregung , und vollsührtc alle ihr an¬
gegebenen Wege mit einer überlegenen Sachlichkeit; auch
die Mordstclle selbst machte aus sie nicht den mindesten Ein¬
druck.

Oesfuung der tü> tischen Archive. Ter Präsident der Re
publik, Mustapha Kcmal , hat zwei Zeitungen in Angora und
Stambul autorisiert , einen Teil der Dokumente zu ver¬
öffentlichen, die sich aus den Krieg , den Waffenstillstand und
die anatolischc Nationalbcwcgung beziehen.

Ter Matteotti -Prozeß . In der gestrigen ersten Verband
lung des Prozesses gegen die Matteotti Mörder in Chieti
erklärte der Hauptangcklagte Domini , Matteotti sei gar nicht
ermordet worden , sondeni an den Folgen eines im Auto
crl - ttencn Blutsturzes gestorben.

Gedenkfeier zum 50. Todestage Frciligralhs . Am
Freiligrath - Denkmal am Rolandbogen fand aus Anlaß des
50. Todestages de» Frcihcitsdichtcrs Frciligrath eine Feier
statt , an der auch der 78jährige Sokn des Dichters tcilnahm.
Regicrungsrcferendar kolb hielt die Festrede. Zahlreiche
Kränze wurden am Denkmal nicdergclegt . Das Dcntschland-
lied bildete den Schluß der Feier.

Ein drittes Grubenunglück in Oberschlesien. Noch von
einem dritten Grubenunglück im Verlause von drei Tagen
ist Oberschlesien gestern betroffen worden . Ter Schauplatz
war , wie bei dem ersten Unglück die 720- Metcr -Sohle der
Karsten-Zentrum bei Beuchen, wo diesmal Kohlen und Ge-
steinsmasscn berabstürzten und mehrere Arbeiter
verschütteten. Ein Häuer wurde erschlagen, ein
Schwerverletzter und sechs Leichtverwundete konnten ge-
borgen werden.

- »« Bch-tM-tt« : « tr » » lM » , , » ,sch . u»ra»u»»« tt» Nk »>M1I
v ». »» »i «» « », »1« , ft« tznoo»»»» : » Is » »d « te» . ft» di» dkimiinchr » Litt,
S- » «» >» », ft » »r, »W»ftu0e«.- ». » t,l «. »nft v«rs ->, von » . SS » »»
>» IM »,t » iü

Konlorschemel und Pegasus.
ZuFreiligraihS 50 . Todestage am 18 . März.

Von
H. Diekmann.

Im Hasengelriebe zu Amsterdam , vom Kontorschcmel
kincs Maklergeschäfts auS , bat Ferdinand Freiligrath (gcb.
Ii. Juni 1810 in Detmold ) erstmalig das deutsche Muscnroß
zu crsolgreichem Rennen bestiegen. Schüchterne Reitversuche
batte der nach höheren Zielen strebende Jünger Merkurs
bereits in seiner Lebrstadt Soest unternommen , wo er in
einer Kolonialwarenhoirdlung Kassee und Tee abwog . Tie
i' rsolgc reichten hier aber nur für die bescheidenenAnsprüche
der Socstcr Schützenfeste und ähnlich feierlich« Anlässe au « .

Ein „GelegenbeitSdichter« im besten Sinne ist Freilig-
tach gleichwohlZeit seines Lebens geblieben . Er selbst bat
diesen Charakter seiner Dichtung betont und gelegentlich seine
uunst als eine ihm durch Ereignisse und Umgebung vorge-
iänicbenc poetisch « Malerei bezeichnet. Dies gilt insbeson¬
dere für die färben - und bilderreichen Gedichte der ersten
Mleperiode , die er von Amsterdam aus verausgab . Tie im
Keilhosen an ihm vorbeiziehende Auswanderung , das
Leben in fernen, fremdartigen Zonen und andere „erotische"
Motive entzündeten seine dichterische Phantasie . Die besten
Glücke dieser exotischen Lvrik („Die Auswanderer ". „Löwen
ntt" u . a . m .) sind in die Schullesebüchrr übcrgcgangen.

Es ist wenig bekannt , daß Frciligrath die in seinem
Leben eine große Rolle spielende SOO - Talcr -Pension Fried¬
rich Wilhelms IV . ebenso sehr seinem Kontorschemcl, d . h.
seiner kaufmännischen Tätigkeit , wie seinen Gedichten ver¬
dankte. Der junge Dichter-Kaufmann war nach der Amster¬
damer Zeit ( 1832 — 37) noch ein Jahr bei einer Firma in
bannen tätig gelvesen und hatte dann den Kontorbcrus aus-
«egeben, da cr glaubte , von den Honoraren seiner dichteri¬
schen Produktion leben zu können. Als jedoch die Einnahmen
liirückgingen und nach der Verheiratung mit Jda MeloS aus
Keiinar , 1840 ) außerdem Familicnsorgcn an ihn heran-
«aten . saßt« er den Entschluß , durch Gründung einer priva-
>en Handelshochschulein Berlin seine wirtschaftlichen ver-
dältnisse auf eine neue Grundlage zu stellen . Unter Berufung
aus seine kaufmännischen und ausländischen Erfahrungen
unternahmer zweimal Schritte in dieser Richtung . Eine Sin-
«ab« an den König wurde von einflußreichen Freunden , unter
«»deren von Alexander von Humboldt , warm befürwortet.
Au» der Finanzierung der Handelsschule wurde allerdings
nuhts . Dagegen hals da » als Ersatz bewilligt « Jahrgehalt
»em Bittsteller über wirtschaftliche Schwierigkeiten hinweg,

k» tonnteFreiltgraH Mnächp ganz seiner Mus« leben.

Er übersicdelte nach St . Goar , wurde , wie viele andere jener
Zeit , Rhein - und Weindichter und verklärte Aßmannshausen,
Rolandseck und andere Orte mit seinen Liedern . Die Wen¬
dung von der exotischen zur Heimatdiclftung wurde in den
folgenden Versen angekitndigt:

Zum Teufel die Kamele,
Zum Teufel auch die Leun,
Es rauscht durch meine Seele
Der alte deutsche Rhein.
Er rauscht mir um die Stirne
Mit Wein- und Eichenlaub,
Er wäscht mir aus dem Hirne
Verjährten Wüstenstaub.

Nicht lange sollte der Dichter das rheinische Idyll aus¬
kosten . Der „Pensionierte " geriet immer mehr in eine schiefe
Stellung , als die verheißenen königlichen Reformen aus-
bliebcn und di« Unzufriedenheit im Volke wuchs. Er ver-
zichtctc aus die „Schweigegelder "

. Die Gedichte „Vision" ,
„Die Linde von Hirzenach"

, „Glaubensbekenntnis " (1844)
bezeichnen den Uebergang zur Opposition . Mit dem wach-
senden Radikalismus der Dichtung hielt die künstlerische Be¬
zwingung der Aufgabe nicht immer gleichen Schritt . Un-
natürliche Vergleiche, Phrasen , ästhetische Schnitzer beeil,-
trächtigen allzu oft den Wert der vormär,lichcn Revolutions-
dichtung. Der Jugendlyrik gegenüber muß sie vielfach als
ein künstlerischerRückschrittangesehen werden . Am End « der
Periode steht der Wanderstab und die Rückkehr zu der nun
als Fron empfundenen Kontorarbeit . Freiligraths Ziel war
London (1846) .

Als dann der Märzwind von 1848 über Deutschland
wehte, war der Prophet der neuen Bewegung wieder zur
Stelle.

Roch einmal mußt« der Dichter, Groll im Herzen, zum
Wandcrstab greisen, noch einmal das harte Brot der Ver¬
bannung kosten . Rach dem Feblschlagcn der Volksbewegung
verwandelte sich der Rcdaktionsstuhl des Mitherausgebers
der „Reuen Rheinischen Zeitung " zunächst in eine Sitz-
geicgcnhcit auf der Anklagebank. Zu einer Verurteilung kam
es zwar nicht, ober die Ausweisung blieb nicht aus . In
London , wo damals viele deutsche Flüchtlinge hausten , bückte
sich Freiligrath noch anderthalb Jahrzehnte über Geschäfts¬
bücher und Korrespondenzen. Nur selten und bei besonderen
Gelegenheiten , so bei der berühmten Lebillcrseier der deut¬
schen Emigration ( 1859 ), ließ er ein« leuchtend« poetische
„Rakete" steigen. In den letzten Jahren de» Londoner Aus¬
enthalt » hatte er den Schemel des Angestellten mit dem be>
ouemrren Sessel eine» Direktor« der SnglandHsMale de»
Schwei»« Bankverein « vertauscht.

Freiligraths ganze Liebe gehörte seinem Volke, das den
Sänger der Einheit und Freiheit durch eine noch keinem
Dichter in ähnlicher Weise zuteil gewordene Nationalspende
heimberics ( 1868) . Von den Dichtungen , mit denen er den
Einigungskrieg begleitete, ist „Die Trompete von Grave¬
lotte " die bekannteste. Ter populärste Vertreter der politi¬
schen Dichtung des vorigen Jahrhunderts war persönlich ein
warmherziger , jederzeit hilfsbereiter Mensch. Das Wort , mit
dem seine schönste Dichtung alle Glieder des Volks über
Haß , Spaltungen und Parteiungen hinweg zur Eintracht zu-
sammenführcn will , ist das Motto seines Lebens gewesen : Ol
lieb '

, so lang ' du lieben kannst.

Die Bajadere Mumtaz heiratet.
Der Roman der indischen Bajadere Mumtaz Be¬

gum, der in der ganzen Welt viel besprochen wurde , hat
jetzt einen vorläufigen Abschluß gefunden . Die schöne Tän¬
zerin , die bekanntlich der Anlaß zu einem Mord war , den
der Maharadscha von Jndorc an einem reichen
Kaufmann verüben ließ , eine Tat , die den Fürsten den
Thron gekostet Kat , heiratete in diesen Tagen den 28jährigen
Pelzhändlcr Abdur Rah man.

Auch dieser Abschnitt im Leben der berühmten Bajadere
ging nicht ohne romantische Reize vor sich. Denn ihr jetzi¬
ger Gatte lernte sie im Hause ihrer Eltern in Amritsar
kennen, wohin sie sich nach dem Attentat zurückgezogen batte,
ohne zu wissen, daß das wunderschön« Mädchen , das er bald
anbrtetc , die Heldin jener vielbesprochenen Begebenheit sei.
Er hatte sie schon vor geraumer Zeit um ihre Hand gebeten,
aber erst jetzt, da die Nachricht von der Abdankung des
Maharadschas verbreitet wurde , willigte sie in die Heirat
rin und gab gleichzeitig ihr Geheimnis preis . Der« sie
fürchtete, so lange der Maharadscha noch aus dem Thron saß.
noch immer die Rache ihres ehemaligen Herrn und war um
das Leben des Geliebten besorgt . Das junge Ehepaar wird
sich übrigens auf eine Vergnügungsreise nach Europa be¬
geben, und die Europäer werden das Vergnügen haben,
eine Dame in ihrer Mitte begrüßen zu können, die Heldin
eines echten Filmromans gewesen ist.

*
Eine kuriose Dammluno Gesammelt wird bekanntlich so

ziemlich alles. Einzig dasteoen dürste jedoch eine Sammlung,
die sich ein Schweizer, der ein besonderer Siersreund zu sein
schein «, anlegte, und di« au » nichts anderem besteh «, al« au«
einer Zusammenstellung von Eierkochrezeptenau» aller Herren
Länder. Ter Mann brachte «» tatsächlich »u einer Rekord¬
sammlung. Für bangekocht« Eier enthalt dt« Sammlung 66,
für « eickmekochte dagegen 72 verschiedene Zubereitungtarten.
Aus 68 Methoden kann er sich Spiegeleier und in 76 Rühreier
koche » lassen . Für „verlorene Eier " besitzt er 148 Rezepte.
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Oie Mode
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zeigt Ihnen in seinen Fenstern
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das Haus der richtigen Qualitäten

A. K, Thöle
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ZtaHttdeater
vremrn.

Tonncrsiag . d . 18.
Mär ; , ab. 7 .30 Ubr:
„Ter Niegcndc Hol
läiidcr."

Srciiag , den 19.
Mär ; , ab. 7 .30 Ubr:
„Voss ian luiic."

Sonnabend , d 20.
Mär ; , abds . 6 Ubr:
. .Ile Meistersinger
von Rvrnveig ."

Sonistgg. den 21.
Mär ; , naclnnin. .'..30
Ubr : „Tic Vraui v.
Messina." — Abends
7 .AI Ubr : „ Die Te-
resinn ."

Monlaa . den 22
Mär ; , ab. 7.A » Ubr
oeichioss. Vorsicllg .i:

. .Beltnde."

«- 1,-,-!--»° !,° i-iWilleii - NsrlimIiteii.
glinliüMkes.

2« >3 . all . wünscht
sich zu verbetrai . inil
sebr bäusl . Mädcben.
SOiiwe ebne Kinder
aucb anacnebm. Oiur
crnstgemcinic Angcv.
unlcr 2 <8 ,20 an
die Gcsch.stcllc d . Bl.
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Bümmerstede.
Sine Seicr unserer silbernen Hochzeit

sinket krankbeilsvalvcr nicht stall.
Gerb. Hcincmann und Srau.

.Zimmerarbeiten
werden sauber und
billig ausges. Augc-
vole unlcr Oi U 120
an die Gcichst . d . Bl

2 ia. Herr i . Mit
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u . « na. » . 2 M 431
an die iOcschst. d . BI
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reicbbalt
8tick<>rei
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vkonoo sie 21

1.
SS

Garant . reinen

M-

seveillM.
seinste L-nalilät,

rmviichlt
lod . viellwiuui.

Mark, 10.

Hede bierm. meine
Verlovg. mit .Herrn
Heinz Busch aus
Osternburg auf.

. Frieda Kläger,
;ur ; eit Holland
2 Bilder zu verk.

Grüne Srr. 20 oben

Nerlobuilgs -Anzeilskli.

2 ra « l .0 n r t e n.
Nnna Leveke

Sodann Scötje
Berivbie.

Mansholt . Osterilbcvs.

LoStt - AilZklgkll.

ru becieukend ermüLißtsn
? reissn eingekLufl:

'
Visekreuge . Lsi ' vietlen . i-Isnljtüetisk'

unci Qesetiil ' r' tUOkel ' .

Iveoüor Ne^er,
LLkütlingstraLs 8.

Beginn des Halbjahrkursus
in sämtlichen kauimäniilschen Fächern

am 7. April 1926.
Einzelunterricht jeder ; eil.

Anmeldung

IiMliii . l-m .-8cIiliIe.KllM"
Moltkeslrastc tl.

Sungc Mädchen
crbalten Unterricht i
Weitznäb . und säiut-
lich. Garderobe. Ho^
norar 20 . ss monat- Angebote erbeten an

IMn-
iilill Hsi»i >leiilikIli!H!.

lich. Angebote erbe - ,ten unter 2 R 3.30,
an die Geschst. d. Bl . l

Schwester Paula,
Rüstringrn,

Hafcnstrahe 12 ll.

ttrieger-
verein

Holle.
Aur Beerdigung des

Kameraden vinrich
Krcuc vcrsamincln s.
die »iaincraden an,
«Ireilagvorm . püult-lich ll . lO Ubr beim
Vereinslokal.

Ter Vorstand.

2 talt Ansage!
Wcircrliol «, 1ü. Mar ; 1020 .

Heutenachuiiiiag3 > , Ubr emichlie,
saust und rubig an AUersichwache >
meine liebe , unvergcnlichc Minier,

s Groib und Urgrostmuiier

Anna Sehren;
geb . Krevmcr

j in ibrem 80. Hebenojabrr.
Tics bringen licibeirubi inil der I

Biue Uin stille Teiinabme z. Anzeige
(ssrctchcii Baeker geb . Bebrcne- j

ncbsi aUcn Aiigedürincii.
Tie Beerdigung iindet staü am >

irreiing. dem 10. 2'!ar ;, um 2 Ubr jiu iOnrdeuvurg.

Wiiiting , den lä. Marz 1020.
Heinenachm . »,» 2 ' , Ubrenischliei

sanii und rubig nach langem Ocide» 1mein lieber Bairr . 2chwirger - und
l Gruiwaicr . der Oiemner

Heinz » stillricll tlrejse
k. am I . 2. nichi n.
N . sabrcn. Bin bei¬
mallos . krank . Bitte,
belle mir.

G.

OroLe ^ usrvolil » liilli ^ .oto I ' ieiso

kmrl vreueve
v « Mr . 2 » Li»sen -o «sc>>llN I Ireppe

in seinem 78. t'ebensjabre.
In iieicr Trauer

Hermann Lubr und Krau
nebst allen Angehörigen.

Tie Beerdigung sindei am ^ rei-lag. dein >0. Marz , nachm , l Ubr, I
! nui dem iVriedhos zu Holle siaii.

T bin siede , 10. März 1020.
Stall Anlage.

Heule morgen 2 Ubr eiitschlick nach >
laiigrin schweren Heiden unserlieber,guier 4ig >er , 2chivicgcrsubii, 2chwg-

^ gcr und ^ nkcl , der Vandmann

v . 6 . Lehrrn;.
Ties bringen in Abwesendest ihrer !

Lchiverkrankcnin ;8rhnen weilenden!Muiicr zur Anzeige
Tie ticlbetriibtrn Sinder.

Tie Beerdigung sindei statt nm2onnabrnd . dem A>, Marz , vom >Peter - ,>riedr. - Hudw . - Holvital in»4 Uhr aus dem Ariedhos in Lbuistedr

Oldenburger Landesthearer

Tat » ,» Ab. 2 r Vorstellung

Mittwoch . 17
3i/. b. ist/, Ubr

Ausiv.
12 Die Fledermaus

8 b.g. 10 Uhr - in Aiedcid Biibne
Hei » Burcndocrv

sin Bei »man»
TounerSi,18
7 '/.- lG , Ud> 00 l> Tie .-jauberssötr

Sreilag , 10.
7-„ b . lO- .Uhr 101 ui Prinz Sricdridi

von Hombura

Sonnadd. . 2o
3-/. - 0-,. Udr

«>ür aus-
ivanifle
Lklmlelr

Prinz Sricdrich
von Hombura

7- 0- . Ubr il t)um erlien Male.
Svbigenie

aur Tauris

Sonntag, 21.
3 >. - 5-/ . Ubr

- ui Lharleiss Tanlr

ss' .,b . V>,,Ubr - ii Othello.

Ai» 13. » Lrr. ui »-,»I » 10 > l
»'„Iiekliok »unkt uiul ruiiig »»rn!stur/.er. llsktiser v „ ig

'
varbeeestet liurek >iie kl. .8, , ri,,.-abrainente . n„8«-r>- in » ig,i^ ,Oi, .b,pTaekler . dick« >

>uoii Tanie '

iv > iilükenO'-n ,3li>-r vo » 18 Oakeeg.
.8 !,- var unrer 8toIr und 8o, » ienseiiviii.
I «lillv O'viinukii» - ksttz. ,,tiekbeirubten ,Viig » iuirwe» ,

pioir» kiton »na re„
Ul->, . » » »»rin.

lo »u» klion.
ssiailo ronetst voll kr,.j-̂ ,0, » in » „ ,,,i IvmOer
zorogst Man
»nosIlo» kitou.
Io« Nloo.

I »i>- lreer,i !t,' ung timlei »i » ,r I
.8,» ,,»»bv-n,i . ,ivi » 20. ci. .» ., vonn i
I ' i >. Kr. vui » I ' i » ^ liasiutal aus . Lu, I

s Oeiii kalk . >-> >«>,Ikok . I
>>»» 1>-i >>rl . 8,->>s, ' »umt biulvl Ivariier um 0 1 >kr «intt. I

Noottdou»«». 1 » 5rr I0L. M
8r » rr ^ » » age.

, Oioit dem ,3IIinSckti « en Kat esuekallen . idötrliek und » »erwarb -
Keule Margen meinen in,,jg<
geliekten .» an,, . 13rüder , 8ekw »ger.8el >wieger »ok » . Onkel und 3 'eiter

j den I. andmann

kiiM .
in zeinem äl . I .eken ^jakre ru »iek
,. u nekme » in «ei » Ilimiuelreick.

Ilie « bringen iiekbeirubi rur
.Vnireige,
/Meie Volstoakomii g , b Ilakerksuigiieküt ^ ngekarigen.

Ille lieerdignng kndet «iatt an,8» nnal >e» d . dein 20 » Sl-, . naekm.
i i ' kr . in Iia5ie <ie . — 3' orker Trauer
anduekt im Hause.

Nulle , den 10 . » lir , I02>!
Statt leller desoollereu änrelge.

>>ael > Oatle , keiligem 3VUIe „ !
. eersekied Iieute mein innig «!
s - . siebter » ann . unser lieber , guter

3 ater und 8ekw iegervater

Mm koIiNl lisllic l
iu» :<I. l^ bensjakre.

In iiekem Tre »n » ngs »ekmerr:
kenrntl Nurst»
geb > iedei nieder.
»«« risrll » .
boidar Hart «,,
zviltt rieer.

33'er jkn kannte , weiö , was wirs
s an ibm verliere ».
, Ilie Beerdigung kndet statt aiu I

Treilag . dem IU. » llr -i. uin 38 l ' b , I
von der I ' astarei aus . — '1' raue,
andaekt ui » 4 I ' br in der Kireke

Hude , den 10. Mär , 1020
Am hcuiigeii Tage verschied »ach l

längerem Veidcu »uier allgemein jbeliebter, pstichigetreucr
Piarrrr

Um k. UM.
Ties bringt zur .ssenninis

Ter Kirchrurat.
Tie Beerdigung sindei am - reiiag,

i dem 10. d . M ., siaii. I
Traucrandachi um 4 Uhr iu der

Kirche.

Streek , d. 15. Mär , lOAi . I
Heute morgen 1 ' /, Ubr entlchlici

»löblich und »ne , wa» iestneineinntgll-
geliebte, derzensguie,> rau » . nieincr
beide » kleine » Kinder liebevolle,treu
sorgende Mutter , unsereliebe T od>ie>
2chmiegcr»ochter . 2chwesier. 2chma-

j gerin und Tnntc

geb. Modrmann
im blühenden Aller von 25 fahren.

,> n tiescr Trauer
Bernhard Heikcnbcrg
Gerda Hrekenbcrg
Alwin Hrekcnbcrg
Sam . Grrbard Modrmanu , jBlobcrieldc
Sam . Anton Hrlkenbcrg
nebst Anarbörigen.

I Tie Beerdigung iindet statt am jSrcilag , de», 10. Mar », nachmstiags
1 4 Udr, aut dem Gertrudenkirchbo'
I lrauerandacht 120 , Ubr im Sicrbc-

bauic Streek b. Sandkrug.
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de^ wcltbckannte deutsche (Großindustrielle, der - schr- schwer
«rlrankr ist.

vi «. rk^ssen,
3odn des schwer erkrankten (Großindustriellen August Thyssen,
der seine Beteiligung an den internationalen Eiscnvcrhaud-
lungcn in Paris wegen der schweren Erkrankung seines

Vaters abgesagt hat.

Aus «tem
Otckenbupgei* L^ancke.

* Oldenburg, - 17 . März 1S2V

l»snclestkeater.
Als 12. Vorstellung im Abonnement für Auswär¬

tige kommt heute nachmittag 3 . 15 Uhr , vielfachen Wün¬
schen unserer Abonnentcnschaft entsprechend , „ Di e
Fledermaus» zur - lufführung.

Heute abend 8 Uhr wiederholt die Niederdeutsche
Bühne „ .Hein Buten doerp sin Be st mann » ,
wozu die Aringmitglieder wiederum ermäßigte Ein¬
trittspreise haben.

Tie letzte Lpern - Inszcnierung des Intendanten,
Mozarts „Z a u b ei ' f l ö t e"

, kommt mit Wally Tie de
als Pamina und Willy Sperber als Tamino mor¬
gen , Donnerstag , zur Wiederholung . Zu dieser Vor¬
stellung sowohl , als auch zu der des „Prinzen von
Homburg" am Freitag werden Schülerkarten ausge¬
geben.

Als nächste Lpernncuhcit kommt am Sonnabend
dieser Woche Glucks „Iphigenie auf Tauris»
unter per musikalischen Leitung von Werner Lad-
w i g und der Regie von Wolf ram Humpcrdinck
zur ersten Aufführung in Oldenburg . Alle Freunde,
die sich die vorjährige Orpheus -Aufführung hier er¬
worben har . werden auch die „ Iphigenie " freudig be¬
grüßen . Die Vorstellung beginnt , entgegen der Be¬
kanntmachung , bereits um 7 Uhr.

Die Abonnementskarten der sechsten Rate ( lOl.
dis 120 . Vorstellung ) sind für das erste Viertel bis
Freitag , mittags 1 Uhr , für die übrigen drei Viertel
bis Dienstag , den 23 . März , mittags 1 Uhv, abzu-
holcn.

«
Vom oläendui 'giseken Munäerkopn.

Das Oldenburgische Wundcrhorn , jenes sagcnbcrühmtc
Prunkstück spätmittclalterlicher Metall lunst, gehört dem L an
dcsmuseum nur in einer Nachbildung, die i » der Vitrine
des gotischen Raumes ausgestellt ist , nebenbei bemerkt, das
einzige , nicht originale Stück der Sammlungen . Das Origi
nal befindet sich in Kopenhagen , wobin cS einst aus Pcran
lassung der dänischen Könige gebracht wurde , und ist beute
dort im Schloß Rosenborg zu scben. Dieser Tage sind dem
Landesmuseum eine Anzahl hervorragend schöner und klarer
Ausnahmen des Originalwcrkcs geschenkt worden , die den
vorzüglichen Erhaltungszustand erkennen lassen, und die
feinsten Einzelheiten de « reichen gotischen Zierrats , der
Wappen, des durchbrochenen Teckels auss genaueste verbeut
liche». Lie sind UH Eingangsntum neben dem Museums

bureau ausgestellt. Das Museum verdankt sie der liebens¬
würdigen Vermittlung des Herrn Amtsgcrichtsrat Scho
Husen in Rüstringen , der sich um die Erforschung der Gc-
scbichle und Sage vom Wuuderhorn verdient gemacht hat.
Aus seiner Feder ist bekanntlich im Jahrgang l '.»2l des
Oldenburger Iabrbuäxs für Altertumskunde und Laiches
gesclnctye " ein Aussatz über die Sage vom Wunder-
Horn erschienen. Das Heft liegt im Lesezimmer des Mu
scums aus . ( Das Lesezimmer ist geöffnet : Sonntags und
Dienstags von 1l — 1 , Mittwochs und Sonnabends von
3 —6 , Mittwochabends von 8— 10 Uhr ) .

Ucbrigcns seien Muscumsbesuchcr daraus hingcwiescn,
daß die sckr reichhaltige Jubiläumsausgabe des „Olden-
burgerIahrbucheS für Altertumskunde und
L a n d e S g c s et» i ch 1 c* am Eingang des Museums verkäuf¬
lich ist . Dieser Band enthält außer einer Reihe historischer
Untersuämngen , z . B . über die Nonnen von Blankenburg
von Geh. Studienrar Tr . Rüthniug , mehrere wichtige, durch
weg reich illustrierte Beiträge zur oldenburgischen Kunst¬
geschichte : eine ausführliche Glockcukunde Oldenburgs von
Ministerialrat Rauchheld, eine Darstellung der mittelalter¬
lichen Plastik im LandeSmuseum von Dr . H . Kunze und
einen Aufsatz über Fcustcruruen von Professor Tr . von But¬
tel- Reepen , dem Leiter des Naturhistorischen Museums . Auch
dieser Band steht im Lesezimmer zur Einsichtnahme zur Ver¬
tilgung. »

* Forschungen über das Handwerk . Der Reichsvcrband
des deutschen Handwerks und der Ternsche Handwerks - und
Gewerbekammenag hat vor einiger Zeit ein wirtschafts¬
wissenschaftliches Institut für Handwerkerpölitik gegründet
mit der Ausgabe , die aus der Handwerkswirlschafl sich er¬
gebenden Probleme zu erforschen. Seit dem Erscheinen der
lichc Lage des Handwerks in den Jahren 1805 bis 1607
liche Lage des Handwerks in den Jahren 1805 und 1807
sind wenig Arbeiten vorhanden , welche die erstgenannten
Schriften einer ltritik unterziehen . Dabei hat die Entwick¬
lung seit jener Zeit gerade den entgegengesetzten Weg ge¬
nommen als er von den Verfassern dieser Schriften voraus-
gesagt wurde . Das wirtschaftswissenschaftliche Institut für
Handwcrkerpolirik hat Veranlassung genommen , sich an die
wirtschaftswissenschaftlichen Fakultäten der deutschen Hoch
schulen zu wenden mit der Anregung , im Rahmen volks¬
wirtschaftlicher Doktordisicrlationcn die Forschungsergebnisse
des Vereins für Sozialpolitik nachzuprüfcn . Das Institut
selbst wird bemüht sein, solche Arbeiten mit allen Kräften
zu unterstützen und auch die Handwerkskammern sowie die
sachlichen und sonstigen Organisationen dcS Handwerks
werden zur Unterstützung gleichfalls bereit sein. Eine Reibe
von Fakultäten bzw. Leitern staatswissenschastlicbcr Se¬
minare haben sich zu dem Vorschlag des Instituts zustimmcnd
geäußert . It . II.

* Fahrpreisermäßigung zu Ostern und Pfingsten.
Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs txchn-Ge-
sellschaft teilt mitr Durch einige Zeitungen wird die
Nachricht verbreitet , daß zu Ostern und Pfingsten keine
Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten und Jugend-
Wanderfahrten gewährt würde . Diese Nachricht ist in
dieser allgemeinen Fassung nicht zutreffend . Nach
den Bestimmungen des Tarifs kann die Ermäßigung
für Iugcndwanderfahrten zu Zeiten starken Verkehrs
allerdings versagt werden . Die Rcichsbahndirektioncn
sind jedoch angewiesen worden , die Ermäßigung auch
während d er Oster - und Pfing st tage all¬
gemein zu gewähren , wenn nicht betriebliche Sctzvierig-
keitcn im einzelnen Falle die Ausschließung rechtfer¬
tigen . Auch für Schulfahrten soll die Ermäßigung nach
Möglichkeit nicht versagt werden . RTB.

* Ein Rcichsgefcli über die Regelung der Kinderarbeit
in Vorbereitung . Nachdem in dem neuen Entwurf dcS
Arbcitcrschutzgcsctzes, der zurzeit den Regierungen der Län¬
der zur Prüfung vorliegt , auch Bestimmungen über die ge¬
werbliche Arbeit Jugendlicher ausgenommen sind, wird jetzt
von den beteiligten Stellen ein Gescycnlwurs auSgearbcitct,
der sich mit der Kinderarbeit auf dem Lande be¬
schäftigt. Aus diesem Gebiet bestehen bislang überhaupt
keine Vorschriften. Es sollen nun nach Verhandlungen mit
dem Ausschuß des Reichsrats für Arbeitsvermittlung und
mit der Gesellschaft für soziale Reform Richtlinien im
ReichSarbeitsministcrium ausgcarbcitct werden , die dann
nach Vereinbarungen mit den Regierungen der Länder zur
Formulierung eines Landarbcitsgcsctzcs für Jugendliche
sichren sollen.

* Tie Postkutschen werden mit dem 1 . April aus
unserer Stadt verschwinden , da dann der Vertrag mit
Posthalter Giese abgclauscn ist . An ilzre Stelle werden
die kleinen , flinken , dreirädrigen Phänomodile treten,
die man jetzt schon vielfach sieht . Ta sic bedeutend
schneller fahren , als die großen , unbeholfenen Post¬
kutschen, so erledigen sie den Patetverkehr in viel kür¬
zerer Zeit . Außerdem erfordern sic zur Bedienung nur
einen Beamten . Auf dem Bahnhof wird ein besonderes
Postamt errichtet , dessen Aufgabe es ist , die Pakete so¬
fort nach ihrem Eingang den Empfängern zuzuführcn,
so daß der zeitraubende Transport zum Hauptpostamt
wegfällt . In Zukunft wird also die Paketbcstellung eine
viel schnellere sein als jetzt.

* Von den Schulen . Einen Wandertag veranstal¬
ten heute sämtliche Klassen des Staatlichen Gymna
siums .— Im Staatlichen Reformrealgymnasi -cm sin-
den heute die Aufnahmeprüfungen für die unterste
Klasse ( Seria ) statt. Tic beiden Seiten halten aus die¬
sem Grunde schulfrei . — Der Rezitator Paul Roth
brachte letzterer Anstalt Ende voriger Woche ernst « und
heitere klassische und andere Vorträge zu Gehör.
Oberstleutnant a . D . von Unruh sprach an gleicher
Stelle über die Geschichte der deutschen Lstgrcnzc . —
Am Staatlichen Lehrerseminar fand am letzten Sonn¬
abend die Entlassung des vorletzten Jahrganges statt.
An den offiziellen Teil des Abschieds im Schulgebäude
schloß sich dann noch nach alter Weise ein gemeinsame (
Essen , das Lehrer und Schüler noch einmal vereinte,
und ein zwangloses Beisammensein . - Im Staatlich : »
Gymnasium finden heute die Aufnahmeprüfungen sür
die Sexta statt.

irre « Ipen
werden auch im kommenden Sommer wieder das Reiseziel
von vielen Tausenden sein. Auch aus Oldenburg wird
manchcr diese Absicht haben und neuen Mut und frisch:
Kraft hcimbriiigen wollen aus dem unerschöpslichciiLebens
vorn der Berge . Allen de » >enlgen , die die Ostalpcn ( Ober-
bauern und Tirol ) besuchen wollen , kommt die segensreiche
Tätigkeit des Deutschen und Ocsterrcichischcu
Alpenvcrcins zugute. Dieser Verein hat cs sich bc
kanntlich zur Hauprausgabc gestellt, die Kenntnis der Ost
alpen zu erweitern und zu verbreiten und ihre Bereisung
zu erleichtern. I » welcher vorbildlichen Weise diese Aus
gäbe erfüllt wird , braucht wobt nicht ausführlich erörtert
zu werden . Es sei nur kur ; daraus hiugcwicscn , daß der
Alpcnvcrein >ür alle sorgt , sowohl für den bescheidenenTal
bummlcr und Hochwandcrcr als auch für den Hochtouristen,
durch den Bau von Wegen, Talherbergen und Unlcrkunsts
Häusern (Hütten » doch in den Bergen , Gewährung von Er¬
mäßigungen und Vergünstigungen für seine Mitglieder bei
dem Besuch der Hütten , Herausgabe von Karten und Füll«
rcrn , Ausbildung von Bergführern , Errichtung von Ret¬
tungsstation usw . Ter Alpenverein ist kcin wissenschaft¬
licher Verein , auch kein Verein der Bergsteiger und kcin
Verein für Sportbctricb er Will in sich vereinigen alle
Freunde der Alpcnwelt , alle, die einen offenen Sinn mit-
btingcn sür die unvergeßlichen Eindrücke der Hochgcbirgs
well . Er kennt keinen Standesuntcrscbied und
keine Landesgrenzcn ; er will überall die Liebe wecken zu
der deutschen Heimat und zu der vielleicht größten Natur-
schöpsung, zu den Alpe» , den gewaltigsten Zeugen einer frü¬
heren Epoche der Erdbilvung.

Die Sektion Oldenburg des Alpenvcrcins mit
ibren 150 Mitglieder » sucht das Interesse und Verständnis
für die Schönheiten der Alpcnwelt in erster Linie durch Per
anstaltung von Vorträgen , die bis Weiler auch sür Nichtmit-
glicdcr kostciisrci sind , zu fördern . Die Bücherei der Sektion,
die bereits mehrere Hundert Bücher und Karte » enthält , steht
den Mitgliedern unentgeltlich zur Verfügung . Die Vor
standsmitglicdcr »Landgcrichisdircktor Borde, Huntcstr . 21,
Direktor Altcnburg, Ritterstr . l , Bankdircklor Rogge¬
rn a n n , Jahnstr . I, ) nehmen jederzeit Beitrittsanmeldungn,
entgegen und sind gern bereit , weitere Auskünfte zu geben
und bei der Ausstellung von Reise- und Wandcrplänen bc
hilslich zu sein.

Als besonders erfreuliche Nachricht begrüßt die Sektion,
daß die Reichsbahndirektion Oldenburg zum
ersten Male in diesem Jahre zu Beginn der Ferien einen

Zvmmcrsonderzug Oldenburg - München
plant , der am 2 . Juli , nachmittags , Oldenburg verlassen soll,
und am 3 . Juli , vormittags , in München cintrcsfcn wird . Es
werden voraussichtlich direkte Fahrkarten nach Berchtesgaden,
Garmisch Partcnkirchcn , kusstcin , Lbcrsrdors usw . ausgcge-
bcn. Bis München muß der Soudcrzug benutzt werden , die
Weiterfadrt kann beliebig angerrctc« werden.

Auch die Rückfahrt kann mit jedem Zuge gemacht werden,
nur ist sür Schnellzüge der Zuschlag nachzuzahlen . Es ist
selbstverständlich, daß jeder Alpenfreund , der in den Ferien
Oberbavern und Oesterreich besuchen will , diesen Sondcrzug
benutzt, damit er zu einer ständigen , jedes Jahr wicdcrkchren-
dcn Einrichtung wird . Tic Annehmlichkeiten desselben , wie
Gewährleistung eines Platzes bereits hier in Oldenburg , kein
Umsteigcn und lästiges Warten in Bremen , um ein Drittel
ermäßigter Fahrpreis , Ankunft in München am frühen Vor¬
mittage , Gültigkeitsdauer der Fahrkarte 45 Tage usw . liegen
aus der Hand . Alles Weitere wird die Rcicbsbahndircktion
rechtzeitig bekannt geben.

»
* Keine einschneidenden Zugetnschränlungrn bei der Reichs¬

bahn. Wie eine Korrespondenz von zuständiger Seite crsäbrt,
trifft die Meldung des , B . T ." , daß vom 15. April ab der Pcr-
sonenzugvcrkchr in Deutschland veschräntt lverden solle , in die¬
ser Form keineswegs zu . Hinsichtlich der Ersvarnismaßnadmen
sind natürlich gewisse Einschränkungenin allen Betriebszweigen
der Reichsbahn in den Bereich der Möglichkeit gezogen worden,
eventuell auch hinsichtlich des Verkehrs selbst . Von einer allge¬
meinen Einschränkung des Personenverkehrs kann aber nie¬
mals die Rede sein und sür eine Beunruhigung des reisenden
Publikums liegt also kcin Anlaß Vor.

* Tie Reihen der allen Kämpfer von 1866 und 1870 71
werden immer lichter und lichter. Vor einigen Tagen wurde
der Obcrgülcrvorstchcr a . D . RcchnungSrat Bulling von
hier , der die beiden Kriege von 1866 und 1870/71 mitgcmacht
batte , auch zur großen Armee abberufcn . Gestern wurde seine
Leiche unter den klängen der Trauermusik und unter Be¬
gleitung eines großen Traucrgcsolgcs auf dem St . Gcr-
irudenkirchhosc zur letzten Ruhe gebracht.

* Tie Waldschnepfe ist da . Auf ihrem Zuge nach Norden
sind hier jetzt die ersten Waldschnepfen cingctrosfcn , die »ach
dem Jägcrsprucbe schon seil reichlich 8 Tagen hätten hier
sein müssen. Für die Jäger beginnt mit dem Eintreffen
dieser Vögel eine interessante Jagd.

* Endlich ein regcnfreicr Tag . Nachdem am Montag
der Wind nordwärts drehte und sich nachts ziemlich heftiger
Frost cinstelltc, schien gestern morgen die Sonne lachend vom
Himmel , uno cs blieb tatsächlichden Tag über trocken . Wenn
dieser Tag auch noch kein eigentlicher Sommertag war , so
wollen wir ihn doch gut und gern für einen der neun Som-
meriagc , die wir immer von dem Monat März erwarten,
binnebmcn . Hosscmlich folgen nun auch die anderen acht.* Gefaßter Fahrraddieb . Einem von auswärts gekom¬
menen Herrn wurde am Sonntagabend das Fahrrad aus
dem Hausflur eines Restaurants gestohlen. Das Verschwinden
des Fahrrades wurde aber sofort bemerkt, und der Dieb
konnte von einem zufällig anwesenden Kriminalisten fest
genommen werden . Der später kommende rechtmäßige Be¬
sitzer des Rades war sehr erstaunt , als er die Geschichte
seines Rades hörte.

-ollte » jellerr -, i> eil »' » 8ek » Ir ueue » ihr l .ejll, » bei - lei , tragen.
» » >,' ,n - ie «ich mit eine »! Vorrat von .X- th »>»llo, -Xi »ca >ett >' n ver¬
lieh,» , llie Nime »kliclille >>I .inllernim »re « ithre » Kol auch e >» amenänkl »» ,-» antl >rkatt » lle » llan -e- , ajeiekviei . « ie kektiu oller hart
„ Kelim ser t ' all auch -ein woge oller « eiche aiilleren Kittel
rer - art haken . » kllltliek inXpotkelien rn >l »rIcl1Nnropael !NNH.



lf . Tie Stahlhelm Gaukaprlle veranstaltete am Momag
«bend »nier Leiliing de« Obcrinusiliiiccstcrs a . T . Holz
heuer in der . .Union" ei » Wohiiäligkeiiskonzcrl. Ter nber-
au» zahlreiche Besuch zeugte wiederum von der großen Bclicin-
beit, deren sich die Kapelle ersreui. TaS mir großer Liebe u »v
Sorgiälligleci zusaniniengcsiellieProgramm wurde in must . r
güUiger Weise avgcwickcli . und von de » dankdaren Zuhörern
mir großem Bcisali ausgenommen. Marsche . Lieder, Pot¬
pourris und Falzer wechselte » in duiucr Reihenfolge »uiein
ander ad und fanden warme Ausnahnic bei dein Pudiikum , das
nicht verlcdlie, sich manche Zugabe zu crklaischen.

* Ter Luar .eitvcrcin Oldrnvurz von IV24 feiert
laut Anzeige am 19 . März in den Räumen der Asroria
sein erstes Stiftungsfest unter Leitung des Kapellmci-
sters Hoffmann vom Landesrheatcr . Tic Veranstal-
rrmg beginnt nm 8 Uhr und dauert Ins Uhr . Nach
Erledigung des gesanglichen Teiles ist Ball , und es
werden Einlagen der Asturia -Üünstler geboren Tie
Preise der Getränke werden nicht höher sein als in
anderen Lokalen.

iv Akoria Künfttcrspiele . Das neue j '-rogremm bringt
zunächst Gioieslian,e , ausgesirbrr von Illa nidrowa
und Elle » Heinrich. Danach erneuern wir unsere Be
kairnrschüsr mir Leni R c s ch - F c s ch . der lustigen
Firolicnnc . uno bewundern W o n g T l, i o T s -w i n g . einen
Originatchinescu , und seinen Parrner in schon ansgesntirien,
oft eigenarirgkn Tarbictunacn . Willv Nkaucr, der be¬
kannte Tvpendarsteller , waltete über dem Ganzen als An¬
sager und gibt ibin im voraus den nötigen beschwingten
und anregenden Einschlag. Das Tatjana - Trio, ein
Kunst- Mustkalakl, beansprucht besonderes Interesse , wirkt in
ibm doch die beste jugendliche Pistonvirtuosin mit . Wieder
eine alte Bekannte cund eine von den wenigen , die man
gern siebt - L n v a n 2 1 r a a t e n , die deutsch bolländischc
- lirnmungssöngeri » , bestreitet die vorletzte Nummer . Uno
zuletzt die 5 Kidrowc s . Tic muß man geseben babc» !
Ein Baben von außerordentlicher Güte . Ter musikalische
Begleit - und Tanzrcil wird von der Hauskapclle unter
Harr» T e l v c n t b a l c- Leitung in der bekannt muster¬
gültigen Auesührung bestritten.

* Warnung vor Zuzug nach dem Osten. I » der letzten
Zeit sind im Osten Deutschland» , so ; . B . im Allcnsteincr
Bezirk, mehrsach Arbeitslose aus anderen Teilen Deutsch¬
lands eingctrofscn . um vier Arbeit in der Landwirtschaft
zu übernehmen . Es sind sogar vereinzelt von den Hcimnt-
bcbördcn Beihilfen zu den Reisekosten gezahlt worden . Tat¬
sächlich ist die Lage in Ostpreußen zzt . so , daß ein Ucber -
angebot an geübten landwirtschaftlichen
Arbeitern, von denen ein Teil aus der Erwerbsloscn-
sürsorgc unterstützt wird , besteht. Es sei daher vor dem
ungeregelten Zuzug nach Ostpreußen dringend gewarnt.* Erwerbsloscituiiterstüliung für jugendliche . Das
Oldcnburgischc Ministerium bat die Genehmigung von Er-
wcrbsloscn - Untcrstützung an Jugendliche im Alter von 16
bis 18 Jahren , soweit sie Vollwaisen sind, zugc-
lasscn. Tie Unterstützung kann mit Wirkung vom 1 . März
ab gezahlt werden.

* Pflichtarbeit seitens Erwerbsloser . Nach den Aus-
sübrungsvorschristcn zur Erwerbslosensürsorgcvcrordnung
vom 2 . Mai 1925 hat der Träger der Pflichtarbeit den Er¬
werbslosen für Mebraujwcndungcn , die ihnen bei ord¬
nungsmäßiger Ausfübrung der zugewiesencn Arbeiten ent¬
stehen, aus eigenen Mitteln eine angemessene Entschädigung
zu gewähren , die weder 59 Prozent der den Erwerbslosen
zustchendcn Hauvtunterstützung , noch zusammen mit der
Hauptunterstützung die Vergütung , die der Arbeiter bei
gleicher Arbeitsdauer als Notstandsarbeiter erhalten würde,
überschreiten darf . Mehraufwendungen werden insbesondere
entstehen bei Arbeiten im Freien durch vermehrte Abnutzung
der Arbeitskleidung , bei Zurücklegung längerer Wege von
der Wohnung zur Arbeitsstelle , durch Benutzung der Fahr¬
räder usw.

* Kirchliche Ernennung . An Stelle des verstorbenen
Prälaten Brust in Cloppenburg ist vom Bischof von Münster
der Techanr Tr . Averdam in Ovtbc zum Ebrcndomkapi
tular ernannt . Außer dem Bischöflichen Lssizial in Vechta,
ist im oldenburgischen Teil der Tiözese Techant Tr . Averdam
der einzige, der diese Würde besitzt.

* Tie Oldrnburgischc BegräbniSunterstüNungskassc aus
Gegenseitigkeit weist aus ihre heute abend im „Haus Nicdcr-
sachsen " ftattsindcndc Fortsetzung der Generalversammlui .g hin.

* Besitzwechsel . In der gestrigen Mitteilung unter die¬
ser Spiymarke war ein Name nicht richtig wicdergegcbcn,
es mußte Landbaumcistcr Wiegand , nicht Wieland heißen.* Für die Zeppelin Eckenrr Spend « gingen ferner bei
uns ein : M . L . 1 .90 Mk . Herzlichen Tank!

«
* Eversten , 16 . März . Schon seit langem bestand der

Wunsch, in Eversten einen Eisenbahn crvcrcin zu
gründen. Aus diesem Grunde batte sich am Tonntag
eine große Zahl in Eversten ansässiger Eisenbahner zusam-
mengesundcn , um über die Gründung eine« Vereins zu be¬
raten . Nach eingehender Besprechung bestand allgemein
der Wunsch, den Verein sofort zn gründen , da doch eine
genügende Zahl Eisenbahner vorhanden sei , und man eine
Verzögerung nicht für ratsam hielt . Man nannte den Ver¬
ein : Eiscnbahncrverein „ Kameradschaft " ,
Eversten. Als Vcreinslokal wurde die Gastwirtschaft
„ Zur Mühle "

, Inhaber « . Lcbmkubl gewählt . Ter Zweck
des Vereins soll sein, die Kameradschaft unter den Mit¬
gliedern zu pflegen und den Mitgliedern mit Rat und Tat
zur Teile zu sieben . Tee Betreibung von Politik innerhalb
de « Vereins ist streng untersagt . Um cs jedem Eisenbahner
möglich zu mache » , dem Verein beizutreten , wurde das Ein¬
trittsgeld aus 56 Z und der monatliche Beitrag aus 211 H
festgesetzt . Mitglied kann jeder in Eversten ansässige aktive
und passive Eisenbahner Werve » . In den Vorstand wählte
man folgende Herren : Wilhelm Mebrcns l . Vorsitzender,
Karl P e p e r 2 . Vorsitzender, Wilhelm Peters l . Zchrist
sichrer, Aug . Lebmtubl 2 . Tchristsührer , E . Mehren«
1 . Kassierer, Hern, Levmkubl 2 . Kassierer, Herrn.
Harm« und Job . Lcbmkubl zu Kassenprüsern . Job.
Lucken zum Vergnügungsvirektor und Job . Hütte
mann und Otto Mebrcns in den Werbeausscbuß.

* Bürgerfelde . 16 . März . Aus Veranlassung des Bür-
gcrvercins Ofenerdiek nnd Umgegend bat die Ttadt den
Tchcidcwcg, und zwar von Bäckermeister Tuvcnhorst
bis Mitte Bnrgerbnkch, in einen passierbaren Zustand ver
setzt . Wenn sie »nn noch den Scheideweg von Tuvenborst
bis zum Hause . .Ludwigslust " oukbessern würbe , so wären
die Passanten , besonders aber die Radfahrer , der Ttadt sehr
dankbar . Gerade der Tcheidcweg wird von Hunderten von
Radfahrern täglich benutzt, und jeder würde es dankbar

Glossen ru » reitgefeklekte.
Noch ein bißchen Senf
Zum Salat von Gent.

In Genf ist reinweg der Teukel tot!
Ter Englisch» ,an» und der Franzos,
Tazn der glsngc Povc »n :-tt
( Ter beißt la auch ähnlich wie . Graf Sirychninsll " !- ,
T »id io verkommen ln ihren Tündcn,
Taß sie tau » , können zuruckesindcn.

Ta bocken sic nun seil vierzehn Tagen
Und roiiiiiien dennoch »ich« zu Tiuvl!
Tie vincir. vcschwören . schellen und klagen
Und dölern wie ein llcincr Täimuhl!

Aus London Allster Tchainverläng,
Tonst immer lall - und scinienllreng.
Ter schimpsl i» !l ungewohnicm Lärme» ,
Aaiürlich aus den »tziuücii 'I ^ lneiin ' u " ;
Und Aristive« , -vcrr Briang,
Nennt den verstocklcn Aücniang
Des VölkerdundeS »schwarzes Zchas " :
Ter Pole lehrest wiest « siecher Knai>e:
» Ich brrriillc. vis ia> Plätzchen chavc ! "

Ein einziger vcninimi sich brav:
Ter alle Schwede , Herr Und>n.
Und vleivr «ros Wackeins ausrecht steh» !
( Nun niachlcn sic auch den Mann noch dumm, —
Er siel zugunsten Strychnins «« uni!)

Herr Linder und Herr Slrescmann
Lenau » sich die Lache kiirtsch an.
Man läßt sic reichlich lange wanen
Zu Genf im schönen GorrcSgaucn.

Wir aber wollen nur Eines wünschen:
Taß ihnen trotz Coglatls . Tees nnd Punschen
Tinnc nnd Nerven stramm vis zum Niest bleiben!
U ni Himmel « willen , nur fest vletven . fest

bleiben! O —Ha.

cmpsindc» , wenn diese Wegstrecke auch in Ordnung gebracht
würde.

* Ohmstede, 16 . März . Ter Landwirtschast-
lichc Nutzgcflügcl - Vcrcin Ohmstede hielt eine
put besuchte Versammlung im „Müggenkrug " ab . Nach der
Eröffnung der Versammlung durch den 1 . Vorsitzenden
Weser wurde zunächst Bericht über die Verbandsversamm-
lung abgelegt , danach wurden 2 neue Mitglieder ausgenom¬
men. In der dann folgenden Eier -Ausstellung wurden vier
Preise vergeben . Anschließend erfolgte ein sehr lehrreicher
Vortrag über frische und alte Eier , sowie über be¬
fruchtete und unbefruchtete. In der nächsten Versamm¬
lung sollen Tilbcrbrakcl vorgcsührt werden . Ten Schluß
bildete ein Eicressen.

* Ohmstede, l6 . März . Aus die Eingabe an die Ober-
postdircktion bat diese den Wunsch der hiesigen Einwohner
erfüllt und eine neue Haltestelle der Krastpost
Oldenburg — Moorriem bei der Büsingschcn Wirtschaft ein¬
gerichtet, somit kann sich ein großer Teil der Einwohner den
weilen Weg zu den andern Haltestellen sparen.

* Metjendors, 17. März . L aus der Anzeige ersichtlich,
veranstaltet die hiesige Ortsgruppe »es „Ltahlhelm " , Bund
der Frontsoldaten , ihren diesjährigen „Deutschen Abend" am
Tonnabcnd im Metiendorser Schützcnhof. Zu diesem Abend
hat der Führer des GaueS Lldcnbuig -LftsrieSland , Herr
Klein, Oldenburg , sein Erscheinen zugesagt. Ter Borbecker
Gesangverein, der noch vom vorigen Jahre in bester Erinnerung
ist , wird auch in diesem Jahre an dem Abend nicht fehlen. Un¬
ter der bewährten Leitung des Odermusikmetstersa . D . Hol,»
Heuer, werden die Miigliedcr der Gaulapelle ihr beste « Kön¬
nen zeigen.

* Osenerselde, 17 . März . Der KcgclklubOfrncr-
selbe veranstaltet laut Anzeige am Sonntag einen Ball im
Lokale des Herrn T . Liencmann . SS soll wieder ein sideler
Abend geboten werden.

IN Bad Zwischenahn, 17. März . Ter Am merlän bische
Radsabrcrbund veranstaltete am Sonntagabend im
„Haus am Meer" ein Taalsporrseft — das erste nach dem
Kriege — , das der Bund mit eigenen Radlern ausführen
konnte . Ter Besuch war gut , wenn auch im Interesse de « aus¬
gezeichneten Sports , der geboten wurde , eine noch stärkere Teil¬
nahme wünschenswert gewesen wäre . Tle sportlichen Darbie¬
tungen überirafen alle Erwartungen . Et war erstaunlich, bis
zu welcher Leistungssähigkcit es die beide » Zwischenahner und
Edcwcchtcr Saalmannschasien unier der Ausbildung des be¬
währten allen Kämpen Johann Lordcs , Zwischenabnerseld,
während der vier Monaie ihres Bestehens gebracht haben. Nach
cinleiicnde» Musikstücken und Tänzen begrüß» Herr Johann
E orde « , Ohrwcge, gegen 9 Uhr die Anwesenden. Mit einem
Radballvorspiel der Zwischenahner begannen dann die Vorfüh¬
rungen . Ihm folgte das Vicrerlunstlahren . In letzter Minute
mußte der Leiter vcS sportlichen Teils , Ioh . Cordes , an Stelle
eines an Grippe erkrankten Fahrers selbst mit einspringen. TaS
Kunstfahren ries lebhafte Bewunderung bcrvor. Es waren
sustcmatis» aukgebame Ucvungen, bei der kein krasser lieber
gang, sondern ein harmonische« Ineinandergreisen zutage trat.
TaS prächtig ausgeglichene Spiel zeigte schwierigeUcbungen, z.
B bei den Kutschen in den drei verschiedenen Formen und
AuSsührungc» . Auch Vas Mühlcnsahrcn im Stern und Ring
und insbesondere der erakt ausgcsührte Tchlußesseki , die schwie¬
rige Müblenumsabrl mit dem schönen Bild des freihändig aus
dem Hintcrradc im Mittelpunkt schwenkenden Führers . Es
folgte ein Radballspiel zwischen den Edewechter und Zwischen¬
ahner Mannschasicn, da, mit einem Siege der Zwischenahner
endet. Tann eine vollendete Kunst: das Zwciersahren ! Tie
vielgestaliige» Bilder voller Kraft und Schönheit waren ein
Genuß. Zwei ganz vorzügliche Kräslc besitzt der Bund in den
beiden aussührendcn Sportlern Bresel. Zwischenahn, und Olt
maiins , Edewecht . Ter schneidige Wechsel der Maschine» ,
während der Fahrt , der Hang vor dem Lenker und Stand aus
dem Sattel , der Sprung über den stehenden und fahrende»
Fahrer und die Hocke durch den Lenker waren Leistungen, die
de » brausenden Beifall voll verdient haben. Ter Schluß brachte
das Entscheidungsradballspiel zwischen den beiden siegreichen
Mannschaften, das zu einem desiigen Kampfe voller spannender
Momente wurde. Hier zeigte der Führer Corde« mit wodibe-
rechneter Taktil die Ucberlegenbcit der alten Schule. Mit einem
guien Vorsprung Verbots er seiner Partei zum Siege Tie
Veranstaltungen haben gezeigt, wie wertvoll di« Erschließung
de « Laalspori « für de » Radsport ist. Bei ihm werde» in bester
Weise Mut , Enischlossei . bcit und Kraft entwickelt . Tarum kann
nur gewünscht werden, daß sich die Sportler noch in größerem
Maße ibin zuwenden. — Ter übrige Teil des Abends verlief
in guier Stimmung . Gegen 1l Uhr fand die Preisverteilung
von den lctztjäbrigen Wandersahnen statt. Die schmucken Preise,
darunter ei » Fahrrad und ein »wchiiger Pokal , waren m
Saale auSgesiclli . Zahlreiche Firmen halten es durch Siislun-
acn ermöglicht, daß dem Bnudc eine so reiche Auswahl von
Preisen zur Vcrsngnng stand. Mit einem kräftigen „All Heil!"
brachten ihnen die begeisterten Sportler nochmals ihren Tank
dajür dar.

I

*

* Aschhnusr» , l ? . März . Ter L a n d w > r l s ch a s >I lickieKlub batte seine Mitglieder zu Sonnabeudabcna
in Rabvcns Gasibausc zu einer wichtigen Versammlung
ciugcladcn , i » der den Landwirten Gelegenheit gegeben wer
den sollte, in nngczwungcncr Ansspeachc zu ve » Angelegen
hcite» der Molkerei Stellung zu nehmen Auch ein Mitglied
vom Gcnossensckiasisvorstanvewar anwesend , das Ausschluß
über verschiedene Fragen gab . Tic Versainmlung sprach
sich einstimmig dafür aus ,daß alles getan werden müsse,
um die für die gesamte Gemeinde so viel Vddculcndc Molke
rci zu erhallen.

fl . Goldenstedt , l .
'

. März . Heute ' abend 7 . 45 Uhr
ertönten plötzlich die Sturmglocken und Yen er¬
wehr hör » er. Das Wohnhaus der Witwe Lo ge¬
wann stand in Flammen. Wegen Wassermangel
konnte unsere Wehr , sowie die benachsiorrte Amberger
Wehr an kein Löschen denken . Da » Vieh und das meiste

l Inventar sind gerettet worden . Tie Entstehungsursache
. des Feuers ist unbekannt : Frau L . saß in der Stube
! und musiie erst von Nachbarn auf da » Feuer aufincrlsaüi
.
'

gemacht werden . Ter Schaden ist durch Versicherung
' geheckt.* Bechi », 17. Mär, . V c r t e h r s v e r b e s s e r » n g c „

Tic Vcrwallung des Bahnvcrbande » Vechta —Cloppenburg bc
absichligi . zum l . April verschiedene VerkcdrSverbcsieruiig.-n
durchzusiihrcn. Cs soll u . a. die 4 . Wagenklasse , di « bisher
iwch fchllc, neu eingesührt und Kilomeierkarien für die
3» Wagenllasse zu ermäßigten Preisen ausaeaeben werden. Eine

, weitere Verbesserung soll darin bestehen , daß versuchsweisedie
Abteile der 3. Wagcnklasse mit Pol st ersitzen
ausgestalicl werden.

w . Leer 15 . März . Die elksache Pacht . Heine
ließ das Wasicrbauamt Leer die -Fähre in Loga neu ver¬
pachten. Es wurden Gebote abgegeben von 6lG > bis 6639 . »k,
während die bisherige Pacht nur 699 jährlich betrug.
Ter Zuschlag ivurdc nocki nicht erteilt . Ta der bisherige
Pächter vor einiger Zeit entlasse» ist . läßt das Wasserbau
amt den Fährbetrieb jetzt wie bei der Fähre in Lceron
durch Ausgabe von Fährzctlcln aussührcn.

w . Leer, 15 . März . Tic „C i t v os London " ge
hoben. Ter Rumpf de « hier abgewrackten früheren eng
lischcn Scknsscs „City of London "

, das zuerst an einer Stelle
im Hasen sank , dann längere Zeit dort lag und ein ge
sährlickics Hindernis sür die Schiffahrt bildete , später aber
gehoben wurde und nach der Abwrackwerst gegenüber der
Sccscbleuse geschleppt war . wo cs aber aus die Slip
anlagen nicht hinausgezogen werden lonnic , ist
jetzt nach langen und mühseligen Arbeiten beseitigt worden.
Ein Spüler der Regierung batte das Wrack leer gepumpt,
und nun liegt cs vor der Slipanlage der Werst , so daß man
mit dem Schneiden der Eisenteile beginnen kann. Tic Em
sernung des Schisses aus dem Hasen bat erhebliche Koste»
verursacht, doch ist man in Schissahrtskreisen allgemein er
sreut darüber , daß das Hindernis endlich aus dem Wege qc
räumt werden konnte.

Versammlung «ter Sitend »knd «»m1en
unil -IntzvLptei".

Die beiden, dem Tculscben Gewerksevallsvund angeicvloilc-
nen Organiiaüoncn Vewerktedaki deutsebcr Etsenvavncr e . B.
und Gclverkschasi technischer RelevSbabndcamien bauen für
Sonntag zu einer gcineiniamcn Versammlung etngeladcn. dtc
tm Saale des Hauses »Ntedersachlen" staukand und sieb elncS
guten Beiucbe « zu erfreuen batte. Ter VerlaminIungSleltcr.
WertstülteiiinlpcklorKruse, gab einleitend de» Zweck der Vei-
sainmlung bekam » . Ta « Referat über Lage ver Reicvsbalin
und de » RctcbSdavnverionalS bene Gauleiter Kaiser aus
Münster » vernommen, der in seinen zweistündigen AuSsüdnin-
gcn zunächst die derzeitige Wiriscvasiskrise Tcutscvlcnids. ibr:
Ursache und tvre Ucberwtndung besprach . Turcki die Wirlicvati-
triie . durch dtc Konkurrenz des « rastwagent und durch die Um
Wandlung der Rcihsbabn z» einem ReparalionLinsttlul ist anm
die Silenbadntrls ? entstanden. Tic dem Tculscven Gcw. r:
sckxifirvund anacsckilosscnen cliristl . nalt . Eilcnvavncrorganiia
ttoncn baden die Umwandlung der Rethsbavn zur Rcicvsvalin
gcscllicvaft 'von vornherein grundsätzlich « vgeledni und ihre Be¬
lastung mit ReparartonSabgaden als viel zu doch und als »n
tragbar erkannt und bezeichn « . Heule Ncbi auch bereit» die Lei¬
tung der RctcdSbaiingesellschasi ein . daß man zur Zeit der Um¬
wandlung in «rügcrlievci» Optimismus die Dinge viel , » leimt
genommen bat . Seit der Umwandlung versucht die Reichsvav»
gesellschasi die Ucverschtlssc tn der Hauptsache aus Kosten des
Personals berauSzuwirtschasien. Daher der Abbau von Beam-
tcn und Arbeitern, die Riickvcrlctzungen von Beamte» zum Ai
beiter, daher schlechtere Rcchisverbältntssc. längere Dienstzeti
und kürzeren Urlaub der RelchSbadnbeamren Im vergleich zu
den übrigen Reich «, und Staatsbeamten . Gegen diese Art der
Pcrsonalvoltttk der Retchsbahngelellschaft müsse Stellung ge¬
nommen werden. Erfreulicherweise dave sich auch der Reichs¬
tag geschlossen gegen dtese Pcrsonalpoliiik gewandt. Als völlig
unverständlich bezeichn « cs der Referent, daß die ReichSvad»
den vom Reich gewävncn 199-Mtllionen Kredit u . a . dazu ver
wenden wolle, neue Loloinoitvcn tn Auftrag zu geben , da von
den vorbandcnen rund 27 999 Lokomotiven ,ast 22 990 völlig
gebrauchSsäbtgsind , aber nur ca. 16 590 sich tm Gebrauch befin¬
den . sa daß rund 5500 gevrauchssähsge Lokomotiven zurzeit
nicht venutzt werden. Der Referent ging zum Schluß seiner
Bussührung tnsbesondcrc auf die Organtsattonssragc ein . Der
freigeivertsckiastlich « deutsche Etsrnbavncrvervand habe tm
August 1924 die Umwandlung der Reichsbahn zu einem Repara-
tionSinffitut In seiner Zeitung ausdrücklich begrüßt und seinen
Mitvcrdicnst daran bcrvorgebobcn. Heute seben dtc Beamten,
wobt,, sie damit kommen würde» . Tie dem Deutschen Gcwerk-
schasiSbund angelchlosscncn Organisationen GTE . und Geict
Konen Ute gewerktchatlltch sozialistische Einstellung ab und
sieben grundiätzlich aus dem Standpunkt , daß da« Bcrussbc-
annenium bei der RcichSvab » unter allen ttmständcn besteben
vletben muß. Sie find gewillt, scdc Verschlechterung und Turcki
löcheruiig deSsclvcn durch iedc irgendwie geartete Rcilh«vat»i-
gcscllschast , n bekämpfe » und fordern die Znrlickilversiibriin«der Rcichsvad» in den Besitz de « Reiche « .

An den mti großem Interesse und Beifall ausgenommenc»
Vortrag schloß sich eine längere Aussprache an . In seinem
Schlußwort ging der Reserem aus all « Ansragcn und Stnzel-
beiten ein und bezeichnet « es als dl « belondere Ausgabe aller
OldenburgischenEiscnbadnbcamien und Arbeiter, sich den bei¬
den Organisationen an, » schließen , die eine Siandespoliiik aus
lange Sicht betriebe und dabcr die beste Gcwäbr sür eine wirk¬
lich wirksame Standes - und Intcrelienvernetung bl« c.

Haller koonekamp
Z .- ii IS .5« .
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Vervenckuns «tes »so I^MIonenki 'etUts
«t « i» ^ « iek » bs » I» n.

W,c wir von unterrichteter Leite erfahren , findet
der von der Reich- reqierung der Deutschen Reichsbahn-
Gesellschaft zur Verfügung gestellte Betrag in Höhe
von 10« Millionen Verwendung zur teilweise « Wie-
derausnahme des seit Oktober v . I , wegen der immer
mehr sollenden Einnahmen zurückgesteilren Bau . Pro¬
gramme . beider ist es wegen der Ausfälle , die sich im
tainiar und Februar auf rund st » Millionen jeden
ä.

'onar nach den vorläufigen Ergebnissen beliefen , nicht
möglich, das gesanuc Bauprogramm trotz der zur Per-
iuqung gestellten Mittel wieder aufzunehmen , Jmnier-
. aber werden verausgabt werden : Zur Durchfüh¬
rung des Lderbauprogrammr 15 Millionen , wodurch

Klm gebaut werden können , Tie Kosten verteilen
sich auf die Beabeschafsung von Material , auf da« Per-
Icocn der schienen und schwellen und auf das Bc-

-:en und irinbringen von Bettungen , Wir die Pcr-
aark nw von eisernen Brücken kominen rund , ! Mil-'

ncn Mk , in Wage , während unbedingt nötige kleinere
-stiänwngcn bestehender Bahnanlagen tt Millionen
^ ' s crforeern und größere Bahnhofsumdauten eine'
„ lwendung von 12 BNllioncn Mk , verschlingen , Ta»

jiregraiiim nimmt auch Rücksicht auf die -Verstellung
von Woi »ungen für Arbeiter und Betriebsbeamte . Das
rollende Material must besonders bedacht werden , da
>er Zustand der Zug » und Ltostvorrichlungen eine be-
-'chleuuigle Erneuerung erfordert . Es sind dafür 34
M ne » ansgeworfcn , Für sonstige Verbesserungen

Fahrzeugen , wie Vorwärmer , Lpeisepuinpen , Luft-
umpen , Tragsedern , kommen 5 Millionen in wage,

,-ür die Fahrzcugbeschaffung sind 25Mill , vorgesehen,
wovon 16 'Millionen auf D -Zug - Wagen , 4,- Klasse -Wa-
am und spezial -Güterwagcn entfallen . Die Lokomo-
nv -,stiduskrie wird durch Neuaufträge an Spezial -Loko-
moiiven mit etwa !> Millionen bcrücksich igt werden,
7adei kommen vornehmlich kleine Typen für Neben¬
bahnen und Rangierzüae , sowie einige spezial -Lokomo-
avm , z , B . für Hafen - und Schmalspurbahnen , in
- macht.

Hu » «len Kino ».
Il , Wall Lichtspiele . Ta - Ausbleiben der Buster Eca

io » Groteske war für die Besucher von gestern «heute
loii er bestimmt da sein! ) eine kleine Enttäuschung , die die
ri .nmg der Wall Lichtspiele durch entsprechendes Herabscycn
w Preise verständnisvoll abzufchwäcken wußte, so mußte
Suuuar T o I n a e - , der erklärte Liebling de - Filmpubli
!eme, unter Assistenz der charmanten Carina Bell mit dem
Am : „ Senn Mädchen träumen "

, die Sache allein
>Lmkikcii , Taß cs ibm gelungen ist, darf mir Zug » nd Neckt
-iäuplci werden. Von de » nordischenFilmen , zumal vo » den

wnr dem Namen „Gunnar Totnaes " ftebenden gebt ei« un-
lnblnb seine- , liebenswürdiges Fluidum au- , dem sich so leicht
Inoti zu cntzicben vermag, so auch diesmal bei der harmlos
dl icicn Geschickte von der eigensinnigen selbstherrlichen „gu
!!»' Tochter , die « S sich i» de» Kops gesetzt bat , mit einem
t cdü zwciselbastcn Gent durckzubrcnncn, bis ihr von Mittel
Argcn, ihrem Jugendfreund , die Augen geöffnet werden, und
: bcjclial i » die Arm« des reise » , wclicrsahrcncn Mannes
,Il, 7ae Moment, da» allen nordischen Produkten eine bc-
ndrre Not « gibt, trug auch diesmal zum Gelingen des Ga»

« bei : die lebhafte, flotte Handlung wird vo » einer ganzen
- ::dc wundervoller Naturausnabmen , vorwiegend von der Sec,
imadn» . Dazu das sompathischc Spiel der beiden Träger

kn Hauptrollen . und der Publlknnrtsllm ii» wabrstcn Sinne
kr Lorics ist da . Al « Beiprogramm die T r i a »i o n - B i l -
: iiau « aller Welt und noch die reizend dargefrelltc Auflösung

« üreuzworlräiscisilm- , »
Apollo Lichtspiele , „Ter Vetter auS A » stra 11e n ".

kim als srvhlichen Naturbursche» „Suroprni " Ubcrrünchtc Hös
bstil noch fremd ist, kommt von seiner einsamen schassarm

«litten in die mondäne Gesellschaft der Riviera , Er patzt sich
binnen kurzem den Sitten der vornehme» Welt an, die ansangs
uber ihn die Nase rümpstc, und erringt nach buntdeweai. n
Abenteuer» die Frau , die er liebt. — » Der Klub der
Harmlosen" zeigt die ansregendcn Sensationen des wir¬
belnde» Roulette« , Cr sühn uns aus riesengrotze , iniernatio-
nale Rcnnvlätze, aus denen ein elegantes Publikum aller
Zonen im Rausch gewagter Wette» lieber«, Jimiguen , Lei¬
denschaften aller Art spiele » eine große Rolle. T . G.

Aus fisk unck fern.
Eine bSle Erinnerung.

Tic Hamburger Strafkammer verurteilte den
42jährigen Seemann Paul Mobrle wegen Nötigung und
Erpressung in Tateinheit mir Verbrechen gegen die Sec-
nlannsordnung zu fünf Monaten Gefängnis , Dieser Fall
bar eine seltsame Vorgeschichte. Ter Tampscr „Lucie Woer
>» a»n"

, der nach dem Versailler Vertrag an England aus-
gclicsert werden mutzte , war im August 1920 gechartert
worden , und fuhr am 15 . August von Hamburg unter alter
Flagge und unter Führung des Kapitäns Poblig nach Jgui-
gue, um Mannschaften für die deutschen Segelschiffe an der
chilenischen Küste zn übcrbriiigc » . Mit der Sckifssbesayung
ivarcn 710 Personen an Bord . Unterwegs stellte sich heraus,
datz die angehcucrtc Mannschaft vollständig dem Bolsche¬
wismus verfallen war . Außerdem hatten sich etwa drei
Dutzend Weiber in Mannsklcidung mit cingeschlichen, mit
denen die Mannschaft unterwegs Orgien feierte. Kapitän
und Offiziere waren gegen die anarchistischeRotte machtlos.
Nach einer unsäglichen Leidenszeit der Ossizierc kam der
Dampfer , innen und außen verwahrlost , als erstes deutsches
Schiss nach Kriegssckluß in Chile an , Tic chilenischen
Behörden verweigerten aber die Landung,
gewährten aber schließlich auf Vorstellung des deutschen
Gesandten und Konsuls hin einige Erleichterungen .von dem
erteilten Befehl , die Küste sosort wieder zu verlassen. Natür¬
lich war diese Mannschaft sür die deutschen Segelschiffe un¬
brauchbar . Immerhin mußten die Fahrzeuge , mochte es
gebe», wie es wollte, die Heimfahrt antreten . Das geschah
unter den schwierigsten Verhältnissen aus großen Umwegen
und unter großen Verspätungen , Tic Abfahrt konnte erst
vor sich gehen, nachdem der Besatzung hohe Golblöhne zuge-
slandcn worden waren . Es sollten eigentlich vier Rädels¬
führer vor Gericht gestellt werden , doch ist einer genorben,
ein anderer ist nach Argentinien und ein dritter nach Ruß¬
land gefluchter. So «st jetzt der vierte allein vor Gericht.
Er gehört aber nickt zu de» am schwersten Belasteten und
kam deshalb verhältnismäßig glimpflich davon . Das Ge¬
richt sagte in seiner Begründung , der erste auslaufcndc deut¬
sche Dampfer habe damals im Ausland einen Anschauungs¬
unterricht fchlimmster Art erteilt , so daß es nickt verwunder¬
lich gewesen sei , wenn die auswärtigen Staaten damals ge¬
zögert hätten , mit Tcntskbland wieder in Handelsgeschäfte
einzritreten. *

Dir reichste Frau Europas gestorben. Ladt» Bastl Z a -
b a r o s s , die Frau des englischen Milliardärs und Wasscn-
fabrikantcn , ist vor kurzem in ihrer prächtigen Villa bei
Monte Carlo gestorben. Sie galt als die reichste Iran
Europas , die in den letzten Jahren die kostbarsten Gegen¬
stände der Kunst in ihrem muscumähnliche» Palast ver¬
einigte . Frau Zayaroff , eine geborene Spanierin , in ihrer
Jugend eine große Schönheit , war in erster Ehe mit dem
Herzog von Marckesa, einem intimen Freund deS Königs
von Spanien , verheiratet , Nack seinem Tode lernte fic
Zakaroff auf einer Reise in Spanien kennen und heiratete,
selbst nicht mebr jung , im Jahre 1924 den 74jährigen auS
pcluniärcn Rücksichten nach vielen Jahren der Freundschaft,
Ihr Vermögen wird aus SN Millionen Pfund geschätzt . Za-
harofs , ein geborener Grieche, hat seine Jugend im Armcn-

vicrtcl von Konftanlinopel verbracht . Rach langen Jrrsahr
ten tu China uitd Japan gelang es ihn, in Meriko, durch
Waffenhandel sein Vermögen zu begründen,

Ei « glänzender Erfolg eine » deutschen Fahrer » der
Fernfahrt Paris —Nizza . Der bekannte Deutschland
fahrtsieger Karl Kolmsperger, Pfarrkirchen , hat,
einem Telegramm zufolge , die Fernfahrt Paris -Nizza
auf Zündapp in der Klasse bis 2 -70 ccm, , die über
sechs Tage ging , srrafpunktfrei zurückgelegt und wurde

mit dem ersten Preise und der goldenen Medaille aus¬
gezeichnet.
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Mettepverlekt «tei » Sven -ifeken L »n «le»-
vve1tei «« » Lpte.

Nack Abwanderung des letzten Wirbels bat sich hoher
Truck über das Festland ausgcbreiter , womit zunehmende
Aufheiterung verbunden war , Pilotaussticge zeigen einen
anhaltenden Nordstrom in Richtung der Ostfee südwärts , so
daß weitere Stärkung der Antizyklone bei ihrer OstwärtS-
wanderung zu erwarten ist . Diese wird durch ein von Süd-
wcsreuropa vorstoßcnde» Fallgebier verursacht, daß in Ver¬
bindung mit tiefem Truck über dem Ozean allmählich
wärmere Lusttnassen bcransübrt , Ter Umschlag wird in den
folgenden Tagen durch verbreitete stärkere Nebelbildung an-
gekündigt werden.

Vorhersage für den 18 . März : Schwache nordöstliche
Winde , beiter , strichweise Morgcnncbcl , tags stärkere Er¬
wärmung , trocken,

Vorhersage für den 19, März : Stärkere Nebelbildung
oder wolkig, bei mäßigen östlichen Winden . Temperatur
wenig geändert , vereinzelt geringe Niederschläge.

Wlttei -irngsdeobaektungen kn Vltlend « ?-
oon 41 , Schulz. Ovtike,

Lufttemverakur.
Monar ! Höchst !-tiedDgH

I», März 7 Uhr nm -r 5,7 768,5 16 . März j -r 7,8
^ ^

17 . März 8 Uhrvm, ^ 4 768 17 , März f

WM « »
4>dt , in feuchter

Lull battvnr.
Haarwell-

Gstaz ,VÜIl!
»reu, rroacrie.

S Fischer, Troger,
» -nrad Beile . Trog,

Billig zu verkaufen:
1 Strinschrotmükle . l m Sleindurchmcsser

und ein 1 » Elektromotor , Fabrikat
Lamever.

Ioh . Decker Wwe . »
Zimmer » und Bautilrblerei,

Läge und idobelwerk , Buvvei bei Barel.

Veikaute beste , schwere , bock» Herdbuch
kub , sowie eine in Schlachtkuk u Gänic»
brutetrr . Ferner Vuchcnvstänzlinae tn
allen Graben.

LKwc . Haverkamv . Hurrel Hude,

— üiavicr » -
;u miclen aelucht,'uacbolc mit Preis¬
es , unter S « 424
m die Geschst . d . Bi,

Am Balm» , Acker-
ünd zu verminen.

«k , Reh,».
Sandstraße 52

^ eilie Anreigvn.

ZU okttallskll.

3 v Gcdr .anzug.
n, „ Ina ' . Gr , l,7l >,
«>, Zugi . Zu erlr.

m der Geich» , d . Bl.

cfteruburg . Zu vkf.
oder vcriich , 2lädrg,
Rind gegen abgck , o,
ganz nabe am Kal¬
ben siebende Oucne,
Eloppeubg, Edss . 38,

Billig zu verkaufen
Vertiko , Räbmasch.
üiickrnickrant, Kom-
mode , Walckttsch m,
Marmor . Rcaulamr.
lovsschranl, 'Racht-
schronk

Nebenstraße3- ,Billig zu verlausen
neuer ll vrockhau»
t1 !«2ü >, Taselbtt gut
ervaliener Anzug,

Frielenstraße 91.
Neuer, ungcstr, . 3-

tettig. Klcidrrschraiil
mit Wäsckiectnrichlg.
zu verlausen.

Tamm 6^kchmiiiksilNkr.
2 Tonnen, zu vcrkf.
Bürgcrclchftt, 59 r. MMMMVlM

Hstdnerstall aeg, gute
Legcdüancr zn tau¬
schen. Wo , , u erfrag,
in der Geschst, d . Bl,

3u verlausen ein
Kuhkalb.

Wwc , Hilders,
ilcinbornhorst.

Zu verlausen eine
nabe am Kalb, stebd,

Kub —
» cinr, Garms.
Friedrich»scbn.

Bruleier»
^dodeiändcr d 21 ,
>» rcbbs , Wvan-
>"°>,cs d , Sl , ,:9^arnrselder d , Stück

renjea, Gcst,-
^ -. .̂ kdorn , Luche
Atzende Oluacn.

- M Ulill Mg
zu verlausen.
« , Stolle, Tungeln.

zu kam sesusr.

Zu kaufen aelucht
Eifenbabiierkiose.

Angev, unt , N T 419
an die Geschst d . Bl,

Zu verkaufen:
2 eicheugrltr. 2 «it-
strllev « ll Nllsirß «-
« a>rasten, 1 Sofa , t
KIrill-r Dameaschrrib-

tifch «ns Kor»,
lisch «,d Sllihl« .
Dannenstr . 17.

Mltleigr , wacksam

zu lausen aesuch»
Kein Schäscrvund,

w « ,h . Noll.
Wüsting.

derlausen einf "de März ferlelnd,
Schwein,

^ Oiau». Lderieldk,
^ nerlermoor . Habe

>«ci gu,c
^ » udtälder

fu vcrtausen
raoing

Pvot . AP» . 9 mal
12. z l at « na. un¬
ter H 8l9 an H Bl-
schofls Ostdg,

v .njUnn, . a , l , blb,
u , Spwg,. a , c„ zu kk.
ack, Ang, mit Zabl,-
vevtng. un«. 2 T 12«
an die Geschst d . Bl,

Fcststtzendc Glucken
zu raufe» geluch».

Harms,
Ncllensiratzc 12,

,-iu ranken aekucht

MlWS
mit frctwerd, Woh¬
nung. Garten erw,
Ai» liebsten Heilig,-
acisliorvlencl. Ange¬
bote unter T v 413
an dte Geich » , d , BI,

D -Rad,
R » 4 . wenig acvr„
zu kaufen gesucht
Angebote mit Preis¬
angabe und Beschrei¬
bung unter 2 L 425
an dte Geich » , d . Bl.

Zu lausen aelucht
ein nock a »l erhalte¬
ner leichter

WWW,
Angev , unter V 2!>2ä
Ftl , Lange Sir , 45.

VspIovSK

IIR , U !i» s
dem Finder d , in d.
Hei ' igengeiti - oder
Radorster Str , vcr-
ivrenen Portemonn,
mit Jnbalt tn der
Ftl , Lang« Ltr , 45.

üiirii 'Libeii Miivlit

Suche stets
Gelder

in über Höbe aus
erstklassige vnvottirk.

v . FIschbcck.
am «i , Auktionator,

Braks_

Wotgölluvko

Fung, Mann sucht
sosori ein möbliertes

- - Zimmer. —
Angcb , mit, R N >14
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum s . AprU
srdt möbl, Zimmer.
Hcil .t .viertcl bevor,,
Angebote mit Preis
naw Ltndenstr, 17.

Gesucht zuin l « vrü
ein einfach möbliert,

Zimmer
mit Bet«.

Angcöolc mit Preis¬
angabe unter B 2927
Fil . Lange Sir , 4L,

Sei , c , eins , Atm,
in , Kochgclg , f eine
Pcrs„ ev , t , Stadt « ,
Angb, unt , S W 414
an dte Geschst, d . Bl,

Bell, »?a »dw„ 38.
s, aem , Zimmer ml«
Fam a , Mittag » », er
wünscht , Angcb , nüt
Pr , unter T O 4.V,
an die Geschst. d Bl,

Wohnung
im Zentrum der Stadt zu micirn geiuchi
Kleine Wohnung kann in Tausch gegeben
werben.
Hirschber» , Gottorvstr, N. Telephon 155,3

Bcr .tät . Tamc s , z.
15, 1, o , wt . 2 unm.
Zim., cv , m , K , o , 2
eins , mbl, Zim , Gest,
Angb, uni . R W 422
an die Geschst. d . Bl,

Kl . Laden
an guter Lage zn
mieten gesuckn. am
lbst , Nadorster Ttr,
Angcb , unt . S U 442
an die Geschst, d . Bl.

M » Mo»»
Z—4- Zimmer-WoiNtg,
mit Zud - von wobn-
berecht , Svep, ovne
Ktndcr valdm, gcs,
Näve Lstcrnb, bcvz,
Angev , unter T 836
an BüttncrS Ann,-
Crvcd,, HanvelSdol,

Aell, Nnderl, «Lbc-
paar inwt e , kleine
Wohnung von 3 ob.
4 Zimm. nevst Kü¬
che zu mieten.
Roggemannstratze16.

venniitvK

Gur mbl. Zimmer
zu vermieten,

Llndenstratzc 161,
Gcrftumige. helle

Wrrkftelle
zu vermieten, Ange¬
bote unter R R 417
an die Selchst , d . Bl,

Zu vm . 2 gr , mbl,
Zimm. m Ball ., Kü¬
chen- u , Badv . Zu e,
in der Geschst. d . Bl,

Stube « . Kammer
zu vm. Redens» , 44

Möbl Gtude und
Kammer, rub . Lage,
nabe Babn u. Post.

Frtrdertkenstratze6.

Zu vcri» , zuni 1.
April a»t mbl, W,
und Schlalztm,, pls,
M Lelirer an der
Margar .schulc, NSb,
Kastanieilallrc 3-3 Pt

Ein lreundl, möbl,
Zimmer zu vermiet,

Bletchersrraße 61,
am Stau,

Zu vcrm , möbl.
m Zimmer —

nii , Kockgelegend , s.
iungc« Ebevaar,
Bürgcrfelde, Job-
Justus -Wea 129.

Größ,, b , m , Zim,
m , Ben aus sos , ob,
sp, zu vm , Nadorster
Straße 78 lLadcnl.

Gut mbl Wolmg.,
riubc . Kammer. Ku¬

cke . mit Zuvedör. tn
gutem Hause zu ver¬
mieten , Angebt, un¬
ter S ,H 4,39 an die
Gesckäslsstellc d . Bl,

Sebr sckön möbl.
Wohn- und Schlasz.
zum 1 , April zu der-
uiiet, , ev , m, Balkon.

Blumcnstratze 421.
Möbl . Zimmer

an Student , zu vm.
Angeb. >mt , 2 S 449
an dte Grsckst , d . Bl.

Möbl . Wohn- und
rwlasz . zu »eriMe«,
Nadorst, Straße 148.

Lisllsn-Kstzuvko

S2i»hriges
junges Mädchen

sucki zum 15. Mai
oder 1. Juni Aus » ,
tn gm bürgerlichem
-Hause zur Erlernung
des .Haurvalt « gegen
etwas Taick .geld ob,
scklicki um sckl , Zu¬
schriften erbeten un¬
ter S E 427 an' die
Geschäftsstelle d . Bl.

Gebildetes

such, eine Stelle alS
Hau- tocktcr , um sich
im Kochen auSzubil-
dcn , 'Angebote unter
T E 449 an dte Ge¬
schäftsstelle d Blatt,

Pcrlctter
Buchhalter
bat noch cing. Nach¬
mittage frei. Ange¬
bote unter N M 113
an dte Geschst , d Bl.

Suche s , meine 1 «-
jähr . Tocktcr St , als

Haustochter
zur weit, Ansbildg,
i , Hausd, , wo Mär
cken vordand . Voll
ständig, Familicnan-
sckluß Beding 'An¬
gebote um . R V 421
an die Geschst. d . Bl.

Anständig. , saube¬
res und ebrlickcs

— Mädchen —
mit guten Zeugniss,
such« Stellg , aus so¬
sori ovcr später tn
PrtvatdauSv , Selb« ,
ist im Nädcn nickt
unersabr, Bitte um
schriftliche Anaevoie
unter Nr , post¬
lagernd Sckwel.

Zimi 1, Mai sucht ein Dienstmädchen
eine Stelle auch wobt beim Landwirt , aber
bei nicht über 5 » übe » , in asten Arbeiten des
HauSbaitSund Landwirtschaftertabren,

Auskunft erteil, der Verein znr Vermiet
lnug v . Dienstboten . Vechta. Fernr . 281 .

Gut möbl Wohn-
und Schlasz , a» zwei
berufst, Herren zum
I . Avril zu vermiet,

Nebenstraße .37,

Zu vermieten

Me Ml« «
MI AM »»»!
passend für scdcn
Handwerker oder je¬
de» Umcritcdmen,

Tannenftraßc 17,

Zum l , Avril suche ich eine Stelle , am
liebsten im Privat -Haiiobalt. Im Hansdalt.
Kuchen und Raden durchaus erfahren . Bin
25 Zakre , Sede mehr auf eine gute Stelle,
als auf Lobn , Auskuw« erteil » der Verein
>» r Vermittln » « v . Dienstboten . Vechta.
Fernru » rm.

Suche für meinen Sovn . 18 Jahre alt,
groß und kräsiia . 3 Zabrc vrakttsch tn der
Landwtrischail tätia . 2 Semester Winter-
iwuie befucki . passende Stelle als

klevr -volontär
vc! vollem Familienanschluß und Gebalt.
Selbiger ist mit sämtlichen Maschinenver¬
traut und kan» aut mit Pferden umacbrn.
Gute Zeuantsse vorhanden Gtt , Angcd, an

Fritz Harenlam» . Emden t . Oftfr
Groß« Straß « üS.

t



Commerz- und Privat-Bank
AkliengcseUschaft

Hamburg Berlin

56 . Jahresbericht für das Geschäftsjahr 1925
In dem dimer uns liegenden Jahre ist

dir Krise . welche mir ver Siahlllsicrung der
dcuischeu Wädrung cliiicvic. in voller
Schürfe zuiagc gerreie » . D «c «roste Gclb-
uud Kapiiaiinappbeii . vic veiu Igvrc >925
ihren Stempel auidrückle . ostenvaric weil-
stm die Verarinuiig Dculschlands; io be¬
trugen vciipicisweisc die Emiagen in den
oculscven Sparkassc » «m Jahre >9.>5 »och
nicht . « 25.— vro Kops der 'Bevölkerung,
gegen rund . X 3«X>.— u» Jahre 1913.

Ter Manuel a » Kavttal und die da-
durcv dediuaic Hauung der Kredttgever
iUvrrc » zu ervchlichen Zevwicriakciicn. in
die ieivst alle, voevanaciencueFirmen und
Konzcrnc vincinae;oacn wurden. Diele
Schwicrigleiicit wurden noch vcricdarsl
durcv die os, kriliiicne Ucdcrlasmng »ul
Llcucrn. Viele Betriebe arveiicien iin vcr-
ilossencn Iavrc olinc Verdienst und must-
icn ioiuil die Steuern aus der Substanz
bezahle » . wodurch vic iliiistacu Mittel aus-
aciebrr wurden und rcilwcise noch schwere
Schulbeulgsienausaenoinincn werden mutz-
rcn . Au» die sozialen Lasten davcn eine
weitere Erhöhung crtahrcn : im Jahre 1925
dancu 2trvcilacder und Arvennevincr siir
Sozialversicherung 2 . 17 Milliarden Mark
auszubringcn acaen 1.37 Milliarden Mark
imJahre 7913.

Wie stark die Auswirkung dieser Per-
dalmilie auf die Winicvaftslgge war . zeigt
am vcsteu die uilacmctu vode Zahl der
Konkurse und Geicliäslsaufstctncn . Von den
an und für siel) schon volle » Ianuarzisscrn
«7!* ; viw . 256) snea sic ins aus 166«) biw.
i :i88 im Dezember : gleichzeitig wuchs die
Zahl der Arbeitslose» aus rund l >.- Mill.

Unser Autzcnvandel llanc in mevrcrcn
Monaien crvcblichc ,> clllvclräac auszuwei-
sen . Vichlsdeswwcniacr o .rri man Vossen,
datz die deutsche Industrie wieder in die
Lage kommen wird , ous dem Wclnnartt als
ersolgrcichcr Wcrrvewerver ui erscheinen,
sobald erst alle durch die Inflation in » ic
Verriebe acvrachlcil Mängel vcseiiigk und
die Währungen verschiedener Nachvarsiaa-
icn . deren Dumping wir llcuic vilicr sich
len müssen , stavilisiert und. Um die volle
Ausnutzung eines Betriebes bei der vcu-
riacn mangelllasien Veschästiguug ui er¬
reichen und dadurch die Produktionskosten
bcravluscveu. wird der Lieg des Zuiam-
niensMussesgleichartiger Verriebe energisch
weiter zu verfolgen sein.

Die Lage der Landwirtschaft da « sich im
Berichtsjahre trotz der vcrhäitnisinätzig gu¬
ten Ernie nicht aeveslcrr . Tie Preise , welche
der Landwirt sür ieinc Erzcugnistc crzic-
lcn koniilc . dccllen kaum die Selbstkosten.
Ter Mangel an Bcrricvsinirtcln dauerte
an . und zu den alten Schulden mutzten
neue ausgenommen werden. Zur Milde¬
rung der Nor Var iinwischen die stiemen-
vank - Urediranstalr in Verbindung mit der
Golddiskombank Kredite zu billigen Be¬
dingungen zur VcrMaung gestellt.

stlustcnvolitisch war das Iabr 7925 ein
Iabr der Beruvigung : der Vertrag von
Locarno bar die inicrnationale Atmosphäre
crvcvlich gereinigt. Obnc diese Enrspan-
nung wäre cs für Teuljchland unmöglich
gewesen , in dem Grade . wie e » geschcllcn,
ist. aus den «Geldmärkten deS Auslandes —
Ibczicü in den Vereinigten -Staaten von
Amerika — als urcvitnevmcr aufzuirclcn.
Au» wir llaben zu dem Ausbau der Ver¬
bindungen der deutschen Wirtschaft mit
dem Auslände vciaciraacn und insbeson¬
dere unsere srcundsä»afilichcn Vezicvungcn
zu führenden amerikanischen Bankhäusern
vertieft und « weiten . Tust die Verschul¬
dung an das -Ausländ Nachteile mit sich
bringen kann, llaben wir bereits im vori¬
gen Jahre zum 'Ausdruck gebracht . Wir
können jcdow scststellen , dak bisher im wc-
scnrlichcn die Vorteile übcrwogen llaben.
zumal viele kurzfristige Kredite in lang-
fttsligc umgcwandclt wurden . Eine engere
Zusammenarbeit mir dem 'Auslände dürste
auch durch die ncuarschaffenc Institution
der Internationalen Handelskammer ge¬
währleistet werden, in der Deutschland
durch Hervorragende Führer der Industrie
imd des Handels vertreten ist. U . a ist
der Vorsitzende unseres Aufsichtsrats. .Herr
F . H. Winvocfft. Mitglied dieser Kammer.

Wie bekannt, vielt die sticicbSbank wäh¬
rend deS aanzen Iallrcs . um eine Erscbül-
rcrnna der jungen Währung zu vermeiden,
an ihrem Lüsten, der Krelütkoniingcntic-
runa fest, eine Mastnallmc. die van . aber
zur Gesundung unserer Wirtschaft erfor¬
derlich war . Der sticichsbankdiskont ver¬
blieb vom Februar ab unverändert 9 Proz
Industrie und Handel wurden durch die
Schwierigkeit. Kredite Z» erlangen, gezwun¬
gen . an die Verkleinerung der übcrgrostcn
Läger die noch aus der Zeit der Infla¬
tion und der . Substaiizerdalluna' vorhan¬
den ivarcn. llcranzuaebcu. Wir sind der'Ansicht , dak durch weitere Abstostuna der
überflüssigen Laacrbcstände ein Teil der
zz ». noch fehlenden Betriebsmittel beschafft
werden must . Die Banken waren unter den
obwaltenden Umständen vor schwierige
Ausgaben gestellt : Ne waren bestrebt , nach
Möglichkeit helfend ein,unreifen , mutzten
aber dabei die Grundsätze der Liauidität
und der Vorsicht scvars im Auge vellalien.
nicht nur in, eigenen, sondern auch im all¬
gemeinen Interesse. Dem Ausland - gegen-
über sind sie cs . die in erster Linie als
Bürgen für die Kreditfähigkeit der Wirt¬
schaft gelten , und da Deutschland schwerlich

ohne Unterstützung durch ausländisches
Kapital gesundenDann, so müssen die deut¬
schen Banken mehr denn ie darauf bedacht
lein, alles zu verineiden, >vas ihr 'Ansehen
schädigen oder das Vertrauen erschüttern
lönme. da» sic sich bewahr, oder neu er¬
worben haben.

Viel eröneri wurde im avgclausencn
Jahre die Notwendigkeit der Herabsetzung
des allgemein. Preisniveaus . Man forschte
ständig nach den Ursachen , ivelchc die Pro¬
duktionskosten crvölncn und war dabei ge¬
neigt. teilweise auch die Lsttnken vcranl-
woruiS zu machen . Demgegenüber must
betont werden, dak die deutsche Bankweli
sich bcwustt ist . wie scvlver und verantwor¬
tungsvoll die Ausgaben sind , die ihr der
Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft zu-
iveist : sie wird nach Kräften zu der itzeiun-
dung bett -ragen und dabei bestrebt sein , die
Provision»- und Zinsbcdingungcn ihren
Kreditnehmern gegenüber nach Möglichkeit
zu mildern.

Um unseren Belieb zu verbilligen, sind
ivir mit Beginn der Stabilisierung der
Währung sofort an den Umbau der Orga
iriiarion und den Abbau der Beamlenscllaft
heranaeganaen Wir haben im arokcn Mast-
Itave den Maschinenbetriebcinacfüllri. nach¬
dem wir derartig - vorbildliche Einricvm» -
gcu im Ausland -- eingehend studiert Hanen,
lii kleinere .Filialen und Zweigstellen wur
den geschlossen und 59 Filialen und Ztveig-
stellcn in uasscnstcllen » maewandcli. Die
Zahl der 'Angestellten haben wir von 79 269
im Januar 7925 auf 7lM am 37. Dez . 7925
vermindert. Der — übrigens bei uns zzi.
beendete — Abbau der Beamtenschaftsüdne
zu verschiedenen Angriffen von Seiten der
Anacstclltenorgänisatiouen. namentlichhin¬
sichtlich der bei den Banken notwendigen
.Arbeitszeit. ES mutz hierbei daraus lliu-
gewiescn werden, dak eine Bank nicht wie
ein Iavrikvcrriev . sc nach dem Geicbäsks-
gang. .Hilfsarbeiter cinstellcn und entlassen
kann . Tic Eigenart des Bankgcwervcs be¬
dingt eine Beamtenschaft, die vci einem
plötzlich eintrctcnden aber vorübergehenden
Anscvwcllcn der '.Arbeit zugreifl. Gern stel¬
len wir seit , datz wir wieder anhängliche
und arbeiissreudlae Mitarbeiter haben, die
wissen , datz ihre Interessen sich mit denen
der Bank decken.

Das Einissions- und Effektengeschäft lag
im Berichtsjahr darnieder. Die Kurse der
meisten Wertpapiere verfolgten seit 'Anfang
Mai fast ununterbrochen eine weichende
Tendenz. Das Verschwinden eines wohl¬
habenden Rciliicrüandcs und das Fehlen
der «rosten vor dem Kriege vorhandenen
-2-parkapiralien machte sich an der Börse
austsrordenrlicti siilllvar. Da die meisten
Elcsfllschafre » keine Dividende ausschüttcn
konnten , sahen st » die Besitzer von Linien,
soweit sie aus deren Erträgnis zur Bestrei¬
tung ihres Lebensunterhaltes angewiesen
waren , aezivnnacn. Aktien zu verkaufen.
Durch das Aufwcrtunasgcscy wurde uns
wieder eine «roste Last ausacbürdek . sür die
Ivir von den Altsitzern der betreffendenAn¬
leihen. da eS sich um viele kleine u . kleinste
Betrage bandelte, keine entsprechende Be¬
zahlung verlangen konnten. Bei diesen Ver¬
hältnissen war das Geschäft unserer Wen»
papierabicilung ivenig lohnend. Wir dür¬
fen hoffen , datz durch die Etnriclnung deS
Damincldcvots die Unkosten weiter crmä-
tziar werden und durch die Belebung des
BörsengeschäsicS und die Wiedereinführung
des Börsenrcrininvandels auch diese Abtei¬
lung wieder eine gewinnbringende wird.

lieber das Geschäft im einzelnen berich¬
ten wir:

Der Gesamtumsatz betrua im abgelau-
fenen Jahre RM . 68 313 472 776Z1 gegen¬über einem Gesamtumsatz von SiM.
57 225 772 763.73 im Vorjahre.

Das Geschäft in unseren Filialen und
Devostienkalsen war den Z -ttverdältnisscn
entsprechend recht zufriedenstellend

Unsere dauernden Beteiliaun "cn haben
ein befriedigendes Resultat ergeben.

Eine erhebliche Erweiterung weisen die
Konten: Reports und Lombards gegen
börsengängige Wertpapiere und die Vor¬
schüsse auf Waren auf.

Infolge der Wiedereinführung deS Pri-
vat-DiskonreS haben wir unserer Kund¬
schaft unser Akzept in erweitertem Um¬
fange wieder zur Verfügung stellen können

Das Ergebnis aus Zinsen. Wechseln u.
Provisionen ist trotz der erhöhten Umsätze
ein geringeres als im Vorjahr . Den oben
geschilderten Matznadmcn ist cs zu verdan¬
ken. datz dieser Ausfall durch eine erheb¬
liche Verringerung der Unkosten ausge¬
glichen wurde.

Leider können wir ein Nachlassen derAusgaben für Lteuern und Abgaben nicht
verzeichnen : sie baden im Gegenteil eine
mästiac Erhöhung gegen dar Vorjahr er¬fahren.

Aus dem in der vorliegenden BilanzauSgcwicscnen Reingewinn von RM.
5 724 >799 .73 linkl . RM . 464 635 .— als Vor-tragt , beantragen wir . 8 Proz . Dividende
zu verteilen und demgemäk den Gewinnwie folgt zu verwenden:
4 Proz . auf das Aktienkapital vonRM . 42 9«i9 9, >9 .— . . RM . 7 689 999 .—Gewinnanteil an den Auf-

stchtsrat . RM . >35 369 —
» Proz . wett. Dividende RM . l689 «i«79.—Vortrag . RM . 7 529 519 .13

RM . 5 724 999 .73
.Hambur a.

' Berlin. im März 1926. Der Vorstand.
Gesucht für
Mädchen,

<Qs»ern konfirmier«)
Stellung in gutem
Hause , schlicht um
schlicht. Angel» , un¬
ter F A 445 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

3 - 4000 M.
Hvpotbek zahlt slcitz..
sol . Herr, wenn tdm
Bescbästg . gebot , wd.
Anaeb. unt . R 2 478
an die Geschst. d . Bl.

Geb jung . Mann,
rcdegew . such» sofort
hier oder a»sw . Be-
schäftiMing . gleich w.
Art . Angebote unter
R P 416 an die Ge-
IchjtsMelle h . « lgtt.4

In der Zchwcine-Zuch » und -Mast erkahreMann . 44 I . . verh. . zzt . in grotzcr Main
ca . 29 Jahre tätig, sucht Posten al« Bcrwaoder GelchäftSsübrerin einer grötz. Mäste
Ioh . Deters » Tranz Elbe Nr .

'

Landwirt , welcher mehrere Jahre
« roherem landivirtschastlichrnBetriebe
-oerrvurrer Zwuuna . cmi. ue
nähme eine» vorgenannten Betriebes , zin der « «schästSftelle diele » Blatte »,

Junge » Mädchen,
gewissenhasi . proper,
erfahren in icd . Be; .,
such, 2 »ellc zum 1.
April in N . Hausb
(ohne Kinder vevz ) .
wo es jeivst . arveii.
Gest. Angebote erbe¬
ten unter V an
Iil . Lange 2tr . 45.

Junges Mädchen,
Ii I . alt . lucht i . l.
Mat 2l . m c . seiner.
-Hsb. . wo Mcn . vorb..
v . sZ.ansä' l . n . Gcv.
Angev. uni . 2 A >23
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen
sucht aus soson Stel¬
lung ln landwirtsch.
.Hausdali . Angebote
unter 2 K 432 an
die Gcsch.stcllc d . Bl.

IUr mein . 2obn.
der 'Dstern b . 2cl»>lc
vcrlätzi . suche eine

Lehrstelle
in einem Kolonial
und Gcuiischlwaren
geschält.
ffrau Wwe HarmS.

Wüsting.
I . Thrau v . Lande

in» » 2lclle auf sos.
o . 1 . -April in trau-
cnl . ländl . Hausv. o.
vci all . Ehepaar geg.
(stcl>alt . am lvst . . wo
sie ihr 4 jäbrig. Kind
mitvring . kann . '.An¬
gebote unt . P R 346
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen.
Lanbw. iochtcr . sucht
zu Mat 2tcllung In
ländl . oder vuroerl.
Hausvalr bei «üebalt
und sfamilrenanlcdl.
Angeb. uni . P P 315
an die Geschst. d . Bl.

2ucbc f . m . Toch
irr . >8 I . alt , zum 1.
April oder 1. Mai c.
2 >cll . in gui. bürger¬
lichen .Hausvati , wo
sic siw weil, ausbild,
kann , schlicht u. schl.
oder cnvas Gcbalt.
vci voll . Iam .anschl.
Irn „ Wwe. Mariens.
Botel b . Wieiclstede.
Icrnruf Rastede 23»

Ottene8teIIen

VMKltlUW-mlerilll
must i . Jnicrcssc der
2tcllc » ftichend . um-
genc .id geprüit und
an die Ein,endcr
wieder zurückgeiandt
werden. Das Mate¬
rial . oeiond. Ltwl-
dttdcr und Zengnis-
abscvrist . . ist osr nur
in wenig Exemplar.
Vorständen und sür
weitere Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

HELimttvke.
Iür einen gröster.

landw .schasüich . Ve¬
rrieb suche ich zum 1.
Mai einen zuverläfs

jg . Knecht
im Alter bis zu 18
Jahren.

B . « . » inrt» L
Auktionator,

Grotzenlneikn i. Lld.
Gesucht aus sofort
1 Knecht

oder Arbeiter.
Gcrh. Rowold,

Oldenbrok.
«tzesticht aus sofort

oder etwas später ei»
tüchtiger

SIMM!
oder ein emmchcr
junger Manu , der
sämtliche landwirtsch.
Arbeiten versteht und
gut mit Pserden um¬
gehen kann.

I . Rabben»
Aichhausrn

bei Zwikchrnahn
Gesucht aus sofort

ein tüchtiger, süngc-
rer Lchnetdrrgehils« .

Vrinr. Alves,
Eloppenvg 2tr . i9.

ftrilenaer
für Holzwaren gcs.
Angev . uni . 2 L 433
an die Geschst. d . Bl

Gesucht sofort od.
später ein
Maler-
lehrling.

G. Oelrt^ .
Malermeister.
Sroherttneirn

Vettreler
mit eigenemBüro sür angesehene ,> ach-
zeitung geiuchi . Gute Verdienst-

»i v g l i chk e i t c n.

KUger, vorlmumr.
><Si>tg»«« »ll z>.

Energ . Alleinvertreter
gesucht für hervorragende» icchn. Lvrzinl
an . der i » staall. u . vriv. Iiidunriehelr . ein
aenibrt in . Ans». An « , »nicr K I >>2 durch
Kren L (< o . . «Hamburg 1.

Zum baldige» Antritt lüchiiger . rcprä-
leiiialivnssabiger

inst »achiveisbar guten Erfolgen iür
Oldenburg und Umgebung von erner
LiersicheriittgsgeleUscha » gesucht. Gest.
Angebote uiiler 2 . 8.38 an Büttners

Ann.-Ervcd . Oldenburg i. O.

KW . LllMli-MjlkMlilkl
<3L Pio . t in jedem .Hausball »nrnibebrllch.
hervorragend geeignetiür de» Verkamdirekt
an Private , twbcn Gewinn, bietet Iabrikani
direkt an. Angcb . erb. um. I Z 4897 a»

Rudolf Moste . Berlin Tfricdcnau.
Rbcinslratze 19.

Wir suchen zum baldigen Antritt einen
tüchtigen , repräsrniabl.

Kaufmann
als Reileverlreter iür unser Geichäst.
AuSsüdrtz Angcb . über blsd. Tätigkeit,
Zeug» . Abschr. . Gchalisanspr . u. Bitd an
Carl Wille A .-G . » Oldenburg

Alle, angesehene und cingcfübric Koto-
nialwarengrotzbandlung suwi einen tüch¬
tigen. nicht unter 25 Jahre allen

Reisenden,
der vranchckundig ist und schon längere
Jahre mit gutem Erfolge gereist bat. Be¬
rücksichtigung sind« ersavrcncr Kaufmann
mii gcwandlcm Ausirclcn und tadelloser
Vergangenheit. Es wird dcnuclben vci
einein guten Gcbalt die Aussicht aus eine
Lebensstellung geboten. Beiocrver wollen
sich unter lllacnloscr Angabe ihrer Tättg-
kcil. Gchaltsansprüch« und SZeisüguna tbrer
ZeugniScibschrisien melden unt . M . W . 349
an die Geschäftsstelle dieses Blatter . Aus
Wniiich wird jedem Tisirciion zugcstcheit.

Jüngerer , gewandter

»Mmler
sür Stadt « . Land Qldeubg . gesucht.
Pavicr Kenntnisse erwünscht , jedoch nicht
unbedingt ersnrderiich. Gute kaust
»launische Bildung Bedingung. Aus¬
führliche Angrb. mi > Zeugnisabschrisien
»mcr H 71 222 an die Geschäftsstelle

dieses Blattes.

Wir suchen in der Eloppcnburgcr Ge¬
gend einen

der gegen prompte Kaste wöchentlich ca.
49 Schweine im Gewicht von ca . 229
Pfund und darüber «Abnahme dort) gegen
Provision für uns cinkäuft . Angcbote mit
genauer Angabe der Einkaufs» und Vcr-
ladcmöglichkettcn erbeten an

L. Tchwcisfurth, G . m . b . .H.
Fleischwarensavrik. Hcricn t. Wests.

Anruf Rclklsnghmiscn 821 — 1197 und 1506.

Gesucht am sofort
junger Mann,
der sich allen Arbei¬
ten unterzieht.

Oelltri». Edewecht.

Woidliaks.
Gesucht zum 7 . Mai

die gui melke » kann.
Näheres durch

Haake ä rannidi.
Auki. Grostenmerr.
Wegen Heirat me«

ne » Mädchens suche
ich zum 7. Avril er¬
fahrenes, ältere»

MlMMM.
welches kochen kann.
.Zeugnisse u. GedaltS
anspruchc einscnden.

Iran von llorub,
Tdricdr Aua . - Hütte

bei Nordenham,
später Bremen.
2 »che zum 7. Avril

ein neues.
orüenll. WWli
im Aller von 19 dis
29 Jahren mit guten
Emvicklungen.
Arau Hrinr . Mever,

Aleranderstr. >24.

Älteres

Mädchen
sür alles zum l . April
gesucht

<6 r ü » b e r a,
Kurwickstratzc 5.

Durchaus zuvcrisst.
sauvcr Mädlhcn mtl
nur guten Empscdl.
sür drnvicrtcl Tage
zu sosorl gel . Iiicd
rtch -Augusi Platz 5.

»ilrrrlir Ui!»,»

Gesucht
soson. Apt» UN»Mai sur mcr undauswärts Mad -ücnund junge Mädcmndl« mtlkcn tömn -i, bguicm Lohn.

Irau
Agnes Vluinenlnaigcwin. TiellenvcrmAlcraiiderstt. i .z

>
Ecke Weskamvsnatze

2uchc zum s Ra,sür unseren « röste,enlandwirtsch. Hau«,halt ein srcundlimk«etwas rrsavrcnc

IW« MöWli
bei (ftedalt und Ia-
milicnanlchlutz undein ll —ltziäbngc-

KlMMWkl,
Schriftlich« Angcvoieerbeten
^ rau » einr. Oeliien.Jeringhave v . Varcl.

Wegen Erkrankung
suchen wir sür unser
ausgedehnt, gemisch¬
tes Warcngcsch . zum
7 . bzw. 75 April ein.
tüchtigen , älteren

IllWII MM
als Verkäufer und s.
Konior. Nur junge
Leute, die abs . tüch¬
tig sind und über
prtma Zeugnlste ver¬
füg.. woll. sich meid.

Gehr. Müller,
gemischtes Warenge¬
schäft und Versand,

Restmerstel
(2taiion Dornum.

OslfNcsland».
Bet Kolonialwaren,

und Delikatessenge¬
schäften aut cinges.

MM
gesucht . Angelst , un¬
ter T D 4t8 an die
Ses-häftSstell « d . Bl.

Gesucht auf sosort
ein älterer, zuverlst.

Bäckergeselle.
Selbiger mutz selb
ständig arveii. kön¬
nen und in der Kon¬
ditor« bewand, sein.
Angev. unter K 821
an H . BischossS Anz.
Annahme. Osicrnbg.

Geiuchi zum I . Mat
e Mädchen s Land-
wirischasl . Nävr Ol-
denb . An«, u . I 829
an H . BischossS An, .-
Ann. . Ofternburg.

Siuiidenhillc gs. s.
Irctl . von 8 vis 72
Ildr . Ackersir . 331.

Gesucht zum 7. Mai
ein Mädchen von 14
vis l6 I . für leichte
Haus- und istartcn-
ard . Näb. dch. Auki.
Ralle. Donnerschwee

Gesuch t ein
Mädchen

zum 1 . Mai s . Land-
wtnscvast in d Näbc
Okdenb . Näb. in der
Filiale in Eversten.

WWll
von 15 bis 78 Jah¬
ren Tür Haus- und
Garlenarveit.

Köster . Lsrn.
Zmn 7 . April ein

älteres , freundliches.

WkllMWkll
gesucht.

Frau A . Grus,.
Nordenham.

Babnbofsrratzc 73.
Erfahr . Mädchen

mit amen Emrstcd-
lung . gesucht . Nacd-
zufragcn
Wildclmstr. 29 pari.

Eiesucht ein

WMWe»
mit guien vmpsed-
lungen sür d. HauS-
bali zum 1. April.
Lange 2 trotze 57 l.

Gesucht aus gleich
1 Mädchen

für vormittags.
Gotiorpstratze 51.

Gesucht zum 1 . April

javS. Mäcdru,
tvclches kochen kann.

Frau Georg Wille,
Katlcrstratzc 13.

Ans 1. oder 75 . April wird sür guteDaucrüeU. tn berrichaftl. Haushalt ein nicht
zu junges, bessere » » . scbrsaubereSMädchrii
gesucht, da» die bessere und einiache Küche
versiebt , auch tn Hausarbeit bewandert und
durchaus zuoerlästtg ist. Zivcilmädchenund
Waschfrau vorhanden. Nur Mädchen mit gut.
Zeugnissen u. Emvsehliingenwollen sich mrld.

Frau lstcurraldirektor lormi » .Münster i. W., Alderslohrrweg.
«tzesticht sür mein BahnhosSrestaurant »uOstern ein

IW. MW Wie zml
WemiiWeii.

H. BabnbofSwirt
Emben-Autzentzasten.

Gcsuckn zu M«« nsachcS

!» MllijW.
7>as auch ein « Külic
zu melken Hai.

D . Biising,
Lbrrhammrlwarftkn

Suche zum l . Na,
sür meinen landw.
schastlicdcn HauSdiu
jüngeres

IlHIMW«.
Frau Gerlr . vourid.

FriZchcnmoor
bei Strückhausen
Gesuch , zuin I . Apiil

« n gewandte« .
5Lvd . ZlSäcim
für Küche und Hau«.

Frau
Fr . Lickiienbcrg.

.Hi » dc» durg-Hgu «.
Hetligengeiftsttatze w

Telephon l2«:
Gesucht zum1 . Mai

jlllWSlIWW
zur Stütze d . Hau«
srau. welch , a . au«
bilfswcis« in d . Gaii-
wirtichast tätig lein
mutz . Klavicripiclen
erwünickn . Angel ' , m.
Bild unter 2 F
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1. April
sür besser. Hgu « vcll
von zwei Personen
soncn

Mädchen
welches gui locpcn
kann . Aussüdrl An-
gcboic uni . R H 4V
an die Geschst. d . Bl.

Suche zum i . April
oder später saubcrei.
selbständig arbeitend.

IMIN« »»
bet gutem Lobn und
Verpflegung sür Mi¬
nen HauSbali lZwcr
Personen ) .

Apotheker Gccrde«.
Wangerooge.

Gesucht ein

Mädchen
für Landwirtichgs«

Her « . DSHlmann.
Ofternburg

Scdiibenbosstr . lZ7.
Gesucht zum1 . April

oder später einsalbei

IM. IWW.
1.4 bis 77 Iadrc . sür
2>Ps --HauSv. Vöui-
licver Fam .anicviutz
Gebalt nach Verein¬
barung.
Frau M . Brünina.

Bremen.
Gröpelinger Sir 78

Kaiser -Brauerei.
Nähere« bet
Frau Orljesailäiikt

Tamm 32

Tensionen

Eine oder zwei
PkWMisM
finden in einem gu¬
ten Hause srcundlilve
Ausnahme. Angkpeik
unter V 2926 an die
Fil . Lanae 2 >r 4'

»il«lk»e »ll» «

i
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Vom Lanillage.
Dir lange erwarteten (Geschäftsberichte der Staatlichen

Kreditanstalt Oldenburg, der Landcssparkassc zu Oldenburg
und der Oeffcntlichen LcbcnsvcrsichcrungsaustaltOldenburg
für das Jahr 1924 sind dem Landtag jetzt vorgclcai
Vorlage 38. )

Siaalsbankluraiorium
nach dem Stande vom Dezember 1324:

Präsident: Geheimer Oberrcgicrungsrat Tap¬
penbeck, Ministerialrat.

Mitglieder: t . Pom Landtage gewählt : I . Konsul
Wieling, Brake, 2 . Apotheker König, Löningen,
3 . Direktor Hartong, Delmenhorst , ! . Ratsherr Hug,
Rüstringen.

H . Bon der Landwirischastr. der Handels und der
Handwerkskammer in Oldenburg sowie von den Vertretern
der Versicherten im Vorstände der Landesvcrsichcrungsaustall
in Oldenburg bestimmt : 1 . Geheimer Ockonomicral Feld
„ us, Zwischcnadn, 2 . Proscssor Tr . Dursthoss, Olden-
bürg. 3 . Ratsherr Koch , Oldenburg. 4 . » assenangcstelltcr
Henning, Eversten.

III . Pom StaatSministerium eniannt : 1 . StaatSministcr
Weber, Oldenburg, 2 . Oberbürgermeister Roll» er,
Rüstringen , 3 . Gcmcindcvorstckcr Büsinq. Einswarden,
z . Sparkassendircktor Tobclmann, Cloppenburg, 5.
Bankdirckror Tr . Littmann, Oldenburg, 6 . Bankdircktor
Karl Jaspers, Oldenburg.

Staatsbankdirektivn:
Vorsitzender: Finanzrat llr . jur. Weidling,

Oldenburg.
Ordentliche Mitglieder: Justizrat Lobse,

Oldenburg . LtaatskaffcndircktorBolle, Oldenburg, Lpar-
kaffcndircktor Paetz , Oldenburg.

Außerordentliche Mitglieder: Staatskasscn-
dircktorttünkenrenken, Oldenburg, Slaatsbankobcr
Inspektor, jetzt StaaiskasscndircktorWillcnborg, Olden
bürg , Staalsbankobcrinspckior, jetzt Slaatskasscndircktor
Heine, Oldenburg.

Das Staatsbankdircktorium besteht zzt . in der mit dem
15. August 1925 erfolgten Besetzung aus folgenden Per¬
sonen:

Präsiden: StaatSminister z . D . 2 tei n.
Mitglieder : I . Pom Landtage gewählt : 1 . Konsul

Wieling, Brake 2 . Tr . Schute, Lindern; 3 . Direktor
Hartong, Delmenhorst: 4 . Rathcrr Hug, Rüstringen.

II . Von der Landwirtschafts- , der Handels und der
Handwerkskammer in Oldenburg, sowie von den Vertretern
der Versicherten im Vorstände der Landesversickcrungsa»
statt in Oldenburg bestimmt : 1 . Geheimer Ockonomicral
FeldhuS, Zwischenakt,; 2 . Professor Tr . D u r st b o s s,
Oldenburg ; 3 . Ratsherr Koch , Oldenburg; 4 . Kasscnangc-
stclltcrHenning, Eversten.

III . Vom 2taatsministcrium ernannt: 1 . Sparkasscn-
dirckiorTobclmann, Cloppenburg; 2 . Sparkasscndirek-
lorRobde, Rüstringen ; 3 . K ausmann August Hansing,
Rordenbam; 4 . Bankdircktor tom D i e ck , Oldenburg; 5.
BankdircktorPropping, Oldenburg; 6 . Amlshauptmann
Haßkamp, Vechta.

Als Ncbcnvorlagc zu Vorlage 2 erscheint insolge der
Verhandlung des Staatsministcriums mit dem Ausschuß II
eine abgeändertc Fassung des Jagdgesetzes. Wir
kommen auf die Unterschiede des ersten und zweiten Teiles
zurück.

Vorl . 37 enthält den Entwurf eines Gesetzes , bctr.
Auswertung durch die Oldcnburgische Lan
desbrandkasse.

Berichte.
Aussch . I , Abg. Eckholt, beantragt, die Ucbcrsichten

der Erträge der Dtaatssorstcn durch Kenntnisnahme für
erledigt zu erklären

*

Neue (5inqcibcn.
Ter 2tadttnagistrat Varel, gez . Bcrlit t. legt eine

neue Eingabe mit der Bitte vor, die Grundsätze für die
Bemessung von Staats Zuschüsse » sür dic Bc
russschulen dahin zu ändern, daß die Einkünfte von
Ttistungen lMeischcnstistungi aus den zu gewährenden
2taatS;uschuß nicht angerechnct werden dürfen.

Herr Böhmer, Westerburg, und 35 weitere Einge¬
sessene von Westerburg usw. , bitten um Ablehnung des
Jagdgesetzes.

Ter Mictervercin Nordenham, gez . G . Bartels,
erbebt Protest gegen daS Verlangen der Haus und Grund-
besitzcrvcrcine , die gewerblichenRäume den , Mieterschutz zu
cniziclicn , desgl . die gewerbetreibenden Mieter von Wil¬
helmshaven Rüstringen, Geschäftsführer Frendenberg.
bclmShavcn Rüstringen, gez . Geschästssührcr Freuden-
b e r g.

Den 8teuenausscl »ul! «». Arieksverdanues
«»es «ieutsekenkancti -venks ru c»en Steuer

milcierungen.
Der gemeinsame 2teuerauSschuß des Deutschen Hand

Werks- und Gewerbekammertages und des Rcichsverbandes
des deutschen Handwerks besprach kürzlich den vom Reichs
sinanzministcriumvorgelcgten Entwurj eines Gesetzes über
Stcucrmildcrungcn zur Erleichterung der Wirtschaftslage.
Im allgemeinen wurde den Vorschlägen zugestimmt . Es
mußlc jedoch scstgestcllt werden, daß sic nur einen ». eil dchen
enthalten , was der neue Reickssinanzniinistcrin seiner Pro
grammredc ankündigtc. Insbesondere leblen noch Maß
nahmen zur Senkung der Rcalstcucrn. Ter Gesetzentwurf

kann dabcr » nr als ein, wenn auch zu begrüßender erster
Schrill zur Herbeiführungder unbedingt notwendigen steuer¬
lichen Entlastung der Wirtschaft betrachtet werden. Der
Ausschuß sprach sich dagegen aus , den Prozentsatz der Um¬
satzsteuer . wie ma» im Reichstag beabsichtige , veränderlich
tu gestalte » , da die Folgen eine neue Unsicherheit in der
Kalkulation sein würden.

Die Tlellungnabme des Ausschusses zu dem vorgelcgten
Gesetzentwurf gibt nachstehende einstimmig angenommene
Einschließung wieder:

„ Ter gemeinsame Steveraussckmßdes Kammertages und
Rcichsverbandes begrüßt die Vorlage des Entwurfs eines
(Gesetzes über 2leucrmilocru »gen zur Erleichterung der
Wirtschaftslage. Er erkennt an, daß der Entwurf eine Ent¬
lastung der Wirtschaft auf steuerlichem Gebiet erstrebt . Er
erwartet aber , daß cs nicht bei diesem Anfang bleibt, son¬
dern daß zum mindesten die in der Prograinmrcdc des
Reichssinanz'.ninistcrs angckündiglen Maßnahmen restlos
durchgcsührt werde» . Dazu gehören insbesondere die Be¬
seitigung der Lurussteucr und die Einwirkung aus die
Länder und Gemeinden Nzegen Senkung der Rcalstcuern,
die heute vielfach eine untragbare Last für das Handwerk
bedeuten.

Hand in Hand mit diesen Steuersenkungen muß eine
Revision der Finanzpolitik nach der Ausgabenscite hin er¬
folgen mir dem Ziel , den Vcrwallungsauswand nicht nur
des Reiches, sondern vor allem auch der Länder und Ge¬
meinden wesentlich bcrabzumildcr» , da sonst die aus der
einen Seite erfolgenden Steuerermäßigungen durch Er¬
höhung anderer Steuern wieder ausgeglichen werden
müßten. " II . II.

Matkematiscke plauciereien.
I Die unangenehme Zahl . <2 . Teil . )

Haben Tic sich inzwischen die beiden Ausgaben, die ich
Ihnen neulich gestellt habe , überlegt? Hoffentlich haben
Sic vor lauter Nachdenken nicht Ihr NackmittagSsebläschen
versäumt! Oder vielleicht ist Ihnen gar die böse Null
nachts i »r Traume als schreckliches Ungeheuer erschienen,
das sich mit der entsetzlichen Drohung aus Sic stürzte:
„Teile mich , oder ich fresse dich ! " Ich könnte mir vorstellen,
daß unter solchen UmständenIhnen die Lösung im Traume
gekommen wäre . Aber nichts für ungut ! Ich glaube cS
Ihnen ja gerne, daß Sic als guter Rechenmeister auch ohne
solche gewaltsamen Umstände die Lösung gesunden haben.
Also bitte, schießen Sic los : Wieviel ist tt dividiert durch 0,
und wieviel ist 4 dividiert durch 0?

Ihre Ucbcrlegungcn sind wirklich nicht so ohne ! Sic
meinen also, tt : t> - 1 wäre die falsche Lösung, und
tt . tt . l) die richtige ? Und Sic begründen dies damit,
daß doch beide nicht richtig sein könnten : und da bei allen
den anderen Aufgaben, in denen eine Null mit vorkämc,
wie tt mal 5, tt mal tt, tt : ö, immer tt herauskäme, so würde
diese « Resultat auch wobl bei der Aufgabe tt : v das richtige
sein ! Aus demselben Grunde vermuten Sic also, daß auch
4 : 0 ^ ttist?

Lieber Freund, bei unserer letzten Unterredung haben
Tic mich ausgclacht, als ich Ihnen die Ausgabe 0 : 6 stellte.
Ich sagte Ihnen schon : Wer zuletzt lacht , lacht am besten!
Und jetzt lacke i ch ! Tenn Ihre Vermutungen schießen vor¬
bei . llebcrhaupt lassen Sic cs sich gesagt sein : mit Ver¬
mutungen kommt man beim Rechnen meistens nicht weit.
Rechnen ist kein Raten, sondern ein logisches Ucbcrlcgcn!
Es freut mich aber , daß Sic von mir dock noch etwas lernen
können . Ich will versuchen , Ihnen die Sache, so gut ich
kann , klar zu mache » . Fangen wir mit der Ausgabe tt : 0
an ! Diese Ausgabe ist, wie Sic wissen , eine Tivisionsaus-
gabc. Betrachten wir einmal eine andere TivisionSaufgabe,
deren Resultat wir sicher kennen . Wir wissen sicher, daß
12 : 3 . 4 ist . Wie kommt das ? Nun , wir können die
Ausgabe 12 : 3 auch so ausdrücke » . daß wir sagen : Es soll
eine Zahl gesucht werden, deren Dreifaches 12 ergibt. Eine
Zahl , deren Dreifaches 12 ergibt, ist aber die Zahl 4 , und
demnach ist 12 : 3 — 1, weil 4X3 —- 12 ist.

Machen wir nun einmal dieselbe Ucbcrlcgung bei der
Ausgabe tt : «>. tt : tt heißt: Es soll eine Zahl gesucht werden,
deren Nullsackcs tt ergibt. Nun triumphieren Sic natürlich
und sagen: „Na also! Das Nullsachc von tt ist dock ( >.
Also habe ich ganz recht gehabt mit meiner Lösung 0 : tt^ tt ! "
Ja , lieber Freund, darin haben Sic recht : Tic Lösung
0 : 0 — tt ist vollkommen richtig ! Wenn Sic aber glauben,
daß die Lösung 0 : 0 — 1 falsch sei , dann sind Sie im Irr¬
tum, wie Sic jetzt wobl selber einschcn werden. Das Null-
sachc von l ist ja auch tt , und solglich ist auch 0 : 0 — 1.
Unsere Aufgabe hat also sonderbarerweise 2 Lösungen; und
wenn Sie etwas Nachdenken , dann werden Sic noch etwas
viel Merkwürdigeres finden : Nicht bloß das Nullsachevon
0 und von 1 gibt 0 , sondern auch das Nullfache von 2 , 3,
von 4 . überhaupt das Nullsachejeder beliebigen Zahl gibt 0.
Also ist tt : 0 — tt ; 0 : 0 l ; 0 : 0 - 2; 0 : 0 -- -- 3 ; über-
Haupt kann 0 : tt jede beliebige Zahl sein!

Sie schütteln mit dem .Kopse und meinen, ich wolle
Sic veräppeln? Nein , mein Lieber, das ist durchaus nicht
nicinc Absicht , und wenn Sic unsere Ucbcrlcgungen noch ein-
mal scharf durchdenke » , so werden Sic ihre völlige Richtig¬
keit einschcn.

Nachdem sic nun wissen, wie die Ausgabe tt : N gelöst
wird , kann ich Ihnen die Bearbeitung der Ausgabe 4 : 0
bis zu unserm nächsten Wiedersehenwohl alleine überlassen.
Viel Vergnügen dabei! s.

Tagung «». Ortsausschüsse «» . V . 6 . 8.
«te« ^ reßstaata OMenburg.

Am Freitag tagte in Oldenburg im Gcwcrkschajtsban^
eine Konferenz der Ortsausschüsse des Allgemeinen Deut
sehen Gewcrkschastsbundes des Freistaates Oldenburg, an
der auch der Bezirkssekretärdes ll . Bezirks, Kolleac Hein,
Hamburg, teilnahm. Die Konferenz beschäftigte sich ein
gehend mit der Erwerbslosensürsorgc und de » vom Mini
sterium in Oldenburg seinerzeit in Aussicht gestellten Not
standsarbcitcn. Soweit cs sich um die Erwerbslosensür
sorge handelt, wurde von allen Rednern zum Ai-soruek ge
bracht und gefordert, daß die E r w c r b s l o s c n , u r
sorge schnellstens abgclöst werden müsse durch ein Ar
b -ntSloscnvcrsicherungsgcsctz. Tic heutige Verordnung über
Erwcrbsloscnfürsorge würde von den einzelnen Aemtcrn
und Gemeinden sehr unterschiedlich , oft zum Na nest der
Arbeitslosen, auSgelegt. Sehr krasse Fälle wurden mitgc-
teilt aus dem Amtsbezirk Fricsovtbc . Tort hätten Sitzungen
des VerwaltungsausschusscS des für diesen Bezirk zustänoi-
gen Arbeitsnachweises stattgcsunden ohne Hinzuzicoung der
Arbeitnehmervertreter. Auch sei dort die Verordnung über
die Erwerbslosensürsorgc zum Nachteil der Arbeitslosen
gcbandbabt. Unter anderem habe man einem ledigen Ar
beiter die ihm zustchcnde Arbeitslosenunterstützung um 5tt
Prozent gekürzt , so daß noch ein Betrag von annähernd
4 Mark pro Woche verblieben sei , dafür habe dann aber
dieser Arbeiter noch pro Woche l6 Stunden Pslickrarbctt
leisten müssen . In anderen Fällen sei die Tauer ocr P,lickt
arbeit über daS gesetzlich zulässige Maß hinaus verlängert
worden. Derartige Maßnahmen wurden aus das sckäristc
von der Konferenz verurteilt und gefordert, baß die gesetz
lichcn Bestimmungen der Verordnungen über Erwerbs
losenfürsorge ciiizubaltcn und im sozialen Sinne auszulc
gen sind . Tic Konferenz wendete sich ganz entschieden gegen
jegliche Bcschncidung der Reckte der Arbeitslosen und
machte cS den Ortsausschüssen bzw . dem ll . Bezirk und
dem Bundesvorstand des A . D . G . B . zur Pflicht, immer
dort, wo sich Mißstände zeigen, sofort die erforderlichen
Maßnahmen zu treffen, damit derartige Ilcbcliiänrc , wie
sic z . B . oben angcdcutct sind , unterbleibe» .

Allgemein wurde auch von dieser Konsere,! ; bc: onr,
daß die beste Hilfe für die Arbeitslosen die B c s ck a s s u n g
von Ar b c i t s m ö g l i ch k c i t c n ist. Wobl ist bekannt,
daß durch das Oldenburger Ministerium für tt 262 900
Notstandsarbcitcn in Aussicht gestellt sind . Aber damit
kann es sein Bewenden nicht haben. Es muß Ausgabe der
Behörden und zuständigen Instanzen sein , darüber hinaus
auch solche Arbeiten zu schaffen , die nicht unter de : Begriff
„Notstandsarbcitcn" fallen. Zu den vom Ministerium in
Aussicht gestellten Notstandsarbcitcn wurde noch ausgejübrr,
daß ein Teil dieser Arbeiten kaum als Notstandsarbcitcn
anzusprcckcn sei , weil diese Arbeiten zum Teil ohne weiteres
batten ausgcsührt werden müssen . Einmütig stellte die . on
sercnz sich aus de » Standpunkt, daß sür die Ausiübrung der
Notstandsarbcitcn zum mindesten ein auskömmlicher Lohn
bezahlt werden müsse , der sich anzuglcickcn habe an die inr
diese Arbeiten in Betracht kommenden Tariflöhne . Ferner
müsse die Bezahlung der Notstandsarbcitcn eine gleichartige
sein , und in allen Aemtcrn den Verhältnissen entsprechend
gleichartig geregelt werden. Diese Forderungen wurden
von allen Vertretern der einzelnen Ortsausschüssemit Nach¬
druck vertreten. G.

Vas Hugenci -I^önshaus.
Tie Lönsbaus -Lottcric ist das Tagesgespräch der han¬

noverschen Jugend geworden. Und diese Lotterie bar ia
sür den ganzen Bereich des Zwcigausschusscs Hannover des
Verbandes für deutsche Jugendherbergen Gültigkeit, für
die Kreise Hannover, Linde» , Springe , Neustadt, Stolzenau,
Nienburg, Sulingen , Hildcsheim , Marieuburg , Gronau,
Peine , Alscld, Einbeck , Northeim , Güttingen , Burgvorf und
Gifhorn. Und auch noch weit darüber hinaus nimmt die
wandernde Jugend lebhaften Anteil an dem Plane der Er
Achtung eines LönshauscS in brauner Heide in der Nabe
Hannovers. Tenn dieses Lönsbaus soll ein Jugend Löns
Haus werden, und neben der großen Gcdäcblnishallc, oic
als Lönsmal den Mittelpunkt des Hauses bilden soll und
als Löns -! Jagd - und Heimatmuseum gedacht ist , wird dis
Lönsbaus nur Räume enthalten, die der wandernden Ju¬
gend aus ganz Deutschland Unterkunft und körperliche und
geistige Erholung bieten sollen.

Schon einmal ist unseres Heidcdtchlcrs Hermann Löns
bei der Taufe einer Jugendherberge gedacht worden. Das'
war im vorigen Jahre in Velligsen bei Müden an der
Lcrtzc . als dort eine Jugendherberge eröffnet wurde die
sich „Zum Lönsstein" nennt. Bei dem hervorragenden Platz,
den der Dickster in den Herzen der deutschen Jugend ent¬
nimmt, empfiehlt es sich aber durchaus, jetzt eine weitere,
besonders große und schöne , mit Erinnerungen an ibn ge¬
schmückte Jugendherberge mitten in der Heide , nach seinem
Namen zu benennen.

Wenig bekannt dürfte eS sein, daß seit langem geplant
ist, auch in der Nähe des Wilscdcr Naturschutzpar¬
kes eine möglichst geräumige Jugendherberge zu schasse» .
Da es nicht möglich ist , den Naturschutzpark beispielsweise
von Hannover aus mit der Eisenbahn so zu erreichen , daß
am gleichen Tage eine Rückfahrt stattsindcn kann und noch
genügend Zeit verbleibt, den Park zu durchstreifen , so würde
allerdings die Errichtung einer solche » Herberge einem ganz
besonders dringenden Bedürfnis abbclsc» . Mit dieser
Jugendherberge könnte sodann eine Volkshochschule
in Verbindung gebracht werden, die besonders der Ausbil
düng von Hcimatwandcrsührcrn zu dienen hätte.

Johannes Schräpcl

Immen
UNl» nun

' - '»He,



Ui -akei » l -»n «>elsvei 'ekn.
Stellungnahme zu der Entschließung dc » Handelsverein»
Nordenham zu der Frage der Weservcriiefung , Ausnahine

tarife und Bcrtcilung der Mittel aus dem Weserfonds.
X . Brak«, 13- März . Dem gemeinsamen Vorgehen der

vereinigten Uitterweserplaye Bremerhaven , Geestemünde,
Nordenham , Brake und Elsfleth , war es nach jahrelangen«
Bemühe » gelungen , von der Neichscisenbahii -Verwallung
das Zugeständnis zu erhalten , daß zur Abwehr gegen die
durch die Wcscrvcrtiesunq verursachte Abwendung des Ber
levrs Ausnabmetarise für die Hauptartikel Getreide , Hol;und Sali eingcsührt wurde , durch welche diese Plätze Bremen
mehr oder weniger gleichgestellt sind. Nur sür Getreide,
das sür Brake in erster Linie in Frage kommt, bleibt ein
Frachtunterschicd von 1 pro Lonne , zu dessen Ausgleichdas Reich Sem Oldenburger Staat eine Million Mark , dc»
sogenannten Weserfonds , zur Persügung stellt , aus dessen
Zinsen die Oldenburgischcn Wescrdäscn durch Angleichuira
an die Eisenbahntarise mit Bremen möglichst zu unter¬
stützen sind.

Bei der Verteilung der Mittel aus diesem Fonds süblr
sich Nordenham benachteiligt gegenüber Brake . In einer
Entschließung wendet sich der Handelsverein Nordenhain
an Negierung und Landtag und jordert , daß der Weser-
sonds nicht nur verwendet werde zur Angleichung der Ei-
scnbahnsrachten (Getreide ) , sondern gleichberechtigt zur
Ausgleichung der Wassersrachte» (Kali ) , daß unverzüglich an
die Nordcnbamcr Hascnsirma „Midgard ' dieselben Zahlun¬
gen geleistet werden , wie nach Brake , und daß , wenn dasürdie Mittel nicht ausrcichc» , die Annahme der Million vom
Oldenburger Staat abgelehnt und versucht würde , ein grö¬
ßeres Absindungskapital zu erlangen.

Die Entschließung enthält Angriffe auf die Re¬
gierung und Unrichtigkeiten über die Bra¬
ter Verhältnisse, die nicht unwidersprochen bleiben
dürfen . Ter Broker Handelsverein hatte daher auch gesternabend eine zahlreich besuchte Versammlung berufen , in
welcher der Vorsitzende des Vereins Landtags -AbgeordneterMüller , zu der Frage Stellung nahm.

Bei den zahlreichen Verhandlungen , die seit Januar
1925 stattgcfundcn , ist stets nur von einem Tarifausgleichder Eiscirbahnfrachtcn die Rede gewesen, und der frühereGeneraldirektor der Midgard , Herr Fr . Secdorsf , hat stetsbetont , daß für Nordenham lediglich die Gleichstellung der
Eisenbahntarise sür Kali mit Bremen von Bedeutung sei.
Daß die Forderung , auch sür Wasscrsrachtcn einen Ausgleichaus dem Weserfonds zu zahlen , unberechtigt ist , beweist auch
die von dem Begründer der Nordcnbamcr Entschließung,
Herrn Oberstleutnant Gürtler , angeführte Tatsache, daß die
Kali Ausfuhr über Nordenham sich von 100 000 Sous im
Jahre 1924 auf 171 OKI Sous in 1925 gehoben hat . — Wenn
in der Nordenhamcr Entschließung gesagt wird , daß der
Staat für Brake jährlich 2 000 000 bis 3 000 000 Mark aüs-wende, so ist das ein Irrtum , der nicht hätte unterlaufen
dürfen . Rach dem Voranschlag für 1926 bandelt cs sich nicht
um 2 000 000 bis 3 000 000 Mark , sondern uin 50 000 Mark,wobei zu berücksichtigen ist , daß in Brake im Jahre 1925
erst 25 Prozent des Jricd . nsverkehrs wieder erreicht waren

In den VorkriegSsabren haben die Einnahmen der Broker
Hasenkasse nicht nur ausgcreicht , die Instandhaltung der
Anlagen und « ine Verzinsung und Tilgung verschiedener
Anleihen zu zahle» , sondern auSrcicht, noch einen Uebcrschuß
an die Staatskasse abzuliescrn . Wenn demgegenüber in der
Nordenhamcr Entschließung bervorgeboben wird , daß der
Staat sür den Seehasen Nordenham keine Aufwendungen
zu machen hatte und die Unterhaltung der PicrS der Mid¬
gard überlassen konnte, so ist dazu zu bemerken, daß in«
Jahre 1904 die staatlichen Nordenhamer Picranlagen , sür
welche der Oldenburger Staat bis dahin 2 >, Millionen Mk.
aufgewendet , an die Midgard verkauft wurden , gegen eine
jährliche Rente von 12 000 Mark , also verschenkt , jedoch mit
der Bedingung , daß seitens der Midgard die Anlagen so
in Ordnung zu halten seien, daß sic stets einen Wert von
1 400 000 Mark darstellten.

Wenn diese letztere Verpflichtung, die von dem in der
Versammlung anwesenden Landlagsabgeordnetcn Brodcck
sehr eingehend erörtert wurde , von der „Midgard '

, einen«
StinneS Unternehmen , nicht inncgchaltcn wird , so ist das
allerdings im Interesse Nordenhams sehr zu bedauern , recht¬
fertigt aber keineswegs hie vom Handelsverein Nordenham
gefaßte Entschließung.

In der Versammlung wurde dem lebhaften Bedauern
über das Vorgehen Nordenhams Ausdruck gegeben und ein¬
stimmig nachstehende Entschließung gcsaßt:

Der Broker Handelsverein bedauert dir öffentlichen
Angriffe der Nordenhamer ^ nieressenlen gegen dir
Siaatoregierung . Durch Verhandlungen mit der Reichs-
rcgierung erzielte die Staatsregirrung Tariserleichterun-
gen, die eine Milderung drr Erwerbslosigkeit in Norden¬
ham und Brake brachte. Bei allen Verhandlungen drr
Interessenten mit Staats - und Reichsvrrlretern wurde
nur von einen« Ausgleich der Bahnfrachtrn gesprochen
und immer beton «, daß die Gesundung de« Wirtschafts¬
lebens der Unlerwcferhäsen nur durch gleiche Bahnfrach¬
ten mit Bremen erreicht werden könnte. Für Kali ist der
Frachtbrief mit Bremen im Wesentlichen gleich . In an¬
deren wichtigen Gütern , wie Getreide , nur zum Teil . Uni
nun da helfend cinspringen zu können, wurde Oldenburg
vom Reich eine Million Mark zur Verfügung gestellt , und
von den Zinsen des Betrages sollte ein Frachtausgleich
vorgenoinmcn werden . Der Handelsverein verkennt nicht
die schwierige Lage Nordenhams wegen des Zustandes
der Pieranlagrn , hofft aber im Interesse des gesamten
Wirtschaftslebens Oldenburgs , daß die Staatsregierung
nichts unversucht lassen wird , um helfend einzugreifcn.
Was den Kaliumschlag anbelangt , besteht zwischen Nor¬
denham und Brake kein Wettbewerb , sondern die Inter-
cssenten und die Staatsregicrung müffen alles versuchen,
daß der Umschlag den Oidcnburgischen Hafenplatzen er-
halten bleibt . Deshalb ist es bedauerlich, daß Norden-
Hain eine solche Kundgebung erlassen Hai , weil dadurchdie Gefahr entsteht, daß das gegenseitige Vertrauen und
Zusammenarbeiten der Interessenten beider Hafenstädteund der Staatsrcgierung leidet, und dazu führen kann,
daß beiden Häfen ein unberechenbarer Schaden zugefügtwird.

„ Sckule un «1 bltei -nkaus " .
Tie erste deutsche Elternzeitschrist — Herausgeber:

Hugo E . Iiingst, Hagen i . Wests.

„Schule und Elternhaus ' ist kein pädagogisches Fach
blatt , sondern eine I a m i l i c >, j c i t s ch r i s t , die sich die
Aufgabe stellt , die Eltern in unterhaltender Forin mit den
Fragen dcr Erziehung bekannt zu mache » und «n die Art
des heutigen SchulbctricbeS einzusühre » , um dadurch die
einheitliche Zusammenarbeit von Schule und Elternhaus
zu ermöglichen. Dazu ist notwendig , in unserem Blatte
alle Gebiete des geistigen Lebens zu umsassen. Unsere
Zeitschrift behandelt darnm nicht nur Erziebungssrage ».
Wir wollen auch nicht nur davon sprechen , was sür unsere
Kinder notwendig ist sondern auch davon , was uns selbst
innerlich vorwärtsbringen und zu Erziehern des jungen
Geschlechts tüchtig machen kann. Daruin ziehen «vir alle
Gebiete des geistige» , lullurcUcn und künstlerische» Lebens
in den Bereich unserer Betrachtungen . Ohne konfessionelle
oder politische PartcisteUung wollen «vir unser Blatt zueinem Licht - undFreudenbringcr sür dar
deutsche Haus machen, dcr uns Helsen soll, im Dienste
an dem jungen Geschlecht dc» Weg in eine bessere Zukunft
zu finden . Den Kindern bieten wir eine freudig ausge-nommenc Jugcndbcilagc : Der bunte Garten. Reich¬
licher Bildschmuckmacht unsere Hefte zu einer Quelle künst-
lerischcn Gcnicßens . Alle 14 Tage erscheint ein illustriertes
Heft. 24 Seiten stark , mit Umschlag. „Schule und Eltern¬
haus ' gewann in eincinhalbjähriger Werbearbeit über
55 000 neue Leser! Diese „Blätter sür ausbaucnde Kultur ' ,die sich die Pflege der Zusammenarbeit von „ Schule und
Elternhaus ' zum Ziel setzen , sind aufs wärmste zu de-
grüßen . Wer aus Erfahrung weiß , wie wenige Eltern
eigentlich auch nur die einfachsten Kenntnisse dcr Kinder
psvcbologic besitzen , und wie unglaublich gering oft die
Fähigkeiten dcr Eltern zur Erziehung ihrer Kinder ausgcbildet sind, müßte eine derartige Zeitschrift fordern , wenn
sic in diesen Blättern nicht geschaffen wäre.

SrlekkLstei , Sekrittleitvng.
St . Adresse nicht zu ermitteln . Ter industrielle Besitz

ist . so viel wir wissen, in E l c v c l a n d, U . S . A. , konzcn-tricrt.

Zeknupken,

hellt man sicher äurch Spülen unci Lurgelnmit Okinoool. Verlangen Sie in Fpolkeke » uncl Drogerien
kostenlosen Prospekt mit Xnrvcucluugsvorschrikien.

verhütet unä
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das Edelste , was darineriMert, vom dunkelstenRot bis zum zartesten
Gelb , aan , dicht gefüllt,
schon in diesem Zabrcunermüdlichblüvend, 10
wüchsige Büsche 3.50 .kt.
25 St . 9 .st. 100 S ».
34 . st , Hochimmmroscn
1 St . 2L0 ^ l . Trauer-
bochstlimin rosen 1 St.
5 -kt . Schling- und Klet-

«errosen 1 St . 0.70 ^k, io St . 6 .st , RiefenFohannt - bcerrn 10 Büsche 3 .kt . 25 S >.
« -kt. 100 St . 25 .kt , Hochstämme l S >.I SO -kt , 10 St . 14 ^ t , Riesen Stachelbeeren
10 Büsch « 6,50 ^t . 100 21. 55 -kl . Hoch¬stämme i St . 1 .50 kt . 10 St . 14 . kt , Meine
riesenfrüchttacn Garienbrombccrcn erregenüberall Austebe » . io gut »ragende Sttäu-
cver 4 ^ t . 25 St . 9 .kt . 100 St . 35 . kt. Meine
neuesten Riefenftimbecrcnsollten in keinemGaricn sevlen . Ter Ertrag ist ein ganzgewaltiger. 10 rraasäviae Srräucher l .75
25 2i . 4 ^ t . 100 Fi , z-2 ^st . 1000 St . 10«, .kt.
Schattenmorellcn (große lange Lotbkirschc)
1 Buscvdäumche » 1 .5!» .kt . 10 St . 12 .st.
Riesensrllcbrige Hasrlnutzsträuchcr1 Strauch160 ^ t, 10 St , 15 .st . Avfelbuschodft tnden besten , ertragreichsten Sone » l Busch¬baum 1 .40 .st . 10 St , 13 .st , Birnenbusch,büumaxn. edelste Sorten 1 Dt, 1 .75 .st . 10St . 16 ^ t . Kernechic Evelpftrfich «. sürnördliches Klima aecignct, 1 Busch 1,50 .st,
10 Sl . 12 ^t , 25 Sl . 27 .st . Mahonien-
sträucher . soa . Siechvalmen. Sommer undWinter ibr schöne« , glänieudes , dunkelgrü¬ne- Lauv bebauend, 3— liäbriae Siräuaicr
10 St . 2,50 .st. Edler, echter Wein, mcbr-iährige Büsche , i Bus» 1 .60 .st . 10 St,
14 .st . Ricsenbluniige Knollen> Begonienmit Blüten von towslalcr Größe 2 St,
«640 . kt . 10 S «, 1 .50 .st . 100 St . 12 .st,
Rtesenblürig« Gladiolen 2 St . 0 .20 >st. 10St . 0.50 . st . -25 St . 1^0 ,st . 100 St . 6 .50 ^t.
Effektvoll wirkt immer eine Eannagrupp«,4 St . 3 .50 .st . 10 21. 8 . kt. SchneeweißeBrach,litten i 21 . 0,59 -^ t . 1« 21 . 7 «st.Edeliarnc in vielen Sorten i St , 0 .40 .st,
10 St . 3 .st. Evclvabllcn. 6 Prachilorien3 ^st . 10 Sl . 4 .50 ^ t . -20 21 . 8 ^ t . Winter-barte BärwindeschlingvOanzen mit berr-
lichcn . dichraesülllen Blüte» ( ntcht von«Frost toi zu bekommen ) 10 St . -2 ^ l . 25 St.
4 . st . 50 St . 7 ^t. 100 S «. 12 ^st , SinWeltwunder sind riesengroß« SchwarzAnanas . Ihr»beeren. 10 Si . l .st . 25 St.
2 ^ t . 50 ZI . 3.50 ^ t , 100 St . 6,50 ^ t.250 St . 15 500 St . 25 .st . 100« St . 40 ^t.
Sparaelpslanzcn, Rubin von Braunschwetg.
100 Sr . 3 ^ t . 1009 St . 22 ^ i . EdelEom-
sre , 100 St . 2 >000 St . 12 .st , Laternen-oder Lustballonpfla.izen, wachsen Überall
10 Stauden , noch in diesem Zabre roteLaternen tragend . 1 100 2 >. 6 ^ t . Ta-Silberblat «. auch Juda - Nlberling genannt,
10 Bll . 065 ^ t. Eine große Tüte Samen
von schncllwachscnden und schönblüdenden
Schlingpflanzen sür Balkon- , Lauben usw.
95 Z . 2 Tüten 160 .st . Riesenblumige,ltarkduftendeGartenmgiglöckchcn , starke , gutbewurzelte Pklanzenketnie 25 21. 1.25
100 St . 4 . st , IOÜO St . 92 . st . Llekeruna
( Nackmabme » bcl frostsreiem Wetter : aus
Wunsch später Samen- und P ' lanzcnprci«-
ltfte umsonst . Bersandqä'-'nertt Höl'g«lweltbek. Iirnia ) . Ratzebnhr 70.
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Lein« .streik« . veNardsa,
»odoernlsenr.
Lelmlardeo.

Gebe
hierdurch bekannt, das; ich die
Firma Frl . Olga Schmidt,
Oonnerschweer Straße 39,
mit meinem Gebäck und Brot

nicht mehr beliefere.

SeilM NtM
Neues SSLerel um! Ilosüllorel

H8 Sämtliche Bestellungen werdenprompt >ret Hau » aelieier« vom
Schlohplatz12 . — Fernruf 1880.
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lieokt Mm
hsog, 6lr»üs 3 5̂,

Lm XonNrmstwii
drsaokea 8>s noclr
Llxarrer»

Dioesidea müooeo tut , äürkon »ber
nicbt ro teiier »« Io . Lesuodea 8i,
wivii . ick vsräe Ikaso ässOo -rünsokts
voriezeo . Ick kab« rarrsit dseouäers

xünstigo Xvgobvte.
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öv lelae rigirren Rk 4 . —

?ür ltz, l ! uoä I - Ltg . bokonupea 8i»
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verlrv̂ ca Lreislist « mit Z,dbiläupzea.
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(Ireia luetea)

Erwarte in den nächsten Tagen eineLadung

und nehme Bestellungen schon jetzt entgegen
Wild . MebrrnS.

Oldenbura Eversten.

Tarragona
Ebrrrv
Malaga

Lacrtmae
Lrivraro

San Shriftado
Malvasier

Muskateller
Levante Dollar

Samos
Pornvein
Madeira

Bino Dcrmouit,

Kaiscrstraße 13
lTelevbon 2 und 711
und Lange Straße 2

lTelevbon 22«2i.
Bettr.

Tirdr . Auffarth.

BeltmannS Busin
wttti sebr gut v . die¬
ser Seuche , Bor all,
wende man e- gleich
zu Beginn an , V- gl,
4^ 0 .st . ' . Fl, 2
Avotb. E . Belimann,

Rhrlne t. West ».
Holzblldhaucr-Arb.

sowie entzwelgegang,
Fagdgcw.schäste Wb,
promvl und sauver
anaeferttgi, Angebi,
u . « E 36 009 a , Ru-
doli Masse , Bremen.

Her

»Ion
91 «- tZor » «I « vk.

piU'-i '-:. . - üTßnslllr : .
Xm romwdeoa . r» nstrr I»W.

sinäl -r >>oi unscrm svaincrsäcn
kl . itvwoo unser cliesjäkriger

veitMer
Stall,

Das Xonrert virä ausgekükrt
von >lit « Ii«<1vrn <Ier 8taklkelm-
(4 » uk »pell <- unter persönlickerl ^ ltung äe » Herrn Obormuslk
Meisters a , D . Nolrheusr.
beginn pünktlick 8 Ehr sdenäs.

« rsttkslirer!
Keule : MviiiieWef

einer
neuen isnksleUe

m

Div , Brennstosie vorrätig
Ansang 8 Uhr Ende 3 Uhr

Ws
kUr Nrmrerkvseu

veMa ? lwt
Lerner : S» tr-» «kttrlc »»

Nsaevester
dr» un ur.ä »ch«»,Nl,sehr pr«i, «»rt.

Mid . vesoae

keMMei
an Motorrädern aller Fabrikate
an Automobile » aller Fabrikate
an Bootsmotor « » aller Fabrikate
an Fabrrödern aller Fabrikate

werden oräziie, schnell und »rrt -wrrt
au-gesührt, denn die gahrsaison hat

begonnen.

Natteas L »unser
Tel. 1i»S Oldenburg Tel . 1955

MW«
(Krätze ) b , Schwitzenund ln bei Bcttwär-
me deftiger auftretd,.wird tn kürzest, Zeit
radikal beleitlgt dch,
dl « berübmie, nicht
schmutzend «, geruch¬
lose , paientamkl g«.
s» üei « Dermalogen
Einreidu», . itrsol,
verbürgt, auch wenn
and , Mittel veriagibaben. « lele Dank-
sagunaen, Perlonen-
zabl angede« , Ber-
(and g Nachnahme,

« potbeke Rr . 1
t» Ovelgbnne ( Old ).

Am Sonntag , brm El . März:

Hierzu ladee sreundttchst rin
D . Lieneman « . Drr Vorstand.

Zusammengestellte
schöne Feuerwerk« f.
Osterseuer , se 5. ii),, 5. 20 . ,90 »I» 75 ^ l.versende»

A «om Dirck,
Abdetsincke«.

zu pachten ges, . Grß,
ca . 4 Sekrar. Um
Angebote mit Preis
bittet

F - dann Fanden.
Jaderkreuzmoor.
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«- «- Wirtschaftsieit -er Nachnchten für Stadt u. Laad MttUvoch,
71. ML », iar«

c »mme»L- unit pvlvatkank , r^amdui -g
Sevttn.

«Lieder 8 Pro »»»» Ttvibendc!
In dcr A .-R -Sttzung wurde beschlossen , der auf den 20.

»lpril el » ,»berufenden Haupivettammlung die Verteilung von
wieder 8 Prozent Dividende vor, » schlagen . Der Reingewinn
vcirägi cinschl . 461635 Rm . , Vonrag aur dem Vorfahre
-,,, >1900 Rm. ( i . B . 5 061464 Rm ) . Die 8prozenttg« Dividende
erfordert wiederum 3 360000 Rm., der Gewinnanteil des A .-R.

f >36» Sil» . «239 821 » Rm ) . Ter Rest von 1529 540 Rm . wird
vorgelragc » , wäbrcnd im Vorjahr 1 Mill . Rm . dcr Rücklage
uverwiese » wurde. Man bat es demnach vorgezogen. anstatt
wiederum die Rücklage zu verstärken , die mit 22 M»N. Rm. bc-
reiis » iciir ai» die Hälfte de » A -K . beträgt , einen entsprechend
l, »deren Vortrag vorzunehmen. Die «rinnahmen setzen sich wie
solgt ziiianimcn:
Zinsen , Wechsel , Sorten

u . Zinsich.
Provisionen.
Wertpapiere » . Konsor-

lialvetciligung . . .
Tie Ausgaben:

Handlungsunkosten . .
Steuern u . Abgaben

26 031 155 Rm .)
23 862 811 Rm .) (56 157 901 Rm.)

— Rm . ( 81364« Rm.)

. 40465 433 Rm. (49 701 106 Rm.)

. 4 718 267 Rm . ( 4 505 975 Rm .)
Tie Commerz- und Privatbank bat demnach hereitS in die¬

sem Jabrc im Gegensatz zu anderen Banken die Zinsen und
Provisionenwieder getrennt aufgcfiibrt. An Wertpapieren und
Konsortialbeteiligungenwird zwar kein Gewinn auSgewiesen,
doch wird bier,u erklärt, daß tatsächlich Gewinn« erzielt worden
seien, man aber vorgezogen habe, diese wegen ihrer Gering¬
fügigkeit zu inneren Abschreibungen zu verwenden. A » S obigen
Zistern gebt dervor, daß trotz der schlechten Geschäftslage die
Bank durch starke Verringerung ihrer Unkosten wieder ungefähr
dasselbe ReinergebntS hat erzielen kSnnen . wie im Vorjahre.

Tic Pcrmögensausstcllung zeigt folgende Posten:
Aktiva

Kasse, fremde Geldsorlen. ZinS-
schcine und Guthaben bei Roten-

1925 1924

und Abrcchnungsbanken . . . . 20 239 969 18 986 789
Wechsel.
Noftrogutbabcn bei Banken und

186 647 595 133 762 333

Banksirmcn.
Reports und Lombards gegen bör-

54620380 36 561 575

scngängigc Wertpapiere . . . .
Vorschüsse auf Waren und Waren-

42 619 590 14 308 179

Verschiffungen . .
Eigene Wertpapiere:
o ) Anleihen u. verzinsliche Schatz-

anwcisungen de - Reich« und dcr

47 312 242 27 079 381

Bundesstaaten.
hi sonstige bei dcr Reichsbank und

anderen Zenrialnoienbanken de-

198 814 624688

Icidbare Wettpapiere . . . .
i . sonstige börsengängige Wert-

335 534 328 170

papiere. 9 607 771 8661 890
sonstige Wertpapiere . . . . . 592 733 1135774

üonsottialbeteiligungen.
Taucrnde Beteiligungen bei anderen

6 427 798 7 709 389

Banken und Banksirmcn . . . .
Debitoren in lausender Rechnung:

4 058197 4 006 852

95 090 SSO
6 ungedeckte. 74 908 182
Banlgebände . . 23 500 000 23 500 000
sonstig « Immobilien. 2 650 000 2 650 648

Passiva
694 865 930 449 314 239

Aktienkapital. 42 000 000 42 000 000
Reservefonds 7. 21 000 0<10 21 IM 000
Reservefonds II. 1000 000 —
üreditoren . . 600 ISO 220 377 953304
Aszcplc. 24 394 596 2 730021
Roch nicht eingclöstc Scheck« . . .
Verrechnung - Posten mir Nieder-

858 588 284115

lassungcn und Filialen . . . . — 282 333
74videndcn -Rückständc. 57 624 —
Reingewinn . . . 5 124 900 5064 463

694865930 449314239
Im einzelnen ist zu diefen Posten zu sagen: unter den

Nostro -Gutbaben befinden sich etwa 40 Mill . Rm . Guthaben im
Ausland. In den Posten Eigene Wertpapiere und Konsortial-
bcleiligungen stecken immer noch recht erhebliche Rücklagen . An
ihren Debitoren hat die Dank verhältnismäßig gering« Verlust«
gehabt , weil sie einerseits ihre Kredite bet der Kundschaft stark
kontingentiert hat, andererseits schon früh dazu übergegangen
ist , sich in ausreichendem Maße Sicherheiten geben zu lassen.
Auch in dem Posten Sonstige Immobilien stecken noch «rhebltch«
Rücklagen , du die Bank bekanntlich « inen großen Grundstück «-
besitz innerhalb und außerhalb Berlin « bat. SS sind zwar wäb¬
rcnd des Geschäftsjahres einige Verkäufe vorgenommen, und
«war durchweg zu Friedenspreisen , die Gewinn« hieraus sind
aber auf Bankkonto , weil andererseits vielfach Umbauten vorge¬
nommen worden sind , verrechnet worden. In den Kreditoren
befinden sich etwa 100 Mill . Rm. Auslandsguthaben . Tiefer
Posten har sich gegenüber dem Vorjahr kaum verändert, obwohl
die Gesamtkredilorenum mehr als 220 Mill . Rm . gestiegen sind.
Dar Verhältnis der in- und ausländischen Guthaben hat sich
demnach stark zugunstendes Inlandes verschoben . Zu den Ein¬
lagen auf provisionSfreter Rechnung wird bemerkt , daß sich diese
wieder zum überwiegenden Teil au» Spargeldern de « Publl-
lumS zulammenlctzen . Da« LsguiditätSverbältni» beträgt ein-
schließlich dcr Warenvorschüsseetwa 55 Prozent gegenüber 60
Prozent im Voriahre.

Ter auSsührlichcGeschäftsbericht, der als Ergänzung zu den
vorstehenden Abschlußzahlen wertvolle Erläuterungen bringt,
wird in der heutigen Rümmer Im Anzeigenteil veröffentlicht,
woraus wir unsere Leser besonder« Hinweisen möchten.

Silk MWM «M WMMMIWM.
Mit dem 15. April kommt erstmals etn Termin näher, der

den noch au« der Inflation » ,«tt stammenden ReichSanIeibenein
Ende machen so» . Bekanntlich muß an diesem Tag« der Ge¬
samtbetrag der Doilarschatzanwelsungen zurückgezavlt werden.
Vei der Begebung war . was damal « als besonder« zugkräftlg
«all , für da « Reich die MSgltchkelt offen gekästen , abgesehen von
der Umrechnung de » Gegenwerte« auf die jeweils gültige deut¬
sche Währung, die Einlösung dem Sinne der Anleihe entspre-
chend in ausländischer Scheck2alura vorzunehmen. Welche Ge¬
sichtspunkte hier fllr da« yinanzmlirlstettum ausschlaggebend
lein würden, war 1923 noch nicht »u Lbersehen . Heut« bat bi«
Znvrrftigungstellung eine» Schecks auf Rewvork nur unterge-
mchneie Bedeutung und « » ist angesichts des damit verbundenen
RealtsterungiverlufteSan Zinsen vvn einigen Wochen nicht da¬
mit zu rechnen , daß dieser Mvdu « besonderen Beifall finden
wich . Im übrigen svL. dem vernehmen nach, der jetzig « Schuld-

di, U« » M t» MdI Ke-

ltrben de » Besitzer » stellen . Im Umlauf waren 60 Millionen
Dollar , von den ca . 36 Millionen schon feit längerem dem
öffentlichen Marftverkehr durch allmähliches Abwandern in die
RetchSbanktasscir enizogen waren . Ter am 15. April flüssig
werdende Betrag von lOO Millionen Mart , die dem Privat-
kapital auSgezabft werden, stellen an die Leistungsfähigkeit der
ReichSvank keine besonderen Ansprüche , so daß irgendwelcheBe¬
fürchtungen, die Rückzahlung an einem Tage könne unange¬
nehme Rückwirkungen auf den Währungsvestand ausüben,
durchaus » nbegründet bet der Geringfügigkeit der Summe find.
Die Gefadrlosigkrir der TilgungSsolgen wird sich noch besvn-
derS dariun . wen» man berücksichtigt , daß gerade in Amerika
und auchD . iir England größere Posten Tollarschätze unier-
gevrach « sind , bet denen die Rückzahlung höchMvahrscheinlich
durch Scheckenmavmc vor sich gehen wird.

Tie Schatzanweisiingenwurden vom 12. bis 24 . März 1923
aufgelegt tn Stücken zu Dollar 5 , 10 , 20 , 50 und 100. Sie sind
an allen deutschen Börsen zugelassen . Seit 1924 vollzieht sich
der Handel nicht mcbr nach dem Rennwert , sondern nach dem
20 Prozent höheren Ruckzavlungsbetrag, der dies« Höbe dadurch
crretcht , daß die 6 Prozent jährlicher Zinsen erst bet Tilgung
gezahlt werden. Turch die Notierungsänderung ergab sich im
Börsenvandel eine Plötzliche , aber nur scheinbare ttursverbesse-
rung . Die Kursbewegung war . abgesehen von den Zeilen wil¬
desten JnslationStaumel «, wo dte FretverkebrSkursewegen der
künstlichen Tollarkorrlgtenmg kurz vor der Stabilisierung jeden
ordnungsmäßigen Handel sabotierten, durchaus gleichmäßig.
Tank dcr vorteilhaften Jnlervenienmg war an der Börse kein
anderes Papier , bet dem dte theoretisch vorauSzubercctmende
KurSdabn so glcichbleibcnd in dcr PrariS eingehalten wurde.
Mittlerweile ist dcr Kurs nahe an 100 Prozent herangerückt.

Hans Steffen . Heidewerg.

Vle Lage üea rroklenbevgbau ».
Mitteilungen der preuß . Handel - Ministers.

Im HauplauSschuß de « Preußischen Landtags machte am
IS . März der Handclsminister Tr . Schreiber bei der Be¬
ratung de« Haushalts der Berg - , Hütten - u. Salinen-
vcrwaltung über die Verhältnisse im Bergbau eingehende
Mitteilungen , aus denen der Amtl . Preuß . Pressedienst folgen¬
des wtcdergibt:

Ter Steinkohlenbergbau in Oberschlesien
entwickelte sich infolge Ausbleibens der polnischen Einfuhr in
der zweiten Hälfte des Vorjahres in besriedigendcr Weise. Tie
monatliche Förderung stieg von !»50 0«»0 To . im Juni 1925 auf
1,3—1 .5 Mill . To . Tie Halvenbestände sielen gleichzeitig von
256 000 To. auf 12000 To . ; di« Belegschaft wurde von 33 000
aus 42 000 Mann vermehrt . Auch dcr Förde resse kr ist
trotz verminderter Arbeitszeit im Vergleich zu 1913 von 1,149
Tonnen aus 1,241 To . gestiegen . — In Niederschlesien
stieg die Förderung von 425 000 To . ,m Juni aus 509000 To.
im Januar.

Tie Lage im Ruhrrevier ist dagegen sehr schlimm . Tie
JabreSsörderung ging dort gegen 1913 um etwa 10 Mill . To.
zurück . Ter Schichtförderessektist zwar auch dort gestiegen , aber
cS haben umfangreiche Einschränkungen ftatlgesunden, weil es
a » Absatz fehlt. 38 Zechen und II Kokereien wurden ganz still-
gelcgt, 62 Zechen und 7 Kokereien in der Förderung wesentlich
eingeschränkt; etwa 80 000 Arbeiter und Angestellte sind ent¬
lassen worden. Zurzeit sind im Ruhrbergbau noch rund 390 000
Personen beschäsligr . Im Januar 1926 mußten täglich rund
16 »»00 , im Februar 23 000 Feierschichteneingelegt werden.

Im Bergbau wirkt sich immer stärker die allgemeine deutsche
Wirtschaftskrise auS. Ter deutsche Kohle » absatz har be¬
sonders zu leiden unter der Subvenrionspolitik , die
die englische Regierung gegenüber dem englischen Koh-

kann für den deutsch « » Kohlenbergbau nicht tn Betracht kom¬
men. Dagegen bedarf eS ernster Prüfung , ob eine Gewäh¬
rung von Krediten in Aussicht genommen werden kan » .

Die Förderung von Braunkohle hat im Jahr « >925 in
Deutschland 189P Millionen Tonnen betragen , gegenüber 1913
ist sie in Preußen von 70 Millionen Tonnen aus 115,1 Mil¬
lionen Tonnen gestiegen.

Die freie deutscheKohlenaussuhr stieg von 7L Mil¬
lionen To . im Jahre 1924 aus 13,6 Mill . To . im Jahre 1925;
die Einfuhr ging von 13,2 Mill . To . aus 7,6 Mill . To . in 1925
zurück.

Ter Kalibergbau hat 1925 die VorkttegSproduftion
von 11,1 Mill . Toppelzentner um 1,2 Mill . Tz . überschritten.
Von den abgesetzten 12F Mill . Dz . wurden 7,7 Mill . im In¬
land « , 4,6 Mill . an da« Ausland verkauft. Zurzeit werden 81
von 224 Werken , die im Besitze von Quoten sind, betrieben.
Di« Belegschaft ging von 31 000 im Jahre 1913 a » s 27 500 Per¬
sonen zurück . — Tie Lage des Meiallerzbergbaus hat
sich im Jahre 1925 leidlich entwickelt. Tagcgen haben sich die
ungünstigen Verhältnisse des Siegrrländer Eisenerzbergbau«
sowie des Lahn- und Tillgebiele« auch 1925 nicht gebessert . —
Das GrubensichcrheiiSwesen ist entsprechend den An¬
regungen des Landtages weiterhin im Ausbau bcgrissen. — In
den ftaatseigenen Betrieben sind die R e v i e r p r ä m t e n ab-
geschafst wr-rLcn , bei de » Privatzechen kann diese Angelegenheit
nur durch Gesetz geregelt werden . Ein entsprechender Gesetz¬
entwurf ist in Vorbereitung.

Die staatlichen Bergbaugrsellschasten haben
unter der allgemeinen Wirtschaftskrise schwer gelitten . Am
besten konnte noch die „Preussag" abschneiden. In Reck-
ltnghausen ist auch heute ein verluftsrrie » Arbeiten nicht
möglich. Daher muß demnächst noch mit weiteren Einschrän¬
kungen und mit der Entlassung von etwa 500 Arbeitern ae
rechnet werden.

In technischer Beziehung haben sich die Staatsbetriebe er
beblich gebessert , so daß mit « insetzendcr günstigerer Konjunktur
auch bei ihnen mit besseren Ergebnissen zu rechnen ist.

Sövs « unci ftläBkte
Bremen. 16 . März . Getreide. sPretSbericht des Bre-

mer VeretnL von Getreide-Jmporreuren . E . V . ) Wetzen.
Maniloba 1 schwimmend 14,70 , Manitoba 2 do . 14,20 , Barusto
t76 Kg . ) do. 12.20. — Roggen, Deutscher 9,40 . — Gerste,
Donau-Russen 7,65 . La Plaia 7,60 , Amerikanische Mal, „erste
7,65 . — Hafer, Deutscher von 10,30— 10,15 , La Plara Ende
März 820 , schwimmend 7,65 , America wdite clipped 38 lbs.
8,60 . — Mats. AmerikanischerMired 7,90 , La Plaia 8 .20 , D.
. Erfurt - 8,10 . — Aller per Zentner pari waggonfrei Bremen-
Unterweker per Nasse. Tendenz : ruvig.

Hamburg, 16. März , Scblachtviebmarkt. (Vtcbdos
Siernschanze.) (Preise in Pfennig für 1 Pfund Lebendgewicht)
Schwetnemarkl. Auftrieb : 481 Stück . Beste Fetrschwcine
62—83 , mittelschwci« Ware 60—81 , gut« leicht« Mtttclware 70
bis 80 , geringe Ware 67—75 , Sauen 68—77. Handel flott , —
Kälbermarkt. Austrieb : 2135 Stück , Feinste Mastkäldcr
78—88 , mittlere Mastkälber 68—76 , mäßig genährt« Kälber 50
bis 65 , geringste Kälber 28—40 . Handel ziemlich rege.

Dortmund , 15. März , v 1evmarkt. Auftrieb : 646 Groß.
Vieh , 776 Kälber, 97 Schafe, 2304 Schwein«. Preise für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochsen : 1 52—54 , 2 48—51 , 3 42—47 , 4 35—41:
Bullen : 1 52—54. 2 47- 51 , 3 35- 46 ; Färsen und Kühe: 1 52
bis - 4 . 2 48- 51, 3 tO—47 . 4 28—39. 5 15—27 ; Kälber: Dop-
pellender, feinster Mast 72- 78 , 1 70- 77 , 2 55 —69 , 3 30—54;
Wetdemastscbafe 1 46—50 , 2 25—47 : Schweine, mit 200 Proz.
Tara : a ) 82- 8», b) 81—62 , c) 78—80, d) 76—77. e) 73—75 . —
Tendenz: Handel langsam. _

IS »»» »

Goldanlcibc . . . .
T ollarschatzanweiia,
5") . D . NeichSanI . P
4"/» Retwsanietde P
3 ' /,° , » Reicbsanlh. P
3°/« Reickisanletve P
Sparprämienanl . V
4 ° » Prb - Koniols P
8' >-° « Prß . Kons , P
3°/» Prß . NonsoiSP
« dlerwcrke . . . .. .
Allgem. EIekir. -Ges.
Badische Anilin . .
Beraer Tiefbau . .
« erltn-Anb. Masch.
Btngwerk« .
BöblerGebr.
Breitend . Pottl .-Eem.
BuderuS-Sisenwerk« .
Ealmon -Asbest . . . .
Ebarloltenb . Wasser.
Eben,. F . GrtcSbeim.
Daimler-Motoren .
Dtsch-Luxdg , Bergw,
Dtsch . Kabel . . . .
Disch . Wolle . . . .
Dvnamlt Nobel . .
Slderielder Farben .
Sltt , Licht und Kraft
Fadlbera , List ä Co. .
Festen L Guillaume .
yrankonta .
graust . Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . f , Elettr . Untern.
Goedbari.
Goldscbmidt . . . .
Görltßer Waaaon . .
Hamburg, Slekiriz,
Harb .-Wten. Gummi
varpener Bergbau .
Harimann .
Held-Franke . . . . .
Hirschkupfer . . . .
Höchster Farben . .
Hoffmann» Stärke . .

» «vN >»
Bankaktien.

Verl . Handl.-Ges . . .
Eom - u . Priv .-Bank
Darmft. u . Rat .-Bk.
Deutsch « Bank . . .
DiSconto . .
Dresdner Bank . . .
Mitleid . « redtt-Bank

Jndustriewerle.
« . G. f . Anilin . . .
« . S . V.
Badisch« AntNn . .
Bergmann Elektr.

eil. d » »,»
vom 16, März 1926.
! 96,1

' j 99,7"0L87 .5
! 0L6
> 0.38
, 0.465

0 .235
, 0 .375
0,382,5

0.385
5125
93 .25
"

iKÜ
. 0
57

240
47.1?
38 .87
68.5

— '51
86,75
75 .87
H
"

l06
57 .5

113,6
22
74

88.25
1332
752

2625

«

45

Ilse -Bergbau . . .Kaltw . SIscherSleben ?
Köln-Rottwrll A .48 .!
Körting Gebr. !
Kötttzer Leder . . . .
Lindes Eismaschinen
Ltndström . . .!
Lingel Schuh . !
ManSseld . >
Mech . Linden . . . .
Mehcr Dr . Paul . . .>Rat , Auto .
OberlchlEtsenb .-Bed.
ObleSErben . . . .
OrcnstetnL Koppel
OsnabrückerKupfer
Poege
Polvpbonwcrke
Rombacher . . .
Rückfortd Ferd
RüiaerSwcrke . .Sachsenwcrk . . .
Sarotti.
Schlickert ä Co. .
Siegen Solinger
Siemens L HalSke
Sioewrr .
Tbür . Gas , Leipzig
Tie- .
TuchfabrikAachen . .Union Gießerei . .
Vogtland, Mas» , P
Wanderer-Werk « . .
Wessel Porzellan . .
Wefteregeln-AlkaN
Hamb.-Am«r .-Ltn>e
Beniner HandalSges.
Comm.- u , Privaibt.
Darmft , u . Nai .bank
Deutsch « Bank . . .
DiSkon >»-L ommand
Dresdner Bank . .
Oldenb Landesbank
Oldb . Spar - u , Lethb.
OsnabrückerBank

105
124
V
87

119.2
Ä !87
141-4
70 .8?
42 .12

37
77
52

33 .25
76 .558
120

84 .5
>L

85.75
70 .5

83
50
83
45

130
12?2
1452
183 .1

111
1292

1162
97

aW»4ii «>»« 14», ^»«

5°/» Old . Rogaensch .v^«»/« G.anl , d . 21. » r .a.
Old . Rogg.anw . V. Dt.
Bankver. sürNordwd.
Oldb . Spar - u . Leih » .
Aktien -Ges . Weser . .Bremer Vulkan . .
Tccklenborg A -« . P
Tampssche -G . Neptun
Umerweser-Rbed. . .Bremer Schleppschiff
Brsmen Beflgh. . . .
BAmer Tb - F . Hude .Hansawerke.
OelsabrtkGr . Gerau.
Brem. Wollkämmerei
Hammersen.
Hanseaiische Jute .Warpsfptnneret . ,Bremer Linoleum

«Ne»
52

24,65

53 .—
14 .—732
61
62 —>
44.- !
33 —
34 .-20.— !

83!—>
89.— !

133!—
Delmenh. Ltnol .sabr. 128,— 127 .—

o »m 18 , März 1986.
»rld

Dtsch . Lln .wk. Hansa
Bremer Zigarren .Bremer Rolandmüble
Bremer Tauwcrk .
Lloyd Dvnamowrk.
Mercator Olofl . ,
Miltenberg ä Krtre
Wendts Zigarren .
Atlaswerke.
Hansa-Dampfsch.-Gs.
NorddeutscherLloyd
Roland-Linie.
Dtsch . D .-G . Nordsee.
Nordd. Wollkämmerei
Carl Bödeker 4 Eo . .
Goldina . ^
RetS- u . Hand.-A.-G.
Bremer Holzindusttie
Hansa-Llovdwerke . .
Nordd . WaggonfadNk

5 .4
9l2
24 .6

72,—
95.
36.
50 —
13 .25
9325

42 .—
30,—
33 .—

106,25
80 —
88 .—
85.—

131 .—

120 .75
56 .—

105 .—
31 .—
27 .—
58 .—
63 .—
72.-
482

145,
1392
41 .

'—
98 .75
11 —
52 .—
74.

7.—
55,—
30 .-

1202
212

10425
30.—
262

55 .—
60.—
70-
48 .25

142 —
1372
1622
40 .—
96 .—

9 .—
51 .—
73 .—
6.25
53 .5

28 .-

» r «»»er vom 18. März 1926.

» rakerWertz . . . . .s
ElSfletbcr Werft . . . i
Oldbg. Pon . Ds » .^ ».> 77 .78

3020

925
26 .46
1822

153,
111
129,
128,

104,

0,

Uebersee -Rbederet
Broker Her.flsch.-Gef.
Elsfleth , Ver.fllch .-G . 5 .10
Koblrnberg tz Putz . . 11 .73
Nordd. Hochleesiich . . 35,70
Dtsch . Kromdt- Mot. . 23-16
GraSboru-Mascht«. . —
Holtbaus -Maschinen. — .—
Wagenbauanft. Oldd. 526 3.18
Barrder Leder . . . . 3122 29 .40
Bcrgottn- Werke . . —
Cbm. Wrk . Senke «cv . 20-10 1822
Dampfsägew. StlerS — ,— > —
Delmenh. Mllblenwk. ! 2520 20,09
Dellack . . . . . . . . 1326 10,78
Dtsch Jürg .wk . Borz. — 5629
Dtsch . Mara - u. Svf . . —

V» M»»» lM »« »«I» LI «» I » . 3IL »» «» » »
69 .50
84.75

Niedrig»
29.40« Hanfeaten-Schokol . .
23 .03 » affeehand.-A .-G. . .
7320 Oeblmann L Frer . P
2420 Oldvg. Glasdütt « ,

Oldbg Margarine.
Olddg. Siaalsmoor .
Reihorner Aft.-Zieg.
Weser -Holzindustrie .
I . FrerichS» Eo.
Globus Rbederet ,KimmeHerm. . . .
Franckewerke . . .Hanla -Aut. Varel.
Nordd. Wolle ja .
do . Gen. g . 1000 P
do Gen. sgst. lOOO V
Ufa tUnivers.-Fllm)
Brem. Am. Bank . .

H«» i» Metrl,»
— 16 .6«
74L7 68,60— 2.15
23 !«6 » 26—.— ö , :
5426 49.98— — N .27
521 5. 14

6620 5820
— !- 1626
34 .68 2929
9426 89 .14
— 169,05

17820 16924
56,10 —
— 4723

Berliner Masch. . ,
Bocbumer Guß . , .
Cbcm. GrieSbeim . .
Eonti Eaoutchouc . .
Dessauer Ga- . . . .
Dtsch,-Lur . Bergw. .
Deutsch . Erdöl . . . .
Dtsch . Maschinen«.
Thnamit Nobel . .
Elberfeld. Farben
Elektr. Ltcbr u . Kraft
Gelsenk . Bergw . . . .
« es. ». «lekir Untern.
Harpener Berg-au .
Höchster Förden . , .
Hoesch Siablw . . .

,lse-B«rgbau

842^
88,62

91
54 .62
8120"

io?
87

2
101
'87

10820
Dr sinn« lrassrn üch Ik! - ktteu und feftvcrztEche Wart, tn

- ^ P aplermarr; tzt«

Köln-Neuessen . . ,
Köln-Ronwetl . . ,
Linke Hofmann . .
Mannesman» . . .
Oders» ! . Etsenb. . .
Oderschi . Etfentnd. .
Oberschi - Kok» . . .
vrenstein «- Kovvel .
Phöntz Bergdau .
Rhein. Braunkohle
Rveln. Slahlw . . . .
Romd. H»ne . » . . .
Rlftgerswerke , . ,
Schuckerr tz So . . .
Siemen« d HalSke

Kslvnlalwerre.
Otavt -Mtne« . . . .
BroMrt . Dt« mit

Rrtcc^ maÄ.

86 .75
81 .75
43.25

89
43.75
1220
§9 .tz0
<>, <5
8027

130 .25
80.75
3320
7627
86 .25

10027

8027

« chiffadrtspapterr.
Hambg.-Am. Paket .
Hamb. Südam .-Dpf.
Hansa-Dampssch . . .
Norddeutscher Llovd

» I «̂ »»»E»
Bankaftie«.

Darmft. u . Rai -Bk . .
Deutsch « Bank . . .Dresdner Bank . .

Schiffahrt»altien.
Dt . Dpfsch .gs . Hansa
Hamb.-Am. Pakets .
Rorddeutfcher Lloyd

146.50
107.75

129.75

139
P " verzetchneien Werte lauicn noch ans
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Ami Elsfleih.
U » icr bei» Liiev der nachbenanntenLand¬

wirte wurde die Maut - und Klauenseuche
sesmelielli:

1. Hinrich Addick» Alirndors.
2. Karl Miinnich. Milielorr -
3. G ilblroaac , Mttirlori

Sperrgebiet : die LeurnenardSIie.
Beovachiunasaebiei: die 'Baucrschaficn

Aiiendori und Mttielori.
Elskleib, den 16. März 1926.

Zwangsversteigerung
« IN Donncrsiaa . dem l 8. Mär « v 71..na« m . 4 U »r . aclanai m Olvenvura

1 Lchisiswiiide
öfsLiiiiiai uuisiiiici. nv acae » Barzahlung
inr Vcrliciacruiig. » ünicr versammeln
iich ain acuaniueu Tage ui» 3' > Uvr in
Roses Wirtschaft am Stau

S! :ca »„s . Ovcraerichlsvollziclicr.

Zwangsversteigerung
Am Doniiceslag. dem Id. Milkt v . 71.

aeianaen olicmlim mciiwietcud aeaen Bad
«abluiia zur Versteiacruna:

1. in Gristede in SiefiedttrS Wirtschaft,
oorni 9 UM : 1 verrcnfalirrad . 1 Bii-
leii . I Eicvcnrifch . 1 Nähmaschine. 1
Wandvorie.

3 . in Blovms LUriswaft in Wiefelstede,
vorm !> Mir : l Schreibtisch.

3. in Lcuchienvurg in Padckens Wirr
fcvaii vorm 1i> Mir : 1 » uv.

I . in L übende iu Vogls Wirtschafi . vorm.
i>> Uvr : 1 eichener Se "el >ni, Leder-
Polster.

5. das . , in ium Brooks Wirtschaft, vorm
i «> Uvr : l Bcniolmoior , 1 Grunschnci.
demaicvinc . 1 Mororrad zGöricke , 3
PS >: ein Ausfall sicvt nicht zu cr-
ivarlcu.

6 . in Hab» im . Habncr Hof " , vorm. 11
Uvr : I Herrenfahrrad tGrüvner ) .

^
Hcrrcnubr.

7 . in Rastede im »Ra ' Icder Hof "
, vorm.

II Uvr : a > 1 Pferd . 1 Büfett . 1 Lola.
I Aabrrad . Vs 1 Pflug . ei 1 Ltandudr.

8. in Südbäke in Karnans Wirtschaft,
nachm . 3 Uvr : a ) 1 Aabrrad . b ) 1
Herrcnfadrrad.

i». in Rastcdcrvrra in Gläiencrs Wirt-
sivafi . nacvm . 3 Uvr : 1 Herrenfahrrad
1 Nävmasctiinc.

10. in Lov in Ottmamis Winlcbast. naci»m.
4 Uvr: 1 Bohr- und Säaema 'chine.

TSnics. Ovcracrichtsvollzickcr.

Zwangsversteigerung
Am Domicrstaa . dem 18. d M .. nacvin,

> Uvr. aclanacn im AukrionSlokal des
Annsacrichis. Vieri . :

1 Bluiircmislv. 3 Lelirrsiüvle , 1 Sicvv
decke . 2 Robrstäblc, 2 » ütvensiüvle, 2
Korbstüblc, 1 elckir Llrlilampc, I Bron
«eAigur und 1 Biicvervoric.

ösfcntlicv incistviclcnd cieaen Barzadlmrarur Versteigerung. — Ein Ausfall der Ver¬
kaufs siebt nicm in erwarten.

RiebanS. Lveraerichtsvollzicber.

Zwangsversteigerung
Am Tonnersiaa . dem 18. d . M ., nachm.

4 Uvr. soll in Oldenburg:
I Tenkmal mir Sockel , kckiwar, . scbwed.Marmor mir ivcikcm Marmorcnarl

öffentlicv mciitdieienv aeaen Barzabluna
versteinert werden. Käufer versammeln sictiin GcrdcS SSirischaii mt der Alcranderstr.Kren. Obergerichisvollzteber.

Hammelwarden Süderfeld, oirau Erich
Käfter , das. , läßt wegen Ausgabe der Land-
wtrrscvasr , bedingt durch den betroffenenTodesfall , am

MM . llM23 . MM1. 1.nacbmrttaas 2 Uhr.
öffemlich meistbietend mit Zahlungsfristvi» zum Herbst verlausen:

34 SlN MllllliieS:
7 Kühe, hochtragend und belegt
2 Qrien" n,

13 Kuh- und Lilisrinde. .
2 Kuhkälber.

3 Pferde:
!)jöür. srutc Dietwaldc Nr . 24721 . iL L-rragcnd vom Gerber.
sjähr . Srure, bcftrr Einspänner u . l ^ S-ZReitpferd. >- --
1 Lturrmer . M . Diciwalde. V . Ramm,

fromm und tuaicft im Geschirr,
2 Ackerwagen , 1 Dreschmaschine mit Gö-
pcl . 2 Mävmasckitncn . wie neu. I Hark¬
maschine . Billige. Eaaen . Sense» . Lotbc,
Harken und starken . Milchkannen. Heu-waacn . Pferdegeschirre Staubmlible . Ei¬
mer . Tröge, und sonstige landw . Gegen¬stände.
Kausliebbabcr ladet freund! , ein

>v . Nothrotb. annl . Aukt.

NW.
Aus der Konkursmasse des Fabrikanten

Arid Weift soll das Grundstück Sonnen-
strafte 35 öffentlich meistbietend verkauftivrrden. — 2 . Verraiisstcrmin am
Wl»U am22. MM1S2S.

nachmittags 4 Uhr,
in Eilers Restaurant (Papes . dicrsclbsi,am Wall.

Dar Grundstück ist 2121 Ouadralmeter
groft und bat breite Einfabrt . — An Ge¬
bäuden sind vorbanden:

1 Einfamilienhaus,
1 arofteS 2« Sck Werkstättenaebäude,
1 Lagerschuppen.

Da« HauS wird rum 1 . Mai ganz bc-
snaSfrei. auch für auLwärriae Käufer

Ru». Diener, am« . Aull.

desoricisr -s cisr -Qi - ik in onssren gilben ^ dlSiiongen

ILI ^LIlSLirsrOBBL LM0 SLIDL
SINS k^OUs DSisencisi ' ^ iSiTi ^ Sitsn in i- inSl ' r' sioliksi ' ^ lUS ^ Qi ' ii i- intsr ' Î Qitsn.

LrSrrs-LckoNsn
cloppcilkrcit , moäcrne krükjrkrrkarben . «> PUF»
. dl - ter > »W

Popelins
ckopprlikrert . reine Vioile . vorrüglicke Xieiäcrvrre . SU
IN vielen karben . dteter r .80 «» » w

Lckottsn
100 cm breit , in clen neuerten Nrbriellungen . . . . SH MFH

. dlcter E » »RV
^ioUKsror
100 cm breit , reinwollene Kammgarnqurliiät . moäerne
krükjabrrmurter . dietcr 4 .50 «W» F O
^/ollc ^Lps
100 cw breit , cicxrnte (Qualität , in groker Nrkcn - ^ >WSH- uswikl . öi - «- rEW » OV

Lsdsrcllne
130 cm breit reine Vi 'olle , in grobem Nrbrortimeni -G
. d1e,er »R»OHF
KoLtümrtoff
140 cm breit , reine Wolle , seiner I) i»mrnlinurter . . ^
. Meter

koInglL
130 cm breit , reine Volle , mockcrncr karbenrortimen « E kes»
. >1-,erO »Äb
visgonsl
IX ) cm breit , reine Volle , dleukcit tür Kleicler unck SH ISSH^i - ntel . . . d,c,cr 0,0 VXSLK»
130 cm breit , feinste reinvollene () ur ! it2 t. in <» M
SeLcowackvoIIer ^ urmurterunZ . . . . . . ^ eter I > « 2 V

rkil »kd» 7 Okkc
U/srekLsiels
. . fcunrtreicl - ", 70 cm breit , in bübickcn bckotten unck M
8,reiten . M- t» >

itunit -Seictsntrikot
140 cm breit , io vielen dirben . tür Î nterlcieiuer ^uaü V( srcbe . . . Bieter E » U

tiutripr
ca. 4! cw breit , in grobem r,rbrortiw «nt . O
. Meter

kokretets
cZ . 80 cm breit , reine Seiöe . ^ Lturksrde . tür Sommer - ^lcleiüer und Zerren Oderbemclen . ^ eter

Isrqusrct
70 cm breit , Iclcin gcmurtert , tür Lluren unck 8e-
ratre . - leter

LrLpe -msrocsins
100 cm breit , beicke mit Volle , in vielen mockernen M
karben . >1ctcr ^ » <» 0

kokrsicts , dectruckt
Oroiie diocke lür rilciiäer , cntcücicenck aurgemurtrrt M
. >1eter O . OV

VsNet
, .Oic grob « dloclc "

, 80 cm breit , rckwarr unck srrbig ^
. - let - r 7.80 0 . 0V

kolisnne
100 cm Kreit , 8cicke mit Viollc , unrere brwükrte W8«ammqualität . dletcr O . W
( rSps Os ckins
c« . loo cm breit , vorcuglickc rcinrcickenc (Qualität , SH MFHin grober barbenaurwabl . . . - leter o » w

VsQctitsri Sis Vitts
UlSSI -S

im ^ ictik ^ ol
Oss blsias cis ? gulsri Quslikslsri . ViH ^slmstisvsrr

Verpachtung
Ml Gastwirtschaft

liöwWllöll Mil WlIllW.
in Rastede.

Earl Lager in Rastedcr-Südcndc beab¬
sichtigt . seinen

SM»l ..ZW WM"
wegen Ankauf seines zcitwen Pächicrsmit Antrttt «um 1 . Mai d . I . anderweitigtu verpachten.

Die an der Oldenburger Strafte u . un¬mittelbar am Groftberwal. Park bclcgenrBesivuna. worauf eine nachweisbar flotteGastwirrscvatt. verbunden mit Kolonial- u.Eilcnwarenbandluna mit allerbestem Er¬
folge betrieben wird , ist als scbr sichereErisicn, «ur Pachtung zu cmpscvlcn.

Termin am nächste,,

Dienstag , 23 . März,
nachmittags 4 Uvr.

in dem «u verpachtendenHause.
Rastede . Degen, omil Sinkt.

MMvttllllailW
in Neusüdende.

Guisbcsttzer Erich «ur Horst auf Groft-
ŝ eldbus . bcabNchtiai . seine Weide , sogen.
Fischteich , groft etwa 4 Hektar , cuii l oder

Tlabre «u verpachten.
Termin bicnu am

Donnerstag , 25 . März,
nachmittags 5 >2 Ubr.

in RipkcnS Wirischafi in Reusüdcnde.
Rastede. Degen, aiml . Auki.

Mod . Wohnhaus
«u kaufen gel Angeb. uni . 2 T 441an die Geschästssielle dirles Blattes.

Ein Fuder

Pferdeheu
MS" bNlia ab«ugeb« « "Mch

Färberei Eckhardt
SchlotzvUtt ! L

fettv,eil ! en - unrl
f ' lei ^ epseillen - Vei '

pavlilung.
N» wmel « »rcken . u . E, röver blrbonlassen

8vMbM ljkl ! 2g . Mrr s.
uachrniiluo « « . Ohr,

in Lvassens Oastbuusru Käsebui -g . Kiai.liirciiksmmelwnrcken
9 NSmme scinvere VVelüen.

1 !, bis 4 ba Lrroö, xüN8tix in H2mme !vüriii .' ubelorren unri
2 Nsnime nsnikmo

öikeniiiob meisikiotenil auk l ocker mehreresakre vergnekten.
I' aehtliedkaker lacket kreunckliebst ein

« . ftolhrolh , uintl . .Inict.

rsrbea,l.scke.
Vele.

Pinsel.
Äfeilt ! . Ve ! - M lelmissbeii

^ lsxanäsrstaos , ^ Ivxsnclerstr . M.

linier meinerdiach-
weiiung sieben einige

an der Bnraerstrafte
in iiiiiiiilieib. Nübe der
ebemnligen -irnuerci
Houer, «» günsl . 21 c-
dinanngenmit baldig.Antritt «um Verkam.

Hitzegrad
Rechtsanwalt

Markt .. . Tel . I i .'.st.

M SMMlN»
Eine aröft . Mün-

icn - und Notgeld
sammlung mit vielen
Rariläien vrciewcr»
t» vcrkauscii . Angcb
crv . unter S 2! 435
an die Geschst. d . Bl.

WWlMM
kTkndustric»

(Perle v. Erfurt»
nlizugcbcii.

F . Fuge.
Tlrrnsvrecher ri » . Kurwickltrakr.

Habe eine bochiragende und eine frischabgekalbic

Quene
«u verkaufen od. „ I vertauschen . Gebe auchS Kuhkälber und l Bullenkalb ab.NakobS. DonnerschweerLtr . 120

Billig «» verlausen
M SE

Berastrastr tl.

Beil , ichnrl mittrlgr.
WiiONll.

Nador («. s> lis«ens,r. (8

I « Thür . Birnen
Psund 60 T,.
Rinqäpfel
Pfund 5t » Z,

neue Psund 80 Ä.
Mischobst

das Slllcrfeinste,
Psund Gl 7-„

Feigen
Pfund 30

empsteblt
Rudolf Gardrler.

Mark« 2i.
Degodebau» .Tclcpvoii ll 22

kelaWliM

kelüieiillp
OrvÜo .< u^vLiil

OirlLvn
l^uizestr. 36 — Lcke.

I-«lj. 2-kWjlWl !M
mit sreiw. Äbobnung , u kauien gesucht , kla»mit Preis . An «adiuilä u. näd Angaben imi.
T 15 417 an die Geschäftsstelle dieses Blanc».

Pdantasiraugcbotc Papierkorb.

Täglich
ssW
M

am Stau.

Grade Auto,
neueste !,orm , berv.-rag. Häuser , äufterl.
u . maschinell iadcll..liitlii .st unter Neu¬wert . aus Privaibd.
zu verkaufen.

Schräder. Lehe
Goeidciircftc I '
Telcpbon 2101.

Erivarie morgenoder übermorgen

MOen
Gust . Mübbeuhlirst

Trlevbon >73«

krütknzgriiirvung.
Auf Ans . Porkum

sieb, i - A .-Hans mitGarten . 560 - uadr.
Meter . ,um Verkauf.Perkebrsr. . gute Ge¬il .0 ' - !aac Anacov' eunter S 7> 4.3l andir Gel« stelle d . BI.

Zn verkaufen rin
belegte « , vorgemcrki.
Herdbuch-
Schwein.

Ioh . vorder.
Reuendrpk.

«» verkaufen.
Ziegelhofstr . 14.

Radio,
4 Röhren.

vorzüglich. Empfang,
lüelcg . b .prs . 250
komplett , mtl G » i«
akk. , Anicnnc, -3 »o-
denirockbttr. . >ä»>ü
Zuv .. wie neu . .In¬
schrift . um . T B >»6
an die Geschst » BI.

Zu verkaufen eine
suiige Kub, nabe am
Kalo. Wir »-, räicn-
mer. Pktrrcicbn l,

Mittellinie.
Zu verkanten eine

im Dezvr. belegte
Quene.
H . ffröllic.

Ehborn 2.
Zu verlausen ein

Sofa
u . Lkuvcniisch zum
sesi. Preise von lä,»

Scheideweg 3l l.

Billig
zu verkaufen
l Schauscnftcrvoriak'
l Dczinialwagc. I
Tasettvagc. Gewnalk.
l Holilafcl, 2 » a>
scedoscn , 6 Bonvon-
aläsee. l Glaskasten
1 Lebnswbi 2 Lvlv
schai' fel » . 3 Züin-
schausrln . l rtt'
sciiausel.
Lamdertillr . 4l uni.

f
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3 . Beilage
zu Sir. 75 der „Machrichten für Stadt und Land" »an Mittwoch» dem 17 . Mürz 1926

Die magne
Das Rätsel v>

Was für ein seltsames Land ist doch dieses Ungarn!
Als ob die täglich neue Wendung und Enthüllung im
Frankenfäischer -Lensationsfilm die Welt nicht ohnehin
schon genügend aufregcn würde, sorgt es unablässig
für neuen , spannenden Unterhaltungsstoff. Nach der
„Weinenden Madonna" und den „Patriotischen Scheck.
Mischern" , nach den „Gcsuudhuugerern" und dem
. .Kreuzworträtselselbstmürder" kommt nun als neuester
schlager — die magnetische Frau.

fünfzehn Kilometer von Budapest entfernt lebt in
vcm kleinen Dorfe Szaszhalom sittsam und de.
scheiden die Schneidersgattin Maria Wunderlich, ganz
der Führung ihres .Haushaltes und der Erziehung
ihrer Kinder hingcgcben. Ta , eines Tages , vollzieht
sich die Wandlung! Frau Wunderlich — nomen est
omcn ! entdeckt urplötzlich magnetische Kräfte in sich
und beginnt auch sofort ihre Heilkraft auszunützen.
Ein einzelner Erfolg inacht ihr die größte Reklame,
und nun beginnt in großen Scharen der Zustrom eines
hilfebedürftigen, heilungsuchendenund — leichtgläubi¬
gen Publikums. Wunderküren beginnen in größtem
Ltile!

Da ist ein Kriegsinvalide, Karl Juhacz , der sechs
Jahre nicht sprechen konnte . Frau Wunderlich legt ihm
ihre Hände auf den Mund , auf die Brust und guf den
Rücken, einige Minuten vergehen, und zum größten
Erstaunen aller Anwesenden beginnt der Mann zu spre¬
chen . Der Geheilte reist beglückt in die Heimat, im-
merforl vor sich hinsprechend , erzählt dort von sei¬
ner Heilung, und sofort macken sich alle Kranken und
Bresthasteu auf , um nach Szaszhalom zu ziehen und
dort ihre Heilung zu suchen . Es heißt, daß tirüppel
ditrch Auflegen der Hände wieder gehen , Taube wieder
hören , ja sogar Blinde wieder sehen konnten . Tie
Zahl der angeblich Geheilten ist bereits Legion. Und
jeder Tag bringt neue Scharen. Der Zulauf ist so
groß, daß die Hilfesuchenden im Freien übernachten
müssen , ivas sie aber gern tun , um nur überhaupt
vorgelasscn zu werden. Die Polizei des Ortes ist auf-
geboten , um die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er¬
halten.

Me Magnctiseurin verlangt keine Bezahlung
— sie sagt, ihre Gabe fei ihr von Gott verliehen wor¬
den , um ihren Mitmenschen zu helfen. Da ist die Ge¬
meinde schon gründlicher. Sic verteilt an die vor dem
Hause der Frau Wunderlichwartenden Personen nume¬
rierte Karten und hebt pro Stück die Kleinigkeit von
äO vüsi Kronen ein. Der Ort Szaszhalom dürfte durch
diese Findigkeit des Herrn Bürgermeisters bald „sa¬
niert" sein.

ische Frau.
n Szaszhalom.

Nun ist Frau Wunderlich durch die überaus große
Inanspruchnahme selbst bettlägerig geworden , was aber
die Kranken nicht abhält , scharenweise an ihrem Bett
vorbeizuziehcn und die seltsamen Hände zu berühren,
welchen das heilbringende Fluidum entströmt. In der
Halle aber steht der Mann der Wundertäterin , der den
Patienten Watte, Bandagen und Salben überreicht, die
von der Frau magnetisiert wurden . Angeblich soll
der Gebrauch dieser magnetisierten Nüttel gleichfalls
Wunder wirken.

Ta der Zustrom der Kranken nach Szaszhalom in
der letzten Zeit gefährliche Formen anzunehmcn begann
— alle nach dem Ort sülchenden Landstraßen sind mit
ganzen Kolonnen Wagen, Karren und Autos , auf wel¬
chen die trranken gebettet sind , überfüllt — hat die
Bezirksbehörde sich in die Wunderkurcn eingemengt
und der Frau Wunderlich mit Berufung auf den Kur-
pfuscherparagraphen jede weitere Ausübung ihrer Pra¬
xis untersagt . Ein Sturm der Entrüstung von seiten
aller noch auf Heilung wartenden Kranken folgte. Aus
Budapest mußte ein großes Aufgebot Schuywache im
Eilmarsch herbcieilen, sonst wäre die Bezirkshaupt-
mannschaft von der erbitterten Menge gestürmt ivorden.
Frau Wunderlich aber fuhr direkt nach Budapest, um
im Ministerium Rekurs einzulegen. Hier beginnt die
Sensation der Sensation : der politische Staatssekretär
im Ministerium des Innern , der über diese Berufung
zu entscheiden hat , ist selbst ein Patient und Verehrer
der Magnetiseurin.

Die Aerztc, die bei manchen Kuren aruvescnd wa¬
ren, erklären, daß cs sich nur um eine Massenpstühose,
um eine Slutosuggcstion handelt, daß die magnetischen
Kuren nur kurze Zeit wirksam seien , und daß die Kran¬
ken dann wieder in den alten Zustand zurückverfallen
werden. Die Kranken aber ziehen auch iveiter noch nach
Ssaszhalom, dem ungarischen Gesundbrunnen. E. W.

> - Eine Ministcrsgattiu als Huugerküustlcrin.
Hungern ist die große Mode des Tages ; ein Rekord

überbietet den anderen. Aber die vielen berufsmäßi¬
gen Hungcrkünstler, die sich gegenwärtig aus sportli¬
chem Ehrgeiz oder Gellstntcrcsse in den Glaskastenein¬
schließen lassen , laufen (tzefahr , von einer Londoner!
Dilettantin überflügelt zu werden. Es ist dies Lady
Fisher, die Gattin des Staatssekretärs im Britischen
Schatzamt , die soeben eine ävtägige Hungerkur voll¬
endet hat . Sie hat in dieser Zeit nur von Wasser und
Slpfelsinensaft gelebt und dabei ihren Gesundheitszu¬
stand so verbessert , daß sie sich entschlossen hat, die
Hungerkur iveiter fortzusetzen.

„ Ich fühle mich in glänzender Verfassung," so er
klärte die Dame einem Berichterstatter, „und ich habe
die Beendigung der Fastenzeit, die ich mir freiwillig
auferlcgt habe , durch das Tanzen eines Walzers ge
feiert . Selbstverständlich bin ich körperlich nicht stark
genug, um mich einer großen Anstrengung unterziehen
zu können : aber ineine Lebensenergie hat eine bemer¬
kenswerte Steigerung erfahren , und ich habe während
der Hungerkur alltäglich mehrere Stunden Maschine ge¬
schrieben oder mich anderweitig betätigt ."

Lady Fisher, die bei Beginn der Kur l .
'! 7 Pfund

wog , hat jetzt ein Gewicht von rund lll,5 Pfund.
Sie zweifelt aber keinen Augenblick , daß sie nach Be¬
endigung der Fastenzeit rasch wieder ein normales Ge¬
wicht erlangen wird . ^

Lin Berichterstatter der Polarflugerpebition
Wilkins getötet.

Aus Fairbanks in Alaska wird gemeldet , daß
der Sonderberichterstatter der Zentral News
Association, Palmer Hutchinson , der sich der
Wilkins - P olarexpedition angeschlossen hat,
während er mit mehreren Expcditionsmitgliedern die
erste Flugstrecke besprach , unter den Propeller
eines der Flugzeuge kam . Plötzlich sprang der Propel¬
ler an , und Hutchinson wurde erschlagen.

Ter Australier Kapitän Wilkins ist Leiter die¬
ser Polarcxpedition , deren Vorbereitungen der islän¬
dische Polarkundigc StefanSson leitet. Tie beiden
Fokkermaschincn werden von den beiden amerikanischen
Flugzeugführern Mac Ready und Niel son geflo¬
gen werden und haben einen Aktionsradius von un¬
gefähr 4 <1 v U Kilometer. Bon Point Narrow ge¬
denkt Wilkins auf geradem Wege den Nordpol zu er¬
reichen , falls er nicht durch Neuland, das für Amerika
beschlagnahmt werden soll, zum Landen verlockt wird.

vei üer «erslellims
äer

KUtQI » VIlÄI«
äsr Inrin» -V. TilÖUL werden nur
erstklassige, lederdickts unä farbechte
Inletts, sowie frische , gesunde, doppelt
gereinigteUettisdernu . Daunenverwandt.

Xur deshalb Kaden sie sich in den langen
dakrsn bewährt und werden wohl heute am

liebsten gekauft.

Diabolos.
Roman von Hans Hyau.
lsrr v5. Lx«Ier L Oa. lierllk» bs.

(Nachruck verbotenst
(Fortsetzung.)

„Wo willst du eigentlich hin Mud Gottes?" hörte
er die heisere Stimme seines Begleiters , die ihn miv
einem tollen Haß erfüllte . „Hast du deinen armen
Freund noch nicht genug herumgcschlcppt in Sturm und
Regen ? Kyrie elcis ! Herr , erbarme dich meiner! Auch
du , mein Goldner , wirst einst, den Würmern pläsierlich,
in der Grube faulen .' Glaube doch endlich , Fränzchen,
es ist sinnlos und zweckwidrig , was du vorhast: Denkst
du etwa daran , an irgendeinem stillen Ort Hackepeter
aus nnr zu machen ? ! O nein , das gelingt dir nicht!
Ich trage eine Kanone bei mir ! Ich bin ein Glied der
ccclesia militans ! Ein streitbarer Diener des Herrn ! —
So rede doch, Schätzchen! Wohin eilst du? Demi wo
du hingehst , da gehe auch ich hin ! Und deine Wege sind
auch meine Wege , Amatus !"

Der Prokurist blieb stehen.
Und mit ihm und seinem , ebenfalls den Schritt

verhaltenden Begleiter blieben auch die beiden , wie
- pukgestalten durch den Nebel der Februarnacht hinter¬
her schleichenden Menschen stehen , die , von Finsternis
umhüllt, ihre Blicke in die Schatten bohrend, die Vor-
anschreitcndcn nicht aus den Augen ließen.

„Donatus," sagte Franz Junker , der ehemals
Eduard Wischecki hieß, „ich warne dich, Donatus ! Ich
lasse mich nicht noch einmal von dir ins Unglück reißen!
Als ich damals aus dem Zuchthausc kam , wohin du
mich gebracht hast , da Hab' iH> es mir zugcsichworcn,
ich wollte ein braver , ehrenhafter Mensch werden. Ich
bin nach Newyork gegangen, da bin ich fast verhungert
und war froh, wie ich mich als Kochsmaat wieder
rüberarbeiten konnte nach Deutschland . Dann bin ich
hier als Kolporteur , als Kellner, als Kofferträger und
was weiß ich sonst noch, rumgelaufen , bis ich einen fand,
der mir sagte , ich müßte mein rotes Haar ablegen und
meinen beschmutzten Namen. Ich Hab s fertig gebracht
unter tausend Gefahren und Schwierigkeiten . Ich kriegte
ne Stellung im Speditionsgeschäft, habe mich in kurzer

Zeit raufgcarbeitet , fleißig und tüchtig , und bin zu van
Brook gekommen . Der war zu mir wie ein Bruder.
Ich war ihm so dankbar! Nie , niemals hält ' ich ihm
ivas Böses angetan ! Und nur eine Ansist Hab' ich ge¬
habt , nur eine Angst : daß ich dir wieder begegnen
könnte ! Tenn ich wußte ja , daß du da warst! Ich hatte
dich ja eines Tages gesehen ; aber ich hoffte doch, du

würdest nichts wissen von mir, du würdest mich vielleicht
nicht ivicdcrerkenncn!"

„ Stimmt, stimmt auffallend , Franziskus !" meckerte
der Hagere. „Bloß eins , du vergißt eins —"

Der Prokurist schnitt dem Höhnenden das Wort
mitten entzwei , mit einer Stimme , die unwiderstehlich,
aus der ein letzter verzweifelter Entschluß klang:

„Ta trafen wir uns eines Tages im Cafe ! Ich
sehe cs noch , wie du mit deinen verfluchten Schleicher-
schrittcn zwischen den Tischen hindurch auf mich zukamst!
Und da war's aus , da ivar mein Schicksal besiegelt ! Bon
da ab bin ich wieder schlecht geworden, allein deshalb,
weil du an meiner Seite wärst! Denn du bist mein
Teufel, Donatus ! Du bist mein Verhängnis ! Ich
mußte dich ernähren , dich kleiden , deinen ewigen Suff
befriedigen und für alle deine Ausschweifungen Geld
besorgen ! — Meine ganze Schuld , mein ganzes Ver¬
brechen besteht darin , daß ich dich nicht erschla¬
gen habe !tz

Immer lauter , nicht mehr vom Winde übertönt,
klang die Stimme des Sprechenden , der wie ein Rasen¬
der auf den Kandidaten cindrang.

Mer Münsterttrrm sprang behende fort , der Dolch¬
stoß traf nur seinen Rockärmcl.

Und auf sein lautes Gekreisch rasten zwei Gestatten,
wie aus dem Nachtnebcl geboren, heran ! Sie fanden
nnr den vor Entsetzen wimmernden Kandidaten, der
weg wollte, aber gleich von dem Detektiv und der Agen¬
tin in die Mitte genommen wurde.

Der andere ivar fort . Nur ein Rascheln in den
Büschen ließ ahnen, wo er durch die Finsternis eilte.

Im Tiergarten an der Charlottenburger Chaussee
fanden sie eine Droschke . Aber am Brandenburger Tor
ließ Nimmcs den Kutscher schon halten und gab der
Agentin die nötigen Anweisungen: sie sollte sogleich
nach dem Potsdamer Bahnhof fahren und dort in der
Gepäckausgabe nichts unversucht lassen , die Ausfüh¬
rung des großen Handkoffers, den Franz Junker auf-
gegeben hatte, zu verhindern . Das würde kaum anders
möglich sein , als daß Frau Martha dort im (tzepäck-
raum Posto faßte und nicht wiche, bis Junker käme.

Gleich stieg die geschmeidige Person aus und holte
ein Auto heran.

Der Kandidat, in seinen Nerven viel zu sehr zer¬
rüttet , als daß er diesen schivercn seelischen Erschütte¬
rungen hätte standhaltcn können , saß zusammcngesun-
kcn , ein nach Schnaps riechender Hayfcn menschlichen
Elends , in der Wageneckc. Er wimmerte und bat fort¬
während . man solle ihn doch laufen lassen , der andere
sei der Verbrecher , er hätte ja gar nichts begangen!

Ter Detektiv , den diese vom Fusel durchsetzte Ver¬
kommenheit doch anwidcrte , sagte ernst:

„Nun sei n Sic mal friedlich , Münsterturm ! Sic
haben genug Unheil angerichtel; 's is hohe Zeit , daß
man Sic wieder mal fcstkriegt !"

Das Auto kam und fuhr dicht an der Troschken-
seite vor.

„Also los , machen Sie keine Umstände ! Na , wird s
bald? ! Wir kennen uns doch von früher , wo ich noch
auf dem Präsidium war ."

Ter Kandidat wollte eben aus der Droschke in das
Auto hinübersteigen; da er aber aus Nimmes' Worten
hörte, er sei nicht mehr aktiver Kriminalbeamter , er¬
wachte sogleich der Widerstand des alten Gauners . Er
klammerte sich fest an die Droschkentür und begann laut
zu schreien.

Doch er ivar an den Unrechten gekommen ! Eine
vollwichtige Maulschelle machte ihn still; dann flog er,
wirklich wie ein Bündel schmutziger Lumpen, in das
Auto hinein, das mit der Order: „Nach 'm Alexander-
Platz !" davonrollte.

„Oben " war heute abend alles erleuchtet. Man ar¬
beitete , besonders auf der Kriminalpolizei , mit Hoch¬
druck. Ein Kapitalverbrechen, Mord an einem Möbel-
Händler im Osten der Stadt , hatte mit der Mordkom¬
mission die ganze vierte Abteilung auf die Beine ge¬
bracht , da es sich nach den vorläufigen Feststellungen
darum handelte, große Stadtgebiete in schnellen Raz¬
zien nach dem Täter abzufuchen.

Infolgedessen war der Dirigent der vierten Ab¬
teilung — stets der erste am Platze, wo es um Wich¬
tiges ging ebenfalls noch im Hause anwesend.

Der Detektiv ivar hier viele Jahre aus - und ein-
gcgangen. So manches Kapitalverbrechen hatte seine
Intelligenz undEnxrgie aufklären helfen. Und nie hatte
man ihm eine Pflichtversäunmis, eine Inkorrektheit im
Menst vorwcrfen können . Nur mit dem Kriminal¬
inspektor von Hcnnequin, seinem unmittelbaren Vor¬
gesetzten , hatte er sich nicht verstanden. Und mit dem
ivar er auch eines schönen Tages aneinander geraten,
ivegcn nichts und wieder nichts . Nimmcs, sehr emp¬
findlich , wie die meisten gewissenhaftenLeute , setzte so¬
fort einen groben Klotz auf den groben Keil , und da
man ihm , der im Recht war , nicht recht gab, ging er
staute Pedc in Urlaub und kehrte nicht wieder in den
Staatsdienst zurück . Er hatte cS nicht zu bereuen, er
verdiente als Detektiv weit mehr Geld und war von
Vorgesetzten und Behörden unabhängig

(Fortsetzung solat. )
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stimmen aus dem Leserkreise.
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Sommersonderzüge von Oldenburg.
Tie Bereitwilligkeit der RcickzseisenbahnTireklion Oldcnburg . in diesem Jahre Somnicrsoiiderzügc von Olde»bürg abzulassen, verdient nach den trüben Erfahrungen derlcytcn Jahre allgemeine Anerkennung . Trohes Befremdenherrscht vier aber bei den Interessenten au« dem Landeüber die in Aussicht genommenen Taten : 2. und 3. Juli , daauf dem Lande die Ferien erst am 7 Juli beginnen . Zollendie Teilnebmer vom Lande ausgeschlossen bleiben, odersollen wir uns wieder aus die Gnade der Bremer verlassen?Warum nur Rücksicht aus die Künsche der Städter ? Ter7 . und S. Juli wären für alle passend. P.

*
(ßemeindrbestimmungsrc« » und TrockenlegungTemlitilauds.

Ter Reichsausschußsür das GenlclnvcbestiinmuugLrcchl»altu der Prelle -eine Erklärung vcrvrcitci, daß das von tdi» gesor-dcrre (»clncindcveillmmungrrcchtnicrn aus die TrockcnlcaungTcutschlandSabzielc und nacv feiner lieberleugung auch raisücblieb nicht dazu führen werde. Demgegenüberweifr der Reichs-ausichuß gegen da « Gemeindebesttnimungsrechidarauf hin. daßzahlreiche führende Perionlichkeiren in der Bewegung für dasGBR . , z. B . Herr Prof . Tr . Strecker, Vorsitzender der Reich »,daupistclle gegen den AlkoboltSmuS , Tr . Kraut, Geschäft « ,sllhrer der gleichen Organisation , F . Gösch Hamburg, Schrift-leiier der Gunempler- Zeiischrtsr . Neuland'
, und andere zu er-rennen gegeben haben, »atz da« GBR . für ge nur den erstenSchritt zu einem tveiierlicgenden Ziele — der allgemei-nen Trockenlegung — bedeutet, und daß es lediglich austaktischen Gründen notwendig sei, über das letzte Ziel letztnochnicht zu reden, FUr jeden denkenden Menschen ist csja auch ganz klar , datz lediglich durch eine geringfügige Vermin,derung der Zadl der Schanksiaticn— mebr soll angeblich jetztnickn ersrrebr werden — keineswegs die Möglichkeit gegeben ist,dem Alkobolinibbrauchbei solchen Personen enigegenzutreien,welche aus Charakterschwäche oder krankhafter Veranlagungzum unmäßigen Genuß neigen. Darauf aber kommt e« an . unddar ist, wie auch der ReichSinnenminlfterTr . Külz im Reich«,tag am II . d . M . unter den , Beifall der großen Mckirbeit desHause » zutreffendausgefübn hat. in erster Linie eine Frage derErziehung und der L> illens siürkung. Datz nichteinmal radikale Alkoholverboic den Alkovolinitzbraucti ausroucnkönnen , haben die Erfahrungen in den Vereinigten Staaten,Finnland und Norwegen bewiesen . r.

*
Ein Teuselswrrk?

Wege iin Gebiet Sanvlrug , Streekermoor , Berschiebcbahnhos.
Wenn man die Wege in obigem Gebiet näbcr — nichtnur aus Littmanns Wanderkarte , denn da stimmt nicht uicliralles — betrachtet, so könnte man wirklich glauben , datz mancin Werk aus des Teufels Wcrkstälte vor sich bade , denn datzMenschensich selbst solche Aergcrnissc bereiten , das kann manfast nicht sür möglich ballen . Zum mindesten sollte manmeinen, der Teufel habe seine Hand im Spiel , datz allesso bleibe, wie es von früher her ist.
Hier einen Weg, der nach seinem Verlaus — „kicr gcibtbei hen, vor geiht hei Yen" — immer ein Acrgernis bleibenwird , immer wieder mit verhältnismäßig hoben Kosten aus-bessern , hier cin Stück Weges anlegen , und einige hundertMeter weiter wieder ein Stück, so datz man sich von beiderWege Enden über unwegsames Gebier hinweg wohl zuwinken, aber nicht zueinander kommen kann, das sind keinesachgemäßenund ökonomischenLösungen ; sachgemäßeLösun¬gen verlangen Zielbewußtsein und Energie.Tie Ziele sind deutlich gegeben : als Hauptziel die SiadtOldenburg und als weitere , teils in der Richtung aus diesesHauptziel liegende Ziele die Bahnhöfe Zandkrug und Ver-jchicbebabnbos.
In der Richtung Stadt Oldenburg liegt nämlich derseit 1911 angelegte , aber — soviel mir bekannt — noch auskeiner der im allgemeinen Gebrauch befindlichen Karten zuentdeckende Verschicbebahnhof.
Bahnhöfe sollen dem Verkehr dienen , weshalb es im all¬gemeinen nicht angebracht ist , den Zugang zu ihnen gleichsam mit Ttachcldraht abzusperren . Tas gilt für Sandkrugin der Richtung Streekermoor , und insbesondere sür denVerschicbebahnhof, der vom fraglichen Gebiet aus in derRichtung Stadt Lldcnburg liegt , und von dem aus , nebendem bis Stellwerk VI reichenden Frachwertehr , etwa stünd¬liche Personenzugverbindung durch die sür den össentlichenVerkehr sreigegebenen Personalzüge geboten ist.ES wird zugegeben werden müssen, daß es unter diesenUmständen ein Unding ist , wenn den Bewohnern des östlichder Bahn bclegenen, stark besiedelten Gebiets als Zugangzum verschiebebadnstos nur ein , noch dazu recht schlechter,Weg zur Verfügung steht, der als crbevlicher Umweg in derForm einer Züge ausgerechnet aus der sehr wenig besiedeltenWestseiteder Bahn an den Osenbergen entlang laust.Tie Hauptsache bleibt , daß da« östlich der Bahn gelegeneGebiet nach Norden geöffnet wird , insbesondere durch Zu¬gang und Zufahrt zum Verschiebcbahnhos und darüber hin¬aus nach Lldenburg , und das nicht aus schlechten , möglichstweit ausholenden Umwegen, sondern aus möglichst kurzen,befahrbaren und begehbaren Wegen . .Hinweise aus den etwa auszubauenden Hauplwcg durchdie Osenberge oder aus den in die Bremer übausice münden¬den Schulweg nützen hier nicht , davon abgesehen, datz dabeidie schlechten und teil« sehr ungelegenen Zuwege zu diesen

Hauptwegcn nicht berücksichtigt werden , treffen diese Hinweise den Kern der Sache nicht, weil sie den Zuwcg zum

Verschiebebahnhoi außer ackn lassen Außerdem handelt es
sich um die Ausschließung eines teilweise stark besiedelten Ge¬biets , da» zwischen den genannten Wegen bi» Kim. breitist, so daß sich unter allen Umständen gewaltige Umwege ergeben würden . Und man sollte nicht ousgereckmet Leuten,die im Moore wirtschaften , das Leben besonders sauermache » .

Im ausgedehnten allgemeine» Interesse läge wohl ohneZweiscl die Durchführung eines Weges neben der Bahn zwi¬schen Sandkrug und dem Vcrschiebcbahiibos, von wo aus der
Westseite der Bahn cin , wenn auch stellenweise recht schlechter,aber gerader Weg nach der Bahnvossallee in Osternburgsiihrt. Man kann hier sogar an eine zukünftige Haltestelleher Hauptbahn , kowic an einen Ausbau de» Personalzug.verkehr» denken . Außerdem würde die durch da« Fehlenentsprechender össemlicherWege gegevene Verleitung zur Be-
Nutzung de» einzigen durchgehenden, aber verbotenen Fuß¬weges auf dem Babntörper in Fortfall kommen.

Sollten sür dieses Projekt zu erbebliche Schwierigkeitenvorlicacn . so wäre wohl das Nächstliegende eine Weitcrfüü-rung des durw säst ganz Streekermoor laujendcn , aber ans
gerechnet im Norden sich verschämt verkriechenden Mittel¬
weges. wenigsten« dis z » dem bei Stellwerk VI , dem Endeder Güterzuggicise, dir Babn schneidenden Sprungwcg , dereine durchgehende Querverbindung ^ vischen Schulweg und
Hauptweg Bümmerstede darstellt : bei Stellwerk VI ist in der
Richtung Qstcrnburg die letzte Möglichkeit zum Ucberquerendes Bahnkörpers mit Fuhrwerk gegeben.

An der Wetterführung dieses Mittelweges nach Norden
fchlcil aus Halter Gebiet bis zur Grenz« de « Stadtgebiet-noch etwa 599 Meter ; der Besitzer der dazwischen liegendenLändereien ist aber bereit , einen wegbreiten Streifen seinesLandes kostenlos abzuireten . Tie Verlängerung des Wegesführt dann aus Stadwldcnburger Gebiet an der Schweine¬mästerei entlang über Gelände de « Landeskultursond » bi» anden Lprungweg ; das nicht unbedeutende Gelände des Lan-
Lcskultursonds würde also gleichzeitig erschlossen.

Grenzgebiete spielen in solchen Füllen immer eine üble,
Entwickelung und Vcrkebr hemmende, Rolle : am besten wird
ein solches Uebel durch einen scharfen Schnitt beseitigt : man
steche die Grenze an,und sofort wird die lähmende Spannung
schwinden.

Welches das beste und am leichtesten durchführbare
Projekt ist , muß wobl, ober nicht zu lange , erwogen werden.Man sagt , es sei kein Geld vorhanden , aber wieviel Geld
gebt durch Vas Nicbtvorhandensein zweckmäßig gelegenerWege verloren ! Im übrigen sollic man sich bei etwaigen
Erwägungen darüber klar sein, daß aufgeschoben doch nicht
aufgebobe» ist . Wie die Verhältnisse hier nun einmal liegen,ist die Anlage eines annähernd neben der Babn verlausendenWeges doch wohl nur eine Frage der Zeit : nur eine Wetter¬
führung des Mittelweges wird sich am Ende doch wobl ausdcr Ausschließung der betreffenden , nicht unbedeutenden Ge¬lände des Lanbcskultursonds ergeben.

Man braucht ja nicht gleich an fertige Sbausseen zudenken ; wenn nur übcrbauvl erst einmal Wege geschossenwerden . Es ist ausgeschlossen, daß an jedem Bauernhauseeine Hanplsiraßc vorbeisübrt , dar Interesse des ganzen Ge¬biets ist maßgebend . Man sagt ja zuweilen dem Bauer nach,daß seine Schlauheit ihn verhindere , klug zu sei» , aber mirwill doch scheinen , daß der Oldenburger da eine rühmlicheAusnahme bildet : und wo cin Wille ist , ist auch ein Weg.
Und die Gemeinden ? — Tie Stadl bat ihre Grenze bisan Streekermoor heran vorgeschoben; sie darf nicht nurhaben wollen , sondern Var damit auch Pflichten über¬nommen ; die Gemeinde Hatten ist zwar recht groß , dochwird sic auch sür ibrc äußersten Gebiete nicht nur duldend,sondern sührcnd sorgen wollen , lind beide Gemeinden wer¬den sich über die Grenze , wenn sie auch noch so stachlig ist,die Hand reichen müsicn, damit etwa » Ersprießliches hcr-anslommt . Lchaumann.

»
SSarnuugsinjeln an der Schleusenstraße.

Schon seit etwa 2 Jahren kann man aus den drei War¬
nungstafeln des Wasserstraßenamtcs an der Schlcuscnstroßcin großen , klaren Buchstaben die Worte lesen : La-Besahrcn des Fußweges mit Handwagen lohne Komma !)Karren und Fahrräder ist verboten . - Tiefer zwelsacheTcutschsehler sKonima und Wcrnsall -n) aus allen drei Sch'l-dcrn ist mir sowie sicherlich auch vielen anderen , die ihreMuttersprache lieben und Sinn sür ein guws , reine« Deutschhaben , ein Torn im Auge . Ganz abzusehcn von den unend¬
lich vielen, mit ähnlichen Fehlern behafteten Schildern,Aushängen usw. in dcr Stad », dürste die« m. E . bei einem
solchen amtlichen Schilde, da« vor seinem endgültigen An¬
bringen doch sicherlich durch mehrere Hände geht, eigentlichnicht Vorkommen. — Und wohl noch größer ist die Zahldcr oft gedankenlos gebrauchten, meist entbehrlichen Fremd¬wörter , die einem auf Schritt und Tritt begegnen. Tafragt man sich wehmütig , gibt cs denn gar lein dentscbeSEmpfind n mehr ? Solche Fälle sollten unS dock immerwieder die Tatsache vor Augen führe», Wie weit wir hinteranderen Völkern mit unserem Vollsbcwußtscin zurückstehen;und doch hätten gerade wir den meisten Grund , aus unsereSprache und alles , was deutsch heißt , stolz zu sein ; ist dochunsere geliebte Muttersprache die reichhaltigste von allen,mit der man alles , besonder» Empfindungen und Gefühle,viel inniger und bestimmter ausdrücken kann , als mit irgend¬einer anderen . Es ist beschämend sür uns , daß wir trotzalledem bei anderen Völkern Anleihen machen und meinen,dadurch gebildeter zu sein, während das Gegenteil der Fullist. — In Tcmschland muß deutsch gesprochen und geschrie¬ben werden , und vor allem richtig dru 1 sch Bi.

Turnen . Spiel un «i Sport.
Arve,ier - ,Fußllallsport.

FT Varel - FTSB . Oldenburg 1 :2 11 :9) . Eckenvcry. «.
Nach etwa 29 Minuten Spielzeit kann Varel in Führui . -

gcbcn. Bei diesen, Stande werden die Seiten gewechseltMehr und mehr kommen nun die Gäste an « sich heraus undkönnen 29 Minuten vor Schluß den Ausgleich erringen . Nachweiteren 19 Minuten gelingt eS dann den Oldenburger » ,das Führungstor zu erzielen . Trotzdem Varel sich noch einmal ausrafft , reicht es zum Ausgleich nicht . Oldenburglonnte als glücklicher Sieger die ersten beiden Punkte mitnach Hause nehmen . Am 29 März hat nun Oldenburg zum
2 . Bezirksspicl gegen Heppens , den jetzigen Bezirksineisier,in Oldenburg aus dem Pserdeniarkiplatz anzutrclcn.

kiBekttek « ^ LekBlekten.
Sqnagogengemeinde Oldenburg. Freitagabend 6 .49 Uhr; Sab¬bat srüb 33« Uvr: Tchristerliarnng 9.3N Uhr : Iugendgo,.

teSdienst 3.39 Uhr; Sobbaicnv « 7 .22 Uhr.

Rundfunk Hamburg - Bremen - Hannover- Kiel.
Hamburg Welle 392, — Bremen Welle 279. — Hannover Well,2S7. — KI«I Welle 233. Wochcnlag, : 12- 2 : Kolibri m denPaulen . <2 1235 : Funkbött«. <2 1235 : Nauen» Zeitzeichen. S 130:Schittahrtriuiik . S 2 : Bremer Wetterbericht , y 2.05 : Konzertder Bremer Norag . <2 2 .45: Funlbürse . S 3 : Ewberühl . C> 335:Zeitangabe . D 3 .40 : Funlbdrie . L> 4 : Schittahrtriunk . G b.I5:Bremer Wetter - und Kriminal -Bericht. D 7ch5 : Detterlunk.Donner,«, «. 18. Miirv 4.15 : Bremen : llarl Soldmark : DI»Königin von Zada iKammerorchp lFllr alle NoraBenderj S 5:szieiliarald . zu j . 50 . Tode »Iage. Isillr alle Noraälender . l tz 7:Eoanilch S 7L0 : Bremen : « » »wüchse der Svorl, . Dr . med Teg ».ring . lAul alle Noraglender .i L> 8 : 2odann Ainrich Febr^ Adenb.Mitw .r Georg Tlalen . Tolochor der Norag . , T 8 : Hannover : « IleMellt « Mitw.: W Lianen . Klao . : H . Kbdler . Cello: Kammerorch.1 . Gluck : gurikntan « u. Neigen seliger Geister au » . .Orokeu »" .2 . Bach : 2tal . Konzert . 3 . Bach : Suite T -dur . 4 . a- Händel:Variot. üb . b . darm . Dodlchmied: d> Paradt«» : Toccata : c! Gluck:Gavotte . 5 . Händel : Er weidet leine Herde, au» ..Mellia »".8 . Scarlatti: a > Bourree , d > Gigu^ c> Pastorale . d > Laorirro.7 . a , Hankn : Adagio , d) Händel : Menuett , e) Bocherim: Rondo.E 10 : Tonsiunl.

Rundfunk Münsler -Dortmund - Elberfeld . Wg,"410 . — Dortmund Welle 283, — Glderleld Welle 259 . Wochen¬tags: 1230: Bordörle u Prestedericht T 1235 : Nauen« Zeit¬zeichen <2 3 .15: Prelle - Wetter - u Binenbericht <2 8 .45 : Wetter-bericht Londwirh <ba»I Meldnnaen c2 « n>ck>lieji»nd an da« Abend-Programm : Svorttunl und Neueste Meldungen <2 Hinweil« bmlerder Zeitangabe : D — Dortmund : L — lklderield: M — Münster.
Do »»« »!, « . 18. Mi « . Münster. I .I5 : Rundsunlorchelter.1 . Suppe: Franz Schubert . 2 . Suppe : Banditenstreich« . 3 . Otten¬bach : Blaubart. 4 . Ottenbach : Hottmann » Erz . 5 . Suppe: Die schöneGalathe . 6 . Ottenbach : Orpbeu » l . d . Unterwelt . 7 . « uppe:, PlaueDame . 8 . Ottenbach : Die lchöne Helena . <2 330 : Willig liest ausHerbert Gulenderg» Schattenbilder . <2 4 .15 : Konzert de» Mädchen¬

chor » der Neustadt « Pollrlchule . <2 530 : E . T 830 : San .-RatBuh: . .Welchen Ginttuh haben Nellen zur Tee aus di« Gesundheit ?"
c2 7c25 : D . <2 3 : Svanöche ptlestunde von Dr. Lcinermann.D 830 : G. (2 Änichl. : Uedertr . Bettuch« ferner Stationen. —Dortmund. 12 . G . <2 1 .15 : llnterhaltungsstunde . <2 4 .15:Kammerlonzert . 1 . Beethoven : Klavier -Quartett Gs -dur . 2 . Schu¬bert : Sonalina. 3 . Weder : Klavierouartett . (2 530 : E . <2 8 .30:
. .Aus dem lernen Osten" . Erste Dvrleiung von Julia Jansien:. .Chinesische Lvril und Schwänke" . <2 7 .10: „Welche Anwrderun-gen stellt der lauim . Berus und welch« Aussichten säht er dem An¬gestellten noch ol 'en ?" Dorlr. von L . Weckmann, Geschäftrsührer.S 7.25: ..Dem Andenken von Freikigrath " . anläjzl . leine» 50 . Tode »,tage» . S 8 : Spanilch« Lelestunde. <2 G . S 9 .45 : FernthrM ?— Elberfeld. 1130: Funlorch . 1 . O . Str -"h : Marlch au». .lavier « Soldat" . 2 . Auder : „Die Stumme von Porti«. 3.David . Ballett au » „Lal !a Rough " . 4 . Tram « : Le dein. 5. Ed.Strauß: Fesch « Geister. 6 . Lulenburg : Nolenlieder . 7 . Fant, au»Lao . ruftnana. <2 135: Konzert . lUebertr . nach Dortmund .l<2 435 : Schlager au» „Die Frau von Korosin " von Thom » .<2 4 .45 : Handn -Konzert de» Funkorch. <2 530 : Zeitgen . Drama¬tiker. W. Schmidtbonn : Die Schauspieler . <2 7 .25 : D . D 8 : MC> 630 : Neger Gedächtnirfeier . Mitw. : Hüde Wesselmann, Sopran:Dr . Errett. Klavier ; Milk«. Biola: Goebe!, Violine ' Kehl, FIdte.1 . Link. Worte . 2 . Au « meinem Tagebuch <für Klavier ). 3 . Ro¬manzec>'M0 >l . 4 . Zwei Gelänge . 5 . Serenade . 6 . Sonatine e-molk.Drei Wal,« tvierhändig ) . 7 . Drei Gelänge „Au» der Kinderwelt " .8 . Deutsche Tänze tUebertt . nach Dortmund u . Münster ) . <2 10:Sanitälsrat Straub: Luc» und Volkrgesundheit . (2 10 .70: Nebelte .-Versuch« aurl. Stationen.

fOv HZLCisdt - srick.
^ si -itr - Lls -

tSiSLieogssV
« gsvi/sntzrl. S s t v > s d «

»AmntliLtns Soetsri
«nc-o-

SottorpstrsSv S S

^ .n.

»
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Eocrstcn cidenbnrg . Zm Austraac der
Amrrncricvl - Lldcuburg vrrkause «<r> am
Montag , dem 22 März d . 2 -,

nachm . 3 Uhr » ünkll . ansgd..
in und vki HolicS Gasthaus . Scdützenhos
,ur Tavkenbura" . Eversten. Haupistr. Nr . 8:

1 braunen Wallach,
1 schwarzen Wallach,
1 dunkelbraune Stute,

sämtlich sronim und , » äsest
, laii „eucu geschlossenen Liescnvaacn u.
, älicrc » deSgl .. sowie I Holzlcblttte» .

I^rner l Schreivlisch . I «rosten Sptcaci . 6
riltiilc. I Sellcl. I Tisch . l « lctderschrank.
> »-lasciiloiuiuode . I Itür . Schrank . 2Bci «-
sicUcn » >>, Betten. l 2«» lük . Bettstelle intt
Ben I eiserne Bettstelle ni . Bett , I Losa.
, e,akkeciisch. l Rea» la«or . > Teppich. 1
aros.es Bild . 2 kleine Bilder . 2 Lauter,

lorann : 1 last neue Rcgistrier- Ladcnkasse.
»iarke Anker , und l Motorrad,

eiscmltw mcinlllcieud gegen Larlabluna.
Georg Schwarlina . am,l . Aukt.

i Ha. LMvarling L (Heilt, Lldvg .-Evcrstcn.

Schirxidurg. Ter HauSmann Gerhd.
cnken zu Jaderaustcndeich läht wegen
Ausgabe der Laiidwlrtichas, am

SüMOlellll . UM M. IM » . 3.
nachmittags 2 Uhr.

In und bei seiner Wohnung:

44 Wik MM
i ; milchende . delegte und hockitrngd . Küste,
b krubtiedinr L.uencn.
« » ustrinder,

13 u » b und Sktcrkälber,
l Amt,liier:

4 trächtige Schafe,
2 Schweine mit Ferkeln,

5 Ackerwagen , darunter 2 neue , I Heber
wagen , 1 Zauck»r>rog ml « Wage» und
Lauchrvumpe , 1 Erdwuvvr , 1 Ackerwalze,
l Lpkcrdigc Dreschmaschine mit (sülprl,
i Mtlstmasisttnt . 1 Harkmakchlne , 1 He«
ivenver, 1 Ltaubmüstle. 1 eisernen Pflug,
l Moorpslun, 2 Moorrggrn , I «tartoksel
egge , 1 Lcstwelnetastc » , 1 Tortsrreuma-
slbine, Hutterkisten . Huiterblöcke . Harke » ,
rlbüppen, Lote . Haumesser , 1 Vicstkcsscl,
Tezimalwagc ml« Gcwtchle» , 1 Lack
wagen , Pterdegcschirre. Tilmclzeug,
Reepe. 1 grasten Küchcnitsch , 1 Zeugrollc,
mrbrere Ltüstle, mehrere Mllckiiransporl
können, Eimer , Ltappen . Irageloistr . 3
Milchkannen mit getrocknetem Lbst . 2
vollstöndige Betten und sonstige staus-
und ackcrgcrätlickic Sache»

ölicnili» gegen Mctstgcboi auf ZadlungS-
stiil verkaufen.

las Lied kann bis zum 20 . April d.
? unentgeltlich in Hüitcning vlcibeir.

Kauflirbvaber ladet sreundlicstft ein
Stechmann, amrl Auktionator.

Verkauf
von

Wien - M WM
in Huntlosen.
Unter meiner Nachwetsuna fteb« ein in

vuntloscn . io Minuten vom Babiihos und
in der Näh« der E Hausse« belegene » , ca.
2^ Hektar grostcs

Grundstück
lOM - II . MeWMM
mit sosonigem Antritt zum Verknus.

Tas Grundsrtick eignet Nest besonders
au , für Villen- und Sommerirwbnarund.
stucke. Ter Verlaus ersolgi im ganzen oder
>n beliebigen Teilen.

Ncslckianicn wollen Nest umgehend mit
mir in Verbindung sev«» .

lv . tk . HlnricktS , Auktionator.
Grostenkneirn>. Old.,

Telephon Ablstorn 51.

Verpachtung.
Hrtcdrichss. im Landmann P . Scholle,

daselbst veabsicsttigi . leine am Hunic-EmS-ttanal bclegene

Landstelle,
bestellend aus neuem landwirtscstastlickien
Wollilllaus und ll Hektar erlraareichen'Acker - . Weide - und Moorliindercicn.

mit baldigem Antritt , späiesten » l . Mat
lst2«i. aus ö Zahre zu verparUten.

Tic Lielle enthält bellen scknvarz. Tors.
Aus Wunsch kan » die Ltclle auch mit

weniger Land verpachtet werden
Vcrpachtungsi>"'n,iii stell« an aus

W« , !>M W . M Ü. 3..
nachmittags 4 Uhr.

in Rud . Hrtevs Wirtschaft in Nlcinscharrel.
Pachlliebllaber ladet ein

Gerhard Böning, Autt..L Idenburg Eversten. Hauplstrastc 38.
— Telephon lstli . —

Konkurs-
Ausverkauf.

Lldcnburg . Als Verwalter im lkoukurse
über dar Vermögen des Polsterers Jobs.
Wessels , lliersclbst . verkausc ich am

MM . llM N . M 1. 3..
nachmittags 3 Uhr ansangrnd,

in und beim .Hause Nadorster Srrabc 68.
das gesamte Warenlager meistbietend gegen
Barzahlung:

1 « luvgarnitur . bestehend aus Losa u . 2
» lubscsseln . 1 Klubsosa, l Losa . neu . l
älteres Losa, l Kredenz . I Ltuvenlisch. l
Schreibtisch , echt Eiche . 2 Schreivicssel,
14 Mir . Läuferstofs . 4 Mir . Bezug ( Mo-
kctts . 3 >2 Mir . TckorationSstoss . 2 '.̂ Mir.
Mokct «. 1 säst neuen Schreibtisch.

ferner: 3 Ebaiselongnedcckcn . ne » , l Nauch-
risch mit Platte , l »iorbiijch. 0 Ziüdle . 0
Handkörbe ll Stores . Marrabcn . Ueber-
gardinen . 20 runde Messingstanaen. 60
GardineiikSlien. 31 Melsingauszievstan-
gen , Zuaeiiirictniinaen. lö Ausklopfer.
430 Psd . Sllvcngras. 20 Psd . Heede , 10
Pss . ttapock , I Partie Llosjrcsic, l Par¬
tie .-Zitbcbörtcilc und Holztcilc, st Pakcle
Sprunaledern . l Partie Hlach- u . Rund-
dravi . >>i Mir . Hlagaenruch . 1 Rasen-
miibniaschinc . I Wandststran' l f-»-->pl.
Pscrdcsiclc. l Reaendeckc l Handwaacn,
2 Tritilcttern . l eiupsmaschinc . 62Z0 Mrr.
Hauileder. I Hcrrensabrrad. 1 Tczlmal-
tvage mit Gcwicknen.

sowie:
8 sunae Legehühner,
1 P . tlchzicge.
1 Partie Heu und Llrov.

und was sich Ions « noch alles vorfindel.
Kauslicbllallcr lade« freundl. ein

OZrrllard Böntng . Auf«.,c Idenburg Eversten. Hauvtstratzc Nr . 38
— Telephon lstl4 . —

Verkauf
einer

verbunden mtl

Landwirtschaft.
W. Huniemann ln Mollberg bei Wiefel¬

stede veabstchlia «. wegen andcrweiriaen Un-
lcrnebmcn« leine in Mollderg. direkt an
der Haupiverkebrsstrabc bclegene

Besitzung,
beliebend aus einer sehr floitgebenden
Gastwirisckurfl mit .Handluna . sowie lb .stsst?
Hektar auien und sehr ertragreichen AVcr-
u » b Weidclöndereic» . mit Antritt nach
näherer Vereinbar»» « öfieniltch metstvie-
tciid , aeieill oder im aanzen. zu verkaufen.

Tie Ländereien liegen unmittelbar am
Hause » >ld direkt an der Ebaussce. Ter
gröstte Teil der Ackcrländereicn ist mit
Roggen bestellt . Tie Gebäude stnv scdr
geräumig, fast neu und befinden sich in
denkbar bestem Zustande.

Hür einen strebsamen Land- und Gast-
Win bieici lich bier eine glänzende SNstcnz

Käufer mutz über eine Anzabluna von
mindesten- IS 000 verfügen.

Ocffenlltcster VerkausStcrmtn stebt an aus

NM . »SN IS. Wfz H. 3 ..
nachmittags 4 Uhr.

in der zu verkaufenden Gasrwirischaft.
Bei annestm '"' rem Gevol sollen sofort

Zuschlag und Bcurkunduilg crsolaen.
Nausliebbabcr laden fr .mndlichst ein

T . <» . TierkS. aiml . Auktionator. Nadorst.
Hr. Bögcr. Auttionaior , Rastede.

Geschäftshaus
Aul der Konkursmasse der Polsterer«

HobS . Weilrlo in Lldcnvurg verkaufe ich
da » an der Nadorster Sirabe Nr . 08 an
günstiger Lage bclegene

Geschäftshaus
mit Liall . Lchuppcn und vlm. soo Qua-
draimcler grobem Ganen zu valdigem An-
Irin . — Tie Wobnung wird zum AntrtttS-
igge frei . — Kaufltebbaber wollen sich an
mich wenden.

Gerhard Böning. Aukt ..Llde,«bürg Eversten. Hauptstratze 38.
— Telcvbon 1914. —

mit graste » Nellenräuinen und Garte » z»
verk . Wohnung wtrd frei. Lst unter M V HOll

an die GeichästssteUe d . AI.

Verpachtung
eMkLandstelle

in

Eharlottendorf - West
b . Wardeubur « .

Landwirt und Ltcllmachcr Hermann
Hetnr. Leisner in Ellarioitendorf - West lästi
wegen Aufgabe der Landwirlichast und
Ltellmachcrei seine

Landstelle,
grast insgesamt 12Hektar , beliebend aus:

1 . den geräumigen Wohn- und Wirt-
sckiaflsgcbäuvcn,

2 . den in einem » oniplcr beim Hause br-
legcnrn Acker, und Grünländrrcie » ,
grob ca . st Hektar,

3. den in Beverbruch an der Ehaullce
bclegene » Ländereien, und zwar : » s
dem Riesclpkacken , grast ca . 1 >^ Hek¬
tar , b> dem Ackerland « , »roft ra. IZst
Hektar,

mit Antriit zum 1 . Mat , evtl, früver. ge-
iellt oder im ganzen auf längere Zähre
durch mich verpachten oder verkaufen.

Ter ausgesäie Roggen kann mit über¬
nommen werden. Di« Ländereien des n-
den sich in gutem Kulturzusiande und lind
lebr ertragreich. Zu den Ländereien ge-
bör, auch ein Torfmoor mit guiem Torf¬
stich.

Lcssenilicher BrrpachkungStermin am

3reW. üm IS. M ISA,
nachmittag» 6 Uhr,

in Tabmö Gasthau» in Littel, wozu Pacht-
ltebbaber cinladct

Aug . Millers , Auktionator.
Wardcndurg b . Lid ., Fernsprecher 31.

Ehaiselongue
billig zu verlausen.
Heilsaengelstsirastc 3,

Hinterhaus.
-SPfd .-Tose 60 Z.

Georg Hoes

SkBc5/3^

//c/k.

/Ö/3/

Wo sindet man heule am einem Land-
besth noch keine

Nellorl ' rcke Original-

Meiensgge?
Zu beziehen durch alle gröbere»
Maschineiigelchäsic Oldenburgs und
Qsttrieslando. Man verlange stets die
Meisvrt ' schc Original Wieseneggr.

Nellori 8skne
Ns«ckloenk »d5lk. Ilrekoe

Letzt isi esZett, sich ein
Fahrrad zuzulegen!

Bei 3 bis .'; Mark tvSchent-
licher Abzahlung bekommt
man ein erstklassiges

Heinrich Millers,
Nadorster Ltraste 7 « . Televdon

kS88e»8 vvvel8tewe
O. u . O . Ll » . vc^SN

ätirksv »1»
» LU « t

r>teirre m
keinem Kvu-
dan teklev.

LMur » oiaeovwkv.

v,r S » » Iek«
brauch ! nicht cksr Lden-
msü klassischer 12tuen
Lutruvcisen .es Ist schön,
sobald die tlaui triscli.
roslx , ran und veich Ist.
Oie rtändlre pslege mit
^ ok - 8 « « » » nü-

» sneislklsis
gcväkrleistet diese Vor-
rure . Ourck rellelmLLi-
gen tlebrsuch dieses an-
renekmen strott-uiemit-
lelsversclivindenOickel
und stlitesser . — Luxen
Sommcrsprosseoduson-
ders virksam , dadei un-
schädlic >i, ^ ok -8om mer-
spr osseo -Lre me.

l<oit.erA.

Nerven-
und herzstärkend , be¬
ruhigend. schlasvrin-
aend wirk, die seit 23
Zahlen vek. , Wa-
Wil-Tropsen- . 2 Mk.
Nerven u . Muskeln
wie Tlabl . Rheuma.
Gicht u . a . Schmer¬
zen verschw . d . „Wa-
wil Ncrvenscise" . 2 .kt.
Zn Apotb. u . Trog.
Beitimmi: Z . T.
Kolwev. Lange Sir.

Einige Stücke

Ackerland
a » der Swulsnatze
<det WM Barkemcv-
ers HauSI belegen,
zu verpachien.

A . Grimm,
amrl Auktionator,

Lvernvurg,

Schreibtisch
T eich« , ILO Mt . , neu
billig z» verkaufen.
Tannensir . 17, :; . T.

Z . v . T .gard., N ., bl
« 0>. 42 . Nordst. 11
Buchsda »»> zu verk

Eleustr- stc 10 /
Einzelgrab aus d

Genrudenk.dos zu »k
Lindcnstraste 100 vrt

Pfund 25 Ä.
Georg Hoes
klovpcirbg Skr. 12.

ZleWimMr

Tsternburg Zu vki
ein Studenulen , gut
erh., und ein Hand¬
wagen Hcriilannstr.
08 unten reckns.

Klavier-
ftimmen

und Reparieren.
V . Msskli . Wkvb.

Vahlciiborst 22.

Erkrankg. der Atm.-
oraane. insbesondere

Luiigenleiden. ist
Srieiilal . kalbeittt.
Marke Flügel,teil,
von ausaczelchneter

Wirkung Zu baden:
Drogerie Ä . Bremer.

Hlora-Trogeric.
krern Drogerie

Viktoria Drogerie.

und Felle kaust
« n>k>» » a»>ake 1- 4

Zch kauf« noch einige
überjährtgc

geräucherte
Schinken.

o . VLSMP «.
Lange Siratzc

Zu verkaufen
L Lüuskilltziokiik.

Gerb. Wtllers,
! Nadorst, Gebkenwcg

Sei »»lu-rurfiill. AK'
NSI-VVN , rurliräfti ^vnxder stsuskeln n »ch
>n » irenxuag de« äürt o »chei>xaoemir»»ept

spgtontsmtlich xescküirt .Z

V. ll,lx Ksckk.

Dauplütze in Loy.
Im Aufirage habe ich in Lov an drr Ehanksce,

an herrlicher Lage- 2 Bauplätze
»u verkaufen. Die vaugeider können evtl.
»» 8° ,sährl . Zinsen durch michbe «org» werden.
Nastede. Fr . Böger , Aukt.

Zetel . Zu verkanten:

Grundstück
mit neuen EZebiindrn, <z schöne Zimmer,
« roher Keller, « lekrr . Licht. 2" Minuten vom
Urwaib , 10 Mini-tk » oo» Station Zciel. An«,
inogi . 3MV Mk . Anir . 1. Mat.

F«»rik»«l «»« . vctjengerde » .

MG SK« « kchoEDiFp »« ».'

klickt nurcZ 6, »ooä«r» 6ie L8 »!ner»tt »ck «n
S» Ir« Ue,

vr . tckröüer « Xuidausalr
krlten ttnK»« i verktnäen»

äi« vr»»«k«n orU»i»»«ed «e
18 5 »i,« viekt einer

v«niL«r l enütixrv § i« rv« «ülrr
inn,r», ur öor Ver.

Meinkür >i Or« »kur
Hidet -n, , »e vw^ etM m ».»«,
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Deichsachen.
Tic Grasvrrpaanung dcs 2 Dctchdan-

de» . 3. und I . Zug . findet am Sonnabend,
dem 20. d M „ nachm 3 Ubr . in Adler«
Gasivos in vuniebrUck siati.

Altenliuntors u . Tcichsiucken, 15. 3 . 26.
Die Geschworenen:

H. Pimmc . H. G . Glüsing.

ffivl ! i' ioli 8 - k' ol > teelini >( um
8taö >. Lsmeed« isvcdrckul« LöUisn(ffnd.)
Das Urogramm «ilr dar Lommep-

Lemeslep>926 ist orsokienei,
un <i K3NU korlt 'nlos (iurck äas

i 'erotren vervien.

Ausverkauf.
Hude . Ter ü'andwi », Aug . Hinrichs,

dalclvst . lätzi wegen 2lusgavc vcr Land
Wirtschaft an.

. UM 20 . IIM.
nachmittags 2 Ut»r,

1 12jähr . Arbeitspferd,
fromm und zugfcst,

5 Kühe,
nadc am Kalben.

1 Milchkuh,
1 3jiihr. belegte Queue,
1 2jähr. Ochse,
3 Kuhrinder,
3 Kälber»

30 Hühner,
2 Ackerwagen . Wagen brcner und Wagen
leiten, . 1 Pflug , 1 Nölzerne und 1 eiserne
Egge . 1 Dreschmaschine mir Göpel . 1
Ltauborüblc . l Zaineldclavr , 1 Lvar-
verd , 1 Pferdegeschirr . 1 Trense . 1
MUchküdler . 4 Milchlanncn . 1 Dezimal
wage , 2 Mnntcllcffcl Backtrog. 2 Lchicb-
karrc« , Waschvalgcn . Pölelfaff . Eimer.
BUidcbäume . Lchwctnclasren . 2 Lckiicb-
karren. I Gropenkarre . 1 Quicke. Harken.
Morsen, 2 Lensen , 2 Torssvatrn , 2 Lote,
Hanmefscr , Reepe und Rollen . Hacker:

fo >vir : I Losa . 3 Tische. 6 Liüsilc . 3 Kof¬
fer. Eckschrank. Pul , mit Ausfall . Küchen
schrank. Lchranl mit Borten , LofavaM,
Spiegel . Fcnsiervordänge . Blumemtän
der, Tornister , Bett , Teppich . Wandullr;

ferner : 20 Zcnmcr (5H - und Pffanzkar,of-
scln

Sfscnttien meiitbicicnv mi , Zablungssrist
vis 1. Oktober verkaufen.

DaS Dieb kann in Fütterung bleiben.
H . Haverkamp , Auktionator.

Landverpachtung
Blob . Hausmann Georg Koster in Ofen

bat michbeauftragt , keine vorm Wold belesene

Weide
sogenannte Esvern , grob ca . 5 Fück. aus
mehrere Fahre zu vervachten . üiebhabcr
wollen nch umgchd . mit mir in Verbind , setzen.

Herm . Oeltjen, Auktionator
Konrad Mühlenscld bat mich bcaustragi,

seine bierfolbsi , Hauplsrrabe lOl, an bester
Geschäftslage belesene . erstklassige

Ül»IWN !l
mft vollem Fnventar ans sokori oder bald tu
verlausen . Neue geräumige Gebäude mit
Einiahrr u. Garie » vorhanden . Bedeutender
Umsatz. Befte Existenz.

Sanmebhaber wollen sich umgehend a»
mich wenden.

F . D. Kapels , Ault.
BiSinarckftr . 9. — Tel . 835.

l t» »oadr « U>»ed«
I . ninpennelliro »«

Hella Duwe
Achternstrabe 7. )

ftlioHillOfolofiOLorcllittci-
»rlmi uiill Wgesilri!

tverdov «suboranrgvkülirt
Otlo

OoltlLekmiLtlviaelbter.
ritrtrAöv 41.

- Sr MÄmer

100 Port. Vt. 7^0
^ kurv»^ un

^
l200
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kslkssiuUlelak
stets suk I . ager.

» snrtelnverk kleu-I-elke
d . ^ klkorn.

Svrslvs
kann man schlafen,
wenn man adendo
l — 2 9ikorgiäschen
voll AvotbckcrW.
UllrichsBaldrian-
wcin , der jetzt un

tcr dem Namen

vom Reichspatent
amt geschützt ist , tu
sich nimmt . — Man
verlange auodrück
lich valtlrarla . um
nchvor Älachadmun-

gen zu schütze ».
Zu haben in Apo¬
theken u. Drogerien
Beftiminr in der
Kreuz - Drogerie

Ko Iw e ».
K,

Einige Stücke

KSklllkM
Pln »e-

IklWkkWi.
Vklkill

auf kegkliskiligkeit.
KMA.

Slm Lontiiag . dem
21 . Mär , 1926. nach-
miiiags I Udr . in
Gebiets Galibos in
Edewecht:

GeneralvkrsWmlg.
1 . Entgcgeniiadmc ».

Besprechung des
Geschäftsberichtes.

2 . Rechitungsablagc.
3. Fcsfflcll . der Rech¬

nung und Entlass,
dcs AufsichisrateS
und dcs Borsiand.

i . Statutenänderung.
5>. Ncuvablcn.
6 . Berschtedencs.

Um voll,adlig . Er¬
scheinen bitte,

D-» "- ' -"-l?

eckäii 6ukva
«üxnen mitNi.
ü-r 'T̂oskentfeniungSmckel.
L-rpoll ZOff«
je^e dero -ve««

Ostne ( kilvr

vsnsvmkker Sank.
Dis sbiioo .irs « erüoo lüeimii ru 4er am Lonnabonki, äem
IO. Nprii 1928 , mMach , 12 Udr, >m Litaungaaaoi ck« r lnriuatrill-

unck lfonckolLbommon ru OonabrUol « btattkinäencieu

48 . orüentt . Venerslverssmmlimg
viueolaller..

D agvoorrlnung:
1 . f'otattmig ües ^illiresbeiicbies.
2 . «ienekmigung üer Uüanr uns lieseblaMLSsunx über üiv Ver-

«euüung ü>- errielteo lieillge 'rinus.
3. 1'ollLsruox üe- Hrstaixles unä Xuksiedtsrats.
4 . Xeavraülen kür äen -( ukielNsras.

Xur Teilnabme LN <ler (ieueriürewLwmlung isi jeäer ^ I-riooar be-
reeliijgt . veleder sieb als solcher ilwsrdalb »ier Istrien raei IVocken
vor äem Taxe 4er 6eoeralversammlung bei äein 5' orstmi4o aasxe «iosell
Kat . .zls rur Teilnadme an 4sr üeneralveiEnmIung bereclltizt v edlen
mied iliejemgen .zbtionars angeselien , « elckg ihre .zbtien bei uns oller
einer unserer / 'veiLLUstailell o4er bei einer 4er nncbstcllen -i ver-
reielmeten Steilen:

in ösniiit ! I ei 4er Lsnü rle » borlinllnliaoaon - Vonoin»
lll»r lür .1Iir '̂ lie4er 4es (liro - lsslebten -Uepot-)
o4er bei 4er OoutoaltStt 8anl»

in Urmnovon : bei 4er l -Hroronlnal « Usanovsn , Oekkent-
licbs Isauhnnssnlr
v4er bei 4er bistinoversalivri 8snl «, lilittis
4er veutseb -.-ll I '-unI:

in Uiicisslioirn ; bei 4er Mlcksatieimei ' 8sn >l
k>is sillsebiielilieü 8 . .zgril 1926 binteriegt daben nn4 bis ruw LcbluL
4er OeneralVersammlung 4ort belassen.

Osnsbrilalt , 4en 13. 5Iarr 1926.
ver ^ ukrlcMsrsl Her osnsdrüekkr Sank.

Ackerland
und

Grünland,
an der Clovvenvurg.
Lrrabc . Levütz.voss-
wcg . Bremer Ebss.
u»id Warnswca , u
verpaclnen.

A . Grimm,
amkl . 2luküonaior,

Ofternburg,

Der Borsiand.

MUlM
Triumpb . 2V> PI .,
Lerrlans . 2 Gänge,
iadcilos erbau . , » n-
bcdingi ;uvcrlässigc
Maschine , sofon pr.-
wcri , u verkauf . 2ln-
gcboic uni . I P i:tzs
an die Geschst. d. Bl.

(iarl Dütting, Vorsiireu4er.

Händler , Hausierer!
Ichnblitzc » INO Paar
2.80. Irrlckwouc li >>>
Gr . 0,75 Kragen«
knöpfe 12 Dtzd. 1418.
Köperband 100 Met.
2,50 . Ichwalvcnseisc
12 Itück i ».8«>. -N.
Felsen , München Sl!
3. Hlveivrückenftr. 1.

Preisliste gratis.

Kd8l - 1!. kMiMMKlM

iiilli ^ ston I ^reison.

6si ^ bnsftmo von 10 vosen (rmck sortiert)
w '

l. « sdstt.

Hoes,
OloppenburKer Ltr . 12 Fernruf1050

s». U«

M
lt . öM . cisvoeLdlirLer 8Me ^7.

irl

2192

Nsll5üsNentor
Irrtoslosri Oslssr Stspsl

Heutei

N»

Bunter Abend
mit Aufführungen » . Tanzcinlagcti

Ansang 8 Uhr.
Original Fazz Band.

Baujadr 1921 . ladcllosc BcrciftlNg . durch¬
aus velnevsstcher . aaraniierr brucb- u . riff-
frei . versteuert vis Ende 1926 . für d. Ipott»
preis von 1200 , n verkaufen.
Morghcn . Ofternburg . Bremer Ebauff . 90.

hochwertiger
PhgsphorslüirttKillk,
Marke Wesen » , pat .amll . gesch, Nr . 271333.

it * » e

^ » r »»» s » vr
Ul. 1999 Stück in verschiedenen Groben

Kr,,« vriisick«^
Lag« tech» . BichnrfHariilcl.

vn » n» »f » »»« e tv . » «»nfpr . , » »
zur zrräftiguug,

zur Mast,
unentbehrlich zur Schweineaufzucht.

ttirsoii - Hpolksks, lllitölidlirz

urict S II."
r rä ä v r

» iuck (sualilLtsmasekinuv
in köciister Vollenäun « .

6roSe » 1-aicer . — tiünstlgv Tadluogs-
keilintrnogeii.

Nerm . Kleüttr.
Hauptstraße 102.

Zu verlauten fast neuer

Iagdwagen.
Färberei F. «. Eckhard«, « den»« «

blbkbvlatz TU öerntprrcherlLä

voimerslsg . He » IS . NSrr
übernelime ick ckss

relakosl - VeseliM

5tau 16— 17 (Kaiserkaiis)

Vvstav ISaleke
prompte unck sauberste Leclisriung.

8plrttiivreii.

Vortrag für Frauen am Freitag , dem19. Mär, , abends 8 Udr . in der Icminar-aula . ,zrau Icberz, München , sprichtüber die

WllM - II. OÄllllllOSilSMe
Oer Zkilll.

Eintrittsgeld für Mitglieder 50 Ä . für
Mchttiiiigiicdcr I ^s. Kauen im Borvcr-
tauf 40 und 80 4, bei Buchbändler Würde-maim , Siaustraffc 19.

Der Vorstand.

W -WMMiMM !!.
Heute

Monats Versammlung
im Hau » ..Hiadenbnrg ".

_ Anfang 8 .30 Ubr.

Zaal - Lciiiessverein „Iretter ".
-Im rennt », . , « » « . N»rr:

HL4 »IliK88vI,1 « kSII
» >i » « » > >

-Inireten 4er 8ekütren 1 Obr.
Lnkang des 8 » Ne» 7 Okr.

kl» laden sreuo4Iick »t ein
« . Nr««» . >«r Hrrn,^

Ouattettverein von iyr§
(Mitzlied der Deutschen Längerbunder)

i . Zlittungzkezt
am Freitag , dem lg . INarz,

im . Astoria ."

l . Leis (Hesaiigvortrage.
2 . Teüi Lall.

(Darbietungen der Astoriakunftler
Fellbeitrag (Lintritt und Lanz ! ( Mk.
Anfang s Uhr . Lude z Ubr.

Kein Iveinzwang.

I
" k e . K . in.

d.

zu Husbäke.
Jounavcnd . den 27 . Mär, , nachmittags

5 Udr.

in Fob. Blschoiis Wirtschaft , u Husvälc.
Tagesordnung:

1. Fabrcsvcricht und Rcchnungsavlagc
2 . Gencvinigiingder Btlan ; vom 3l . Tc-

, c »iver l !t25 unv Entlastung dcs Vor-
nanvcs

3 Verleitung des Reingewinns.
l . Bericht Uber die Vornaviiic vcr ge, «»-

lieben Revifton.
5 . Voriiandswalilen.
6 . Aiiisichirrgtswavlci,.
7. ,Fcü «etziing der Krcdilgcwädrungs

gren,e an Genossen acmätz ff 37 ZOllr
>7 dcs Iiatttts.

8 . Fcloetzuna der Gcsanttanicidcgren .c
der Genossenschaft gcmäff ff 37 Ziffer
>6 dcs Ilatnis.

9 . Fcstscvung eines Einiriilsgcldcs sur
neue Genosse » .

10. Jatzunasänderung: K l i , Zisscr 6 des
Ilaiuis (Ervöhung der .Haffiuinniei.

11 . 2l»navme einer Tienstanweisung lür
Vorstand unv Auffichisral.

12. Annabmc einer Gcschäsisordnung
13. Vcrlchicdcncs.

Der Borsiand
Biia» , und Gcichaslevüchcr liegen aedi

Tage vor der Gcncralvcriammluna ,ur
Einsicht der Genossen beim Gelchälissud
rer aus.

Casino - Gesellschaft
Bäke u . Llmgegend.

Am Sonntag , dem 21. März 1926:

mit nachsolgcndcm

Zur vlulsüvruna aelangi das Tbcaiertrück
»Bucrn Ebr ".

- Anlang 6 >.̂ Udr . -
ES laden frcundlichst ei»

E . Kaeteberg . Der Vorstand.

Ivni 'VerW M
Merlkiae ^

Am Sonntag , dem Kl . März,

20 . 5Mü « g5k5t
mit nachfolgendem Ball.

Hierzu laden freundlichli ein
Der Vorstand . H . Büsselmann.

GlMMMMW
Sonntag , den 21 . März 1926

KeiimI -VemMW
im Vrrcinslokal Gräver zu Batdrnficih

Ankang 7 Uhr.

Tagesordnung:
1. RcchnungSablagc.
2. Wahlen.
3. Vortrag d.Herrn Nr . Fortmann .Elefleib
4. Verschiedene ».

Um zahlreiche » Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Unser » teil ist^ M .Mm" ^

Lindenstrgstr « » . Fernru , iA3
Täglich Konzert.

Sepnrate , gemütliche ASume
Solide Preise.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

